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Monatlich HOT. 2. 10 jujttflL Bosizuliell »
gebühr ober IrflflergtlB Für ttrhjfibS «
lofe ROT I 50 zuzüglich BeNeUgeld Bc -
ftellungen zum oerbilliaten Preis können
nur uniere Beririeblstellen entgegen »
nehmen . Postbezug auögelchlossen . . Der
Führer

' erscheint 7 mal wöchentlich als
Morgenzettung . Bet Nichterscheinen ins .
höherer Gewalt . Verbot durch Staat «,
gewalt , bei Störungen oder Streik « ob .
dergl . besteht lein Anspruch aus Liese ,
rung der Zeitung oder Rückerstattung
de ! Bezugspreise ». Abbestellungen tön »
nen nur bii zum 20 . jeden Monat » aus
den Monatsleeten angenommen werden .

Drei Ausgaben !

Für die Bezirle Ofsenbnry . Kehl . Lahr
und Wolsach mit der täglichen Sonber -
deiiage . Au » der Ortenau ". Für
die Bezirke Baden -Baden . Rastatt und
Bühl mir der täglichen Sonderbeilage

. Merkur - Rundschau "

HauptauSgabei
Für die Landeshauptstadt Karlsruhe und

da » übrige Baden .

vrtlagrni
. Die Deutsche Arbeitsfront " / . Der lange
Freiheitskämpfer " / . Die deutsche Frau '

. Rasse und Boll ' / . Der Ratgeber '

. Reisen und Wandern '

I )

Das baöilche Rampfblafr

fur natioaalfojialiftifcho D ?
"

politif und deutfdie Kultur

Herausgeber : Rover » Wagner
HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN

« lnzeigrn preise -
Die 10 gesp . Millimeterzeile im Anzel »
gcnleil 15 -Bfg . «Lolal -Tar » 10 'Lsg ., ,
« leine Anzeigen und Familienao ^ igen
> rnm - ZeUe »> Big . Im Textteil . die
4 gesp . Millimeterzeile SO Psg . Wieder »
holungSradatle n Tarif . Für o Erich , der
Anzeigen an bell . Tagen II. Plätzen wird
keine Gewähr übernommen . Anzeigen »
schlusj : 12 Uhr mitt . am Borlag D. Stich

Berlag -
Führei - Berlag G m.b.H , Karlsruhe i. B .,
Waidstr . 2S. Fernspr . Nr . 7930,31 Post ,
icheckkonto Karlsruhe ASZ . Girokonto :
Städiische Sparkasse Karlsruhe Nr . 796 .
Abteilung vuchbcrtricb : Karlsruhe ,
Kaiserstrasje 133. Fernsprecher Nr . 1271 .
Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 2335 . —
«ÄeschÄtSstunden von Lerlag und Ex -
pidi îon «— >9 Ilhr . üriüllungSort und
Gerichtsstand : Karlsruhe In Baven .

S chrtstlei « un g i
Anschrist ! Karlsruhe i. B . Waldflr . 2S.
Fernsprecher 7930/31 . Redaktionsschluh
I» Uhr um Vortag de« Erscheinen »
Sprechstunden täglich bon 11— 13 Uhr .
Berliner Schristleittnig : Dan » Graf .
Reischach , Berlin EW . 68 , Charlotten ,
ftr. 15 b . Fernrus A7 DSnhosi 6670/71 .
Wiener Schristleituiig : Al >r . Schweig ,
hofer Wien VII , Seivengasse >3. —

Fernrus B 30043 .

Aussprache HilleBDal « dier t
Das Adrüstungsgespräch in Berlin - Senöerson besucht den Aührer in München - Ergänzuno »es

Biererpaktes turch eine Zusammenkunftzwischen Mols Hitler und Daladier
Oesterreich , die Srehscheibe

europäischer Politik
von Alfred Echweiahofer , Wien

So mancher mag sich im stille» gewundert
haben , welches Aufheben um das Problem
Oesterreich gemacht wurde , wo doch heute an -
scheinend Dinge von unendlich größerer Trag -
weite die Welt bewegen . Ein kurzer Blick auf
die Landkarte genügt aber , um die seku-
läre Bedeutung dieses Zwergstaates im Her -
zen Europas besser zu charakterisieren , als ein
Dutzend langatmiger Leitartikel . Man hat
viel Schlagworte um urcd für Oesterreich ge¬
prägt , die seine Bedeutung in einer möglichst
klaren und prägnanten Form darstellen soll -
t«n.

„Die Tür zum Osten " „die Brücke zwischen
Westeuropa und Balkan ", „ das Berbindungs -
stück zwischen Europa und dem Orient ".

All diese Schlagworte und Formeln haben
den einen eminenten Nachteil, daß keine von
ihnen auch nur im entferntesten der wirk »
lichen Bedeutung Oesterreichs gerecht wirb.
Nicht das ist das primäre an Oesterreich , daß
es eine Brücke zwischen dem Osten und dem
Westen bildet, sondern sein prosnnd Wirtschaft-
licher und geopolitischer Sinn liegt vielmehr
darin,

daß es die machtpolitische Drehscheibe des
europäischen Kontinents darstellt,

mittels welcher die hier zusammenströmen»
den Machtlinien nach allen Seiten der
Windrose willkürlich gelenkt werden können .
Wie bei einem gigantischen Rangierbahnhof
durchziehen politische Wege . Geleise und Macht -
linien unseren Kontinent , bis sie im Herzen
dieses Erdteiles irgendwie zusammenlaufen
und sich schneiden. Dasjenige Volk , dem es
gelingt , dieses H e r z st ü ck Europas in seine
Konzeption einzubeziehen , das imstande ist,
diese Drehscheibe nach seinen Wünschen zu be -
dienen , die sich überschneidenden Interessen -
sphären planvoll auszuwerten , das wird im-
stände sein, die zukünftigen Geschicke Europas
endgültig zu formen . Nichtnurnach Nord
und Süd und O st und W e st laufen die
Linien , sondern nach all den verschieden -
fältigen Verzweigungen der Wind -
rose ziehen sich die Geleise , so daß
ein kleiner Ruck an der Drehscheibe genügt ,
um gleichsam einen politischen Schienenstrang ,der gestern noch zwei Weltmetropolen mitein -
ander verband , morgen auf ein Stockgeleise zu
führen , wo ein granitener Prellblock unüber -
steigliche Hindernisse in den Weg legt . Ein
Geleise , da? mit wucherndem Gras bewachsen
ist , kann plötzlich durch den Willen der Nation ,die das Stellwerk dieser Drehscheibe beherrscht,
4» einer politischen Hauptlinie gestal-
tet werden , wo rollende Räder Gold und Wohl -
stand bringen . Wenn man bei diesem bild -
haften Vergleich das silberne Schienen -
band durch die ebenso gleißenden goldenen
Machtlinien substituiert , die wie ein
unsichtbares , aber umso wirksameres Band
Länder und Kontinente verbindet , so muß wohl
jedem die Bedeutung dieses kleinen Alpenlan »
des im Herzen Europas klar sein. Dann ver -
schwinden die vielfarbigen Landkarten und im
harten Ton der schwarz-weiß Malerei entstehen
die Umrisse der Länder , durch die sich die wuch -
« gen Bänder ziehen , die sich wie magnetische
Kraftlinien anziehen und abstoßen und doch
wieder am Mittelpunkt des Kontinents zusam -
wenlaufen .

Die vielzitierte Phrase vom „Umbruch der

Berlin , 18 . Juli . Der .Präsident der Abrü-
stungskoufercuz. Henderson, empfing am
Dienstag die ausländische Presse und machte
etwa folgend « Ausführungen:

Seiner Meinung nach sei sein Besuch in
Berlin außerordentlich nützlich gewesen. Er
habe mit dem Reichsaußenminister Frh . von
Neurath dreimal und mit dem Botschafter
N a d o l n y sowie mit dem Reichswohrminister
von Blomberg zweimal die Abrttstungsfra -
gen ausführlich besprochen. Die Realitäten der
Lage seien ernstlich geprüft worden : Ohne die
noch bestehenden Schwierigkeiten verkleinern
zu wollen , sei er der Ansicht , daß die

Meinungsverschiedenheiten in verschiede »
nen Punkte» verringert

worden seien. Er fei sehr hossnungSvoll, daß
die Abrüstungskonferenz doch noch verschiedene
Ergebnisse zeitigen könnte . Man müsse immer
eines im Auge haben , wenn ein Erfolg sicher-
gestellt werden solle , das sei die

frenndschastliche Verständigung zwischen
Deutschland und Frankreich.

Diese Verständigung sei der Schlüssel zur
Lage in Europa . Das Viermächteabkom -
m e n , so erklärte Henderson weiter , sei sehr
begrüßenswert , aber

der llntercichnung des Abkommens müsse
sofort eine herzliche Aussprache zwischen
dem französischen Ministerpräsidenten D a-
lädier und dem Reichskanzler Hitler
solgen.

Nur auf diesem Wege könnten noch einige
Zweifel und das noch bestehende Mißtrauen
aus dem Weg geräumt werden . Bis diese nicht
aus dem Weg geräumt worden seien, könne
der volle Wert des Viermächtepaktes nicht ver -
wirklicht werden.

Henderson fügte bann hinzu , er reise am
Mittwoch nach Prag zu einer eingehenden
Besprechung mit Minister Benesch, der ja der
langjährige Berichterstatter für AbrüstungS -
fragen im Völkerbund fei.

Bon Prag werde et »ach München fahren,
um eine

Aussprache mit Reichskanzler Hitler
zu haben.

Dann begebe er sich nach Paris und von dort
nach London . Vielleicht werde er später auch
noch weitere Hauptstädte besuchen.

Henderson dankte zum Schluß in seinem ei-
genen Namen , wie im Namen des General -
sekretärs der Abrüstungskonferenz , Aghnides ,und im Namen feiner Mitarbeiter dem Außen -
minister Frbr . v. Neurath sowie dem Bot -
schafter N a d o l n y für die großen in Berlin
bewiesenen Freundlichkeiten .

Zu der von Henderson angeregten Zusam -
menkunst zwischen Reichskanzler Hitler und
dem französischen Ministerpräsidenten Daladier
wird von Berliner zuständiger Seite erklärt ,
Deutschlaud begrüße jeden Schritt , der eineu
Erfolg und eine brauchbare Konventiou in
Aussicht stelle . Einen Zeitpunkt der Zusam»
meu'nnst jetzt schon zu erörtern , sei noch zn
sriih . Henderson habe in Berlin den Wunsch
ausgesprochen , den Reichskanzler Hitler zu
sehen. Diese Zusammenkunft fei in Berlin
nicht zu verwirklichen gewesen . Daher sei nun -
mehr der Besuch Hendersons in München
vorgesehen .

Sie amtliche Mitteilung
Berlin , 18 . Juli . Amtlich wird mitgeteilt :

Der Präsident der Abrüstungskonferenz , H e n»
d e r f o n , ist in Begleitung des Direktors
der Abriistungsabieiluug des Völkerbundsse -
kretariats , Aghnides , gestern hier eingetroffen
und hat mit dem Reichsaußenminister , dem
Reichswehrminister , dem Führer der deutschen
Delegation auf der Abrüstungskonferenz , Bot -
schafter Naöolny und dem Vertreter des
Reichsluftfahrtministers gestern und heute ein -
gehende Besprechungen über Sie <?us der Ab-
rüstungSkonserenz behandelten Fragen gehabt .
Dabei wurden insbesondere die in der letzten
Zeit im Büro der Konserenz ausgearbeiteten
Fragen einer eingehenden Erörterung unter -
zogen und der deutsch eStandpunkt
dazu Herrn Henderson mitgeteilt . Die Be -
sprechungen wurden beiderseits in freundschaft -
lichem Geiste und in dem Bestreben geführt ,einen Erfolg der Abrüstungskonferenz vorzn »
bereiten .

Erlaß des bad. Wirtfdiafts - und Finanzminiffers

Front gegen die betrügerischen Biehjuben
^ Rücksichtsloses Vorgeben gegen alle unzuverlässigen Elemente -
Sanbelsverbot und Schließung der Geschäftsräume sür alle Bauernbetrüger
Karlsruhe , 18 . Juli . Finanz - und Wirtschaft? '

minister Walter Köhler bat jetzt Maßnahmen
getroffen, die schon seit Jahrzehnten dringend nö-
tig gewesen und von der badischen Bauernschaft
seit langem gefordert worden sind. Durch einen
Erlaß gegen den unreellen Viehhandel
sorgt der bad. Finanz , und Wirtschaftsminister
dafür , daß auf diesem Gebiet, wo der liberalisti -
sche . hemmungslose Eigennutz besonders üble
Erscheinungen zeitigte, endlich eine gesunde Auf-
fassung »um Durchbruch kommt .

Der Erlaß , für den die badischen Bauern dem
Minister herzlichen Dank wissen und der auch dem

Zeit " hat eine wefeuhaft tiefere Bedeutung ,als man gemeinhin glaubt . Nicht nur der
Kampf zwischen Faschismus und Demokratie,
nicht bloß das Sterben beö Kapitalismus drückt
unserer Epoche seinen Stempel ans , sonder «
am Horizont der neuen Zeit werden in nebel-
hakter Ferne Gebilde sichtbar, die heute Chi-
märe, morgen aber reale Wirklichkeit fein kön-
nen.

Gigantische Wirtschastsränme sind im
Werden.

So wie vor Jahrtausenden das sagenhafte
Atlantis versank , um eindr neuen Welt Platz
zu machen, so versinkt heute eine sterbende
Welt ins Chaos und « S steigen aus dem Um -
bruch der Geschichte neue Wirtschafte -
räume aus der alten Erde unseres Konti -
nents . Schemenhaft zeichnen sich ihre Kontu -
ren ab.

Der jahrtausewd alte Traum vom „impe-
rium romanum " wird heute durch den titanen -
haften Willen eines Mannes »er Verwirk -
lichnng zugeführt .

Das „British Empire " mit seiner Nerven -
zentrale London kann morgen schon Tatsache
sein.

Rußland mit seinen unendlichen Möglichkei -
ten wird , heute oder in hundert Jahren ist

nebensächlich, seinen europäischen Sinn
wiedererkennen und danach handeln .

Im deutschen Reich hat die nationale Revo -
lntion gigantische Kräfte frei werden lassen ,
die imstande sind, das Weltbild nen zn gestal-
ten.

Selbst das greisenhafte Frankreich pumpt seit
Jahr und Tag durch Bündnisverträge neues
Blut in seine verkalten Adern . Doch all die
unendlichen silbernen Schienenstränge , die von
Städten und Steppen , von Gletschern und vom
Meer kommen, laufen zum Herzen Europa «.

Hier an der Drehscheibe der Macht erfolgt
die Verteilung der wirkenden Kräste. Der
Staat und das Volk , das das Herzstück Euro -
pas in seine Machtsphäre einzubeziehen ver -
mag , ist für kommende Jahrhunderte imstande ,
Licht und Schatten zu verteilen und Wohlstand
und Not in seiner Hand zu halten . Was im -
m e r auch über die Sendung Oesterreichs ,vom österreichischen Menschen und sei-
ner Landschaft geschrieben und gesprochen
werden mag, ist eine Phrase , die dem
realen Ansturm der Wirklichkeit niemals stand-
halten kann .

Herzstück nnd Drehscheibe enropä »
ifcher und Weltmachtpolitik zu sein ,
das ist der wirkliche s e k u l a r e Sin »
von der Sendung Oesterreichs .

Reichsernährungsminister Darrö mit der Bitte
um beschleunigte reichsgesetzliche Regelung zuge-
leitet wurde , besagt :

Für die La n d w i t t s ch a s t treibende Be -
völkerung , deren Notlage nach dem Plane der
Reichsregierung im Interesse des Gesamtwoh¬
les in erster Linie beseitigt werden soll , hat
die Viehwirtschaft eine besondere Bedeutung .
Sie stellt nicht nur einen wichtigen Erwerbs -
zweig dar , 'soweit die heute sehr darnioderlie -
gende reine Viehzucht betrieben wirb , gerade
in den kleineren Betrieben ist vielmehr auch
die ständige Viehhaltung zum Zwecke der
Milcherzeugung oder der Gewinnung
von Zugtieren eine Existenzfrage .
Umfomehr muß dem Landwirt , der durch die
Entwicklung öer Verhältnisse an sich schon sehr
kärglich gewordene Verdienst aus seiner Vich-
Wirtschaft möglichst erhalten bleiben und bei
seinen Bemühungen um die Erhaltung und
Mehrung feines Viehbestandes jede unlauter «
fremde Einflußnahme nach Möglichkeit fern¬
gehalten werden .

In den letzten Jahren haben nun , begün -
stigt durch die stetig wachsende wirtschaftliche
Ohnmacht der bäuerlichen Bevölkerung , nn-
ter dem maßgebenden

silbischen Cinsluß im Niehhanbel
unerträgliche Zustände eingerissen . SS ist au
der Zeit und eine ernste Pflicht der neuen Re-
giernng , nunmehr rücksichtslos mit allen un -
zuverlässigen Elementen im Viehhandel aus »
zuräumeu und dadurch dem redlichen Bauern -
tum staatlicherseits eine weitgehende Sicher-
heit zu bereiten, daß eS im ViehgeschM nicht
weiterhin — wie in großem Umfange bisher
— alS Gegenstand einer gewissenlosen Aus »
bentnng angesehen wird.

Es .steht nun aber zu erwarten , *aß in
Bälde reichSrechtlich die Erlaubnispflicht für
den Viehhandel eingeführt wird .



Seite Z „Der Fllhrer
" Mittwoch . 19. Juli 1933

Zur grundlegenden Bereinigung des BtMandels im Lande
Baden wird schon iekt angeordnet:

1 . Binnen drei Monaten ist im einzelnen
eine sorgfältige Nachprüfung anzustellen , ob

die Inhaber von Viehhandelsgeschäften und

die sonstigen Viehhandel treibenden Personen
nach ihrem bisherigen Geschäftsgebaren wie

nach ihrer persönlichen Lebensführnng die er -

forderliche Zuverlässigkeit besitzen . Bei der

Prüfung ist ein strenger Maßstab anzule -

gen . Insbesondere ist ein wiederholtes in der

Öffentlichkeit bekannt gewordenes unred¬

liches Verhalten bei Abschluß von

Biehgeschästen als Unzuverlässgkcit zu werten .

Ein besonderes Augenmerk ist auf die mit -

unter üblich gewordene Verbindung unreeller

Gel » - (Kredit - , Darlehens -) Geschäfte
mit dem Viehgeschäft zu richten . Eine weitere

wucherische Ausbeutung des Bauern durch un -

gewöhnlich hohe Zinsforderungen un »

durch bewußte Verschleierung des jeweiligen
Schul den st andes muß auf alle Fälle
verhindert werden . Auch muß das zur Hebung
gewordene Vorgehen der Viehhändler
(namentlich der Pferdehändler ) bei ih -

ren Biehgeschästen die Bauern f o r m u l a r -

mäßige Verträge unterschreiben zu
lassen , nach denen Streitigkeiten aus dem

Vertrag ausschließlich vor einem ständigen ,
unter maßgebendem jüdischem Einfluß stehen -
den Schiedsgericht zu erledigen seien ,
als eine unredliche Ausnutzung der Notlag «

oder Unersahrenheit der Bauern angesehen
werden .

Gegen in solcher Weise unzuverlässig erschei-
« ende Elemente ist aufgrund des 8 85 Absatz 8

dex Gewerbeordnnng unnachsichtlich cinzu -

schreiten und der Handel mit Vieh jeder Art
( einschließlich der Pferde ) sofort zu unter -

sagen . Nötigenfalls , namentlich wenn Verdacht
besteht , daß in den Geschäftsräumen weiterhin
verbotswidrig Handel betrieben würde , sind
diese polizeilich zu schließen <8 30 des Po -

lizeistrasgesetzbuchs ) .
2. Aufgrund jeder Anzeige über den Beginn

eines gewerbsmäßigen Viehhandels ( vergl . 8
14 der Gewerbeordnung , § 50 der Vollzugsver -

ovdnung hierzu ) ist sofort eingehend zu prüfen ,
ob die Person , die den Handel eröffnen will ,
zuverlässig erscheint . Ist dies nicht der

Fall , so ist ihr » er Viehhandel von vornherein
zu untersagen .

3. In gleicher Weise ist jeder gewerbsmäßige
Betrieb der V i e h v e r st e l l u » g , einer
Abart deS Viehhandels , bei der sich nach den
bisherigen Erfahrungen besondere Mißstände
gezeigt haben , sorgfältig zu überprüfen und ge¬
gebenenfalls aufgrund des 8 95 Abs . 3 der Ge¬

werbeordnung einzuschreiten (vergl . auch die

Bemerkungen im Kommentar von Landmann

zu dieser Bestimmung ) .

4. Wer mit Biehgeschästen gewohnheitsmäßig
Geld - oder Kreditgeschäfte verbindet ,
ist gegebenenfalls darauf hinzuweisen , daß er

nach Art . 4 » es Gesetzes betr . den Wucher vom
24. Mai 1880 ( RGBl . S . 109) in der Fassung
des Urt . 2 des Gesetzes betr . Ergänzung der

Bestimmungen über den Wucher vom 19. Juni
18W ( RGWl . S . 197) dem Schuldner binnen 3
Monaten nach Abschluß eines jeden Jahres
einen s ch r i s t l i ch e n A u s z u g der Rechnung
bei Vermeiden einer Geldstrafe bis zu 500
RM . oder einer Haftstrafe und des Verlustes
des Anspruchs aus die Zinsen für » as verslos -

fene Jahr mitzuteilen hat , der auch erkennen
läßt , wie die Schuld erwachsen ist . In beson -
deren Fällen sollte den Händlern nahegelegt
»verden , einen solchen Anszug jeweils viertel -

jährlich zu erteile, , und dabei zum Ausdruck
gebracht werden , daß eine Weigerung als Un -

Zuverlässigkeit gewertet werden müßte .
Wenn der zur Untersagung zuständige B e -

zirksrat eine solche ablehnt , ijt in geeig -
neten Fällen Rekurs im öffentlichen Interesse
einzulegen . Auf 1 . Oktober 1333 ist über die ge -

trofseneu Maßnahmen sowie über die gewon -
nenen Erfahrungen , namentlich hinsichtlich der
Auswirkung im Mehhandel zu berichten .

Ser stSndische Aufbau der Landwirtschaft
Line Anordnung des ReichöernShrungsministersAnordnung

r RMBumsta
11

>ft » MM
chsoeseMs vom

für
hat

Er -
fol »Berlin , 18 . Juli . Der

nährung und Landwirte
gende Anordnung getroffen !

Auf Grund des ReichsoeseMs vom 14 . Juli
1933 betretend Neuregelung des Ausbaues des

Standes der deutschen Landwirtichast . beauftrage

ich den Reichsobmann der bäuerlichen Selbstver -

« waltuag , Pg , Wilhelm Meinberg . derzeitigen
Reichslandbundvräsidenten Berlin SW . 11 , Des-

jaucrstr . 26 , mit der Einleitung und Durchsiih -

rung aller Arbeiten und Maßnahmen , die im

Sinne obigen Gesetzes notwendig sind . Das ge-

gebene Arbeitsgebiet wird in vier Referate
aufgeteilt mit von mir ernannten Referenten ,
welche Pg . W . Meinbeig unmittelbar unterstehen .
Es sind dies :

Referat Nr . 1 : Fragen der freien landwirt -

Nach öem KvnkMM
EntyoliWerung der katholischen Verbände - Besprechungen

im ReichSilmenministtrium
Berli «, 18 . Juli . Amtlich wirb mitgeteilt :
Im Reichsministerium des Innern fand ge -

stern eine Besprechung zwischen Ministerial -

direktor Dr . B » ttmann einerseits und den
Vertretern des Deutschen Episkopats , Erzbi -

schof Gröber von Freiburg und Bischof
Berning von Osnabrück , andererseits statt .
Die Besprechung bezog sich auf die Festsetzung
des Verzeichnisses der nach dem Reichskonkor -
dat zuzulassenden katholischen Verbände .

Die Besprechung verlief harmonisch und
führte zu einem befriedigenden Ergebnis . Das
Verzeichnis der hiernach zugelassenen Verbände
wirb demnächst verössentlicht werden . Bereits
jetzt kann mitgeteilt werden , daß eine Reihe
von Verbände « nicht mehr zugelassen oder frei -
willig ausgelöst werde » , wie z . B . der V » lk s -
v e r e in für d«s katholische Deutschland , der
Friedensbund deutscher Katholiken u .a .m.

Die verbleibende » Verbände sind in zwei
Grnppen geteilt . Die Verbände der ersten
Gruppe verfolgen ausschließlich religiöse ,
rein kulturelle oder c a r i t a t i v e Zwecke
und sind der kirchlichen Behörde unterstellt .
Sie werden in ihren Einrichtungen und in
ihrer Tätigkeit vom Reich geschützt. Der
Staat hat ihnen gegenüber keine weitergehen -
den Einmischnngsbefugnissc , als sie sich aus der
allgemeinen T r e u e p f l i ch t der StaatSbtir -

ger gegeMber dem Staat au sich ergeben .
Verbände , die außer religiöse « ,

' kulturellen
oder karitative » Zwecke » auch andere «, dar «
unter auch soziale » oder derussständische »
Aufgaben dienen , kö « » e« i« staatliche Verbän -
de eingeordnet werden . Sie müssen Gewähr
dafür bieten , baß ihre Tätigkeit keinerlei p a r -
teipolitifchen oder gcwerkfchaft -
l ich e n Charakter annimmt . Sie genießen
ebenfalls für ihr Eigentum und ihr Eigenle -
ben den Schutz des Reiches . Sie dürfen ihre
bisherigen Satzungen beibehalten , es sei denn ,
baß in diesen Satzungen Zwecke vorgesehen wa -
ren , die dem neuen Staat an sich zuwiderlau -
fcn . Soweit nicht die etwaige Eingliederung
in staatliche Verbände die Befolgung von Vor -
schristen notwendig macht, die sich ans der Ein -
ordnnng an sich ergeben , soll von Eingriffe « in
das Bereinslebe « abgesehen werden . Die Mit -
glieder der katholischen Organisationen sollen
irgendeinen rechtlichen Nachteil in Schule und
Staat aus ihrer Zugehörigkeit nicht erfahren .

Damit ist der Friede auch im katholischen
Vcreinsleben wieder hergestellt und gesichert .

Wieder eine Sitlerlinde
abgerissen

Bühl, , 18. Juli . Am vergangenen Sonntag
wurde die Hitlerlinde in S t e i n b a ch von
ruchloser Bubenhand abgerissen . Neben der
abgerissenen Linde wurde ein Schreiben fol -
senden Inhalts gefunden :

»Ich gratuliere zum ersten Jahrestag .

Ihr wolltet deu Große » spielen , weil Ihr
vor einem Jahr den Kürzere « gezogen
habt . Ich will Euch nar kurz ausmerk «

sam machen , daß es nicht nur Nazibandi »

ten gibt . Feiert recht froh Euer 'Fest .
Weuu wir ans auch ausgelöst haben , wir

halten zusammen . Trotz Verbot nicht tot .
Nicht Heil , sonder « „G l ii ck a n ft "

Der Schurkenstreich hat in Steinbach unge -

heure Erregung in der Bevölkerung ausge -

löst .
Man vermutet , daß die Täter in den

Kreise « der früheren Zentrumspartei zu
suchen sind.

Eine Anzahl verdächtiger Personen wurden

vorläufig in Schutz hast genommen . Das

Schreiben wird von einem Schriftfachverstän -

digen geprüft , um den Täter festzustellen .

schaftlichen und bäuerlichen Organisationen . ( Land -

stände . Landwirtschafts - und Bauernvereine ,
Junglandbünde , landwirtschaftliche Hausfrauen -

vereine , Landarbeiter - Angestellten -Verbände .
Reichsbund akademisch gebildeter Landwirte ,
Bauern -Hochschulen usw .) .

Referent Nr . 1 : Herr Helmuth Reinke , M .
d . L . , Geschäftszimmer im ReichsDmdbund , Ber -

lin SM . 11 , Dessauerstr . 26 . T «t . ß 2/7371.
Referat Rr . 2 : Fragen der Landwkttichasiskam -

mer. Als halbamtliche , Selbstverwaltungskärver
Referent Nr . 2 : Herr Präsident Dr . Karl

K r ä u t l e , Geschäftszimmer im Deutschen Lano -

wirtschaftsrat , Berlin SW . 11 , Hafenvlatz 4 , Tel .
B 2/9081.

Referat Rr . 3 : Fragen des Genoffenschaftswe -

sens .
Referent Nr . 3 : Herr Präsident Arnold

T r n m v f, Geschäftszimmer im Reichsverband
deutscher landwirtschaftlicher Genossenschaften —

Raisfeifen e .V . Berlin W . 85. Königin Augusta -

str . 43 . Tel . B 2/9121.
Referat Rr . 4 : Fragen de» Landhandels .
Referent Nr . 4 : Reichskommissar Herbert Daß -

l e r , M . d . R . . Geschäftszimmer im deutschen
Landhandelsbund Berlin NW . 7 , Mittelstraße 2
bi , 4. Tel . A 8/5244.

Um mit den Bauern in den Ländern und Lan -
desteilen , sowie mit ihren Regierungen eine mög -

lichst enge Verbindung aufrecht zu erhalten , er -

nenne ich innerhalb des Zuständigkeitsdereiches
eines Landesbauernführers diesen für
die Arbeiten im Sinne dieses Gesetzes zu meinem
Sonderbeauftragten . In dieser Beziehung ist der
Landesbauernfiibrer als mein Sonderbeauftrag¬
ter Pg . Wilhelm Meinberg unmittelbar unter -

stellt . Die Landesobleute der bäuerlichen Selbst -

Verwaltung sind von den Landesbauernfiihrern

restlos in die Arbeit e i n z u g l i « -
der » und in gleichsinniger Weise zu meinen
obigen Aussührungen betreffend Aufteiluno des
Aufgabengebietes durch die Zuteilung von vier
Referenten »u unterstützen .

Massenbesuch bei der Auschlußtundgebung
ln der Karlsruher Malle

m . Karlsruhe i . B ., 19 . Juli . Von Wänden
und Galerie grüßen die Kampffahnen der Be -

wcgung . Auf dem Podium spielt die Stan -

dartenkapelle ihre zackigen Märsche . Es ist das
alte Bild , das unsere Versammlungen heute
wie früher kennzeichnet : einvollerSaal .
Die Taufende Volksgenossen sind gekommen ,
um aus dem Munde eines Parteigenossen , den
der Dollfußterror aus Oe st erreich vertrieb ,
zu hören , wie es in unserem Bruderlande aus -

sieht und warum die dortigen Machthaber mit
allen Mitteln gegen den Nationalsozialismus
zu Felde ziehen .

Der zähe Kamps um die Macht ist in Deutsch-
land vorüber . Sie endete mit dem Siege der
Idee Adolf Hitlers . In Oesterreich aber tobt noch
das heiße Ringen des Nationalsozialismus mit
der schwarzen und der im Hintergrund stehen -
den roten Macht .

Unter den Klängen des Badenweiler - Marsches
ziehen die braunen Kolonnen in den Saal , um -
weht von den hochgereckten Fahnen , vor denen sich
die Versammlung erhebt , bis sie auf dem Po -
dium Aufstellung genommen haben .

Dann spricht Pg . Ingenieur W a l l u s ch e k zu
den Massen , die zu der Anschlußkundgebung geeilt
sind. Ueber die interessanten Aussührungen , die

schonungslos die Hintergründe und Machenschaf -
ten des schwarzgelben Systems in Oesterreich ent -
hüllten , berichten wir morgen .

Sreuelmaterial bei Echeidemanns
Freunden

Kassel , 18. Juli . Auf Anordnung der Gehet -

men Staatspolizei wur » en bei Freunden
Scheidemanns , dem früheren Stadtverordneten

Christian Wittrock , Prof . Sautter und

Rechtsanwalt Zinn von der Kasseler Polizei
Haussuchungen vorgenommen . Die Aktion
diente in der Hauptsache » em Zweck , sestzu -

stelle « , ob und inwieweit die Genannten noch
in Beziehungen zu Scheidemann stehen .

Bei den Haussuchungen wurden Photogra -

phien und Greuelpropagandamaterial gefun¬
den , wie sie vielfach von ausländischen Zeit « « -

gen veröffentlicht worden waren . Bei Zinn
konnten ferner Vermögensteile des früheren
Reichsbanners festgestellt werden .

Die drei Personen , sowie » er Bürovorsteher
des Rechtsanwalts Zinn , Beckmann , wurden

aufgrund des vorgesun » enen Materials in

Haft genommen .

Ser Rückslug des Balbo -Seschwaders
vielleicht Besuch in Berlin

Berlin , 18 . Juli . ( Eigene Meldung ) . Wie

wir erfahren , wird der Rückflug deS Balbo -

geschwaders über den Atlantischen Ozean
in folgenden Etappen vor sich gehen . Chicago
—Newyork , Newyork —Shediae , Shediae —Shoal

Harbor , Shoal Harbor —Valencia (Irland ) ,'

gegebenenfalls kann bei ungünstigen Wetter -
Verhältnissen der Rückweg auch über die Azo -
ren genommen werden . Vermutlich wird
das Balbo - Eeschwader von Irland aus meb -

rere europäische Hauptstädte besuchen .
Wie wir dazu erfahren , kommt vielleicht auch

ein Besuch von Berlin in Frage . In diesem
Falle würde das Balbo -Geschwader aus dem

Müggelsee wassern . Die Möglichkeiten
dazu sind bereits vor einigen Wochen erprobt
worden .

EtnWrnna des .Wergrußes
ja Baden

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit :
Karlsruhe , 18 . Juli . Der bereits durch die

Presse bekannt gewordenen Anregung des Reichs -

Ministers des Innern entsvrechend wird für
den Bereich der badischen staatlichen Behör -

den und A nst a 4 t « n der staatlichen Betriebe
und Betriebe mit Staatsbeteiligung
folgende Anordnung getroffen :

1 . Sämtliche Beamte , Angestellte und Arbeiter
grüßen im Dienst und innerhalb der dienst -

lichen Gebäude und Anlagen durch Erhebe »
des rechten Armes .

2 . Beamte in Uniform grüßen in militärischer
Form : wenn sie keine Kovkbedeckung trage » ,
grüßen sie durch Erheben des rechten Armes .

8 . Es wird von den Beamten erwartet , daß sie
auch außerhalb des Dienstes in gleicher
Weise grüßen .

Den Gemeinden und anderen Körperschaf -

ten des öffentlichen Rechtes wird eine entspre -

chende Anordnung für die ihnen unterstehenden
Beamten . Angestellten und Arbeiter dringend
emviohlen .

Rudolf Seh zur bevorstehenden
Kirchenwahl

München , 18. Juli . Rudolf Heß erläßt folgen -

den Aufruf : „Achtung . Kirchenwahlen . National -

sozialisten !
Jeder , der sich zur nationalsozialistischen Welt -

anschauung bekennt , hat sich bis spätestens 2» .
Juli 1988 in die Wahllisten für die bevorstehen -

den Kirchenwahlen einzutragen . Die Wahllisten
liegen bei deu Kirchengemeinden auf .

Die Beteiligung an der Wahl ist Pflicht ."

Berossentlichung des Konkordats-
texteS am Donnerstag

Berlin , 18 . Juli . Das mit dem Vatikan ab-

geschlossene Konkordat , das noch in dieser Wo -

che unterzeichnet wird , dürste voraussichtlich
am Donnerstag verössentlicht werde » .

E.A. -Mann im Gerichtsslur
niedergestochen

Düsseldorf , 18. Juli . Am Dienstag
fand vor dem Düsseldorfer Sondergericht die

Verhandlung gegen eine « Kommunisten statt ,
der vor einiger Zeit den SA -Mann Wi » kler

durch Messerstiche schwer verletzt hatte . Der

Angeklagte wurde zu zwei Jahre » Gefängnis
verurteilt . Kurz nach der Urteilsverkündung
stürzte sich der Bruder des angeklagte »
Kommunisten aus dem Flur des GerichtSgebä » »
des ans den SA -Mann Winkler , der der
Verhandlnng als Zeuge beigewohnt hatte , und

versetzte ihm einen Messerstich in de« Kopf .
Mit sehr ernsten Verletzungen »,ußte der SA »
Mann in das Krankenhaus übergeführt wer ,
den . Der Täter konnte sofort verhaftet werden .

Bund religiöser Sozialisten verboten
Der Bund religiöser Sozialisten Dentsch -

lands wurde auf Grund § 1 bft Verordnung
zum Schutze von Volk nnd Staat vom 28. Fe -
brnar 1988 für den Bereich des Landes Bade »
ausgelöst und verboten . Die Monatszeitschrift
„Religion und Sozialismus "

, Herausgeber
Professor Wünsch , Marburg , wird für deu Be -

reich des Landes Baden verboten .

Sl & QäUc & e TCubt &e * icMe ~
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Das Altonaer Sondergericht verurteilte 2
Arbeiter aus Pinneberg im Zusammen »

hang mit einem Waffen - und Bomben -

fund zu je vier Jahren Zuchthaus .
*

Die geheime Staatspolizei hat iu Münster
22 kommnnistifche Funktionäre sestgeuomme » ,
die dem verbotenen Rotsrontkämpserbuud au «

gehörten nnd sich jetzt noch iu hochverräterischer
Weise betätigten .

*

In Preußen wird auf Grund des Gesetze»
über den Staatsrat künftig in jeder Provinz
ein P r o v i n z i a l r a t gebildet .

ch
Der Vorstand des Hafraba - Vereins hat heut «

in Frankfurt einstimmig beschlossen , die Haf «

raba in eine „Gesellschaft zur Vorbe »

reitung der Reichsautobahnen " zu
erweitern .

*
Der 14. Reichsfrontfoldatentag des Stahl «

Helm , der im September in Hannover statt -

finden sollte , fällt auf Befehl des Bundesfüh -

rers Franz Seldte ans .
*

Der Reichsminister des Innern hat gegen
den Schriftleiter der Leipziger Zeitschrift „D i e

neue Literatur " und gegen den verant -

wörtlichen Redakteur der Berliner „K r e u z»

z e i t u n g" wegen der von diesen erhobenen
Angriffen gegen leitende Beamte des Reichs «

Ministeriums des Innern Strafanzeige er«

stattet .
<-

Das Reichsgericht verurteilte am Montag
den 24jährigen polnischen Staatsangehörigen
Samuel Hirschberg wegen Vorbereitung

zum Hochverrat zu zwei Jahren Gefä »« » iO.
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Das Autobahnproblem und feine
besondere Bedeutung für Baden

Von Oberregierungsrat Dr . Zier au , Karlsruhe , Präsident der Hafraba .

suchung der Hafraba bat ergeben , daß sich der
Verkehr der außerdeutschen Kraftfahrzeuge
in Deutschland von 1925/26 bis 1930/31 von 43 000
auf 130 000 erhöht bat , und daß hiervon auf den
Personenkraftwagenverkehr 36 000 bezw . 113 000
entfallen . Nahezu zwei Drittel dieses ausländ !-
schen Verkehrs stammen aus Ländern , die dem
magnetischen Feld der Hafrabastraße naheliegen
(Niederlande , Schweiz , Frankreich , Dänemark . Bel -
Sic« , Großbritannien ). Man siebt hieraus , daß
auch die weltverkehrswirtschaftliche Entwicklung
trotz der Ungunst der allgemeinen schlechten Wirt -

schaftslage der Inangriffnahme des groben neuen
Autobabnunternehmens nicht ungünstig ist. Jedes
neue Unternehmen ist bis zum gewissen Grade ein
Wagnis . Aber gerade die Entwicklung der Ei -
senbahn , deren Verkehrsbedeutung von vorn -
herein nicht im entferntesten erfaßt werden kann -
te , bat bewiesen , daß ein mutiger Schritt in die
Zukunft zum Siege führt , wenn er getragen ist
durch den festen Willen , entgegenstehende Schwie -
rigkeiten zu überwinden . Mit der Vauausfüb -
rung der Main - Neckarstrecke bat die Hafraba ihre
satzungsmäßigen Aufgaben , soweit diese Strecke in
Frage kommt , ersllllt . Ein beinahe 7 Jahre lan -
«er Kampf war notwendig , um die Oeffentlich -
keit für den neuen Gedanken reif zu machen . Das
Ziel ist — wenn auch nur zunächst mit Bezug auf
eine Teilstrecke — nunmehr erreicht . Die in
der Hafraba vereinigten Vorkämpfer des Au -
tobahngedankens werden auch weiterhin sich für
diesen Gedanken mit allen Kräften einsetzen . Sie
sind überzeugt , damit zu einem nicht unwesentli -

chen Teil am Wiederaufbau unserer deut -
schen Volkswirtschaft mitzuarbeiten .

(Fortsetzung und Schluß .)
Gegenüber pessimistischen Einstellungen darf da -

raus hingewiesen werden , daß die
räumliche Kraftve -. kebrsdichte in Deutschland weit

über dem Weltdurchschnitt
liegt . Im Weltdurchichnitt entfällt aus 53 Men -
schen und aus 4 Quadratkilometer Land ein Kraft -
wagen . In Deutschland entsällt zur Zeit aus 94
Einwohner , aber schon auf zwei Drittel Quadrat -
kilometer ein Kraftwagen . Während Deutschland
nach seinem Bestand an Krastsahrzeugen , bezogen
auf den Kopf der Bevölkerung , erst an 17 .
Stelle unter sämtlichen Staaten steht , steht es
hinsichtlich der räumlichen Kraftoerkehrsdichte
schon an 8 . Stelle , mit Einschluß des Saargebie -
tes sogar schon an 7. Stelle . Innerhalb Deutsch-
lands halten sich die Gebiete Hessen, Hessen- Nassau
und Baden bezüglich der Zahl der auf das
Krastfahrzeug entfallenden Einwohner in der
Nähe des Reichsdurchschnitts .

Die Länder Baden und Hessen haben trotz
der im Jahre 1931 allgemein in Erscheinung
getretenen Krisenfolgen ihren Bestand an
sämtlichen Kraftfahrzeuggattungen gegenüber
dem Borjahre noch vermehrt und zwar in
stärkerem Maße als der Zuwachs im Reichs -
durchschnitt betrug .

Die Erfahrungen im Gebiet 5er oberitalienischen
Autobahn haben bewiesen , daß dem Vorhanden -
sein eines den besonderen Bedürfnissen des Kraft -
fahrverkehrs angepaßten Straßennetzes eine

magnetische Anziehungskrast
beizumessen ist. die für die Sereinziehung des
Fremdenverkehrs nach Deutschland von
nicht unterschätzender Bedeutung ist. Die Unter -

Ein Damm veven die Landflucht
Reubildung deutschen Bauerntums

Berlin , 18. Juli . Das am 14 . Juli 1933 vom

Reichskabinett beschlossene Gesetz über die

Neubildung deutschen Bauerntums ist
trotz seiner Kürze von nur drei Paragraphen
von größter Wichtigkeit . Es hat folgenden
Wortlaut :

Die ländliche Siedlung , insbesondere die

Schaffung von Bauernhöfen im gesamte «

Reichsgebiet tNeabilduug deutschen Bauern -

tnmst ist die Aufgabe des Reichs . Das Reich
hat hierüber die ausschließliche Gesetzgebung .

Zur Dnrchstthruug dieser Ausgabe kau « sich
das Reich der zuständigen Behörden der Läu -
der bedienen . Diese haben den Weisungen
des Reiches Folge zu leisten .

Die zustäudigeu Reichsminister werden er -

mächtigt , die zur Durchführung dieses Gesetzes
erforderliche » Rechtsverordnungen und Ber «
waltnngsvorfchristen zu erlassen .

Schon der Name des Gesetzes : Neubil -

dung deutschen Bauerntums kenn -

zeichnet die grundsätzlich neue Linie ,
die auf dem Gebiet der ländlichen Siedlung
jetzt eingeleitet worden ist . Es sollen nicht
mehr wie bisher jährlich einige tausend Sied -
ler angesetzt werben , die auf ihrer Scholle
nicht leben und nicht sterben können und sich
als Staatsrentner fühlen , sondern

auf dem Wege der Siedlung soll neues
deutsches Bauerntum geschassen werden .

Es soll in Zukunft nicht mehr Bauern und
Siedler , sondern nur noch freies , mit dem
Boden fest verwurzeltes , altes und neues

Bauerntum geben . Das Gesetz ist gewis -

sermaßen die erste Antwort der Reichsregie -

rung auf das erschütternde Ergebnis der
Volkszählung , die das weitere Anhalten der
Landflucht und das Anschwellen der

Großstadtbevölkerung nur allzu klar gezeigt
hat . Das neue Gesetz läßt den entschlossenen
Willen der Reichsregieruug erkennen , eine
Fortsetzung dieses Prozesses nicht mehr zu
dulde « . Die Neubildung dentschen Bauern -
t« ms ist für die gesamte Nation von entschei -
dender Bedeutung . Darum hat das Reich die
Führung übernommen , die ihm in den Le-

bensfragen der Nation zukommt .

Anparteiische Surchfübrung der
Kirchenwahlen

Bekanntmachung des Bevollmächtigten Staats -
sekretär Psundtner

Berlin , 18. Juli . Der Bevollmächtigte des
Reichsministers des Innern für die Ueber -

wachuug der unparteiischen Durchführung der
Kirchenwahlen erläßt folgende

Bekanntmachung
1. Die freie Wahl des Kirchenvolkcs ist nach

dem Wort des Herrn Reichskanzlers gemäß
dem Reichsgesetz vom 14 . Juli 1938 gewähr -
leistet .

2 . Die Tageszeitungen haben Anträgen der
Kirchenbehörden auf Abdruck der amtlichen
kirchlichen Bekanntmachungen über das Wahl -
verfahren zu entsprechen .

3. Der Bekanntgabe von Wahlaufru -
sen und Wahlartikeln Her kirchlichen
Wählergruppen stehen Bedenken nicht entge -

gen , sofern die Veröffentlichungen sich auf

kirchlichem Gebiet bewegen und sich von ver »

hetzenden Angriffen freihalten .
Unter den gleichen Boraussetzungen steht

der Vervielfältigung und Vorbereitung von
Flugblättern luchts im Wege .

Anträge auf Zulassung öffentlicher kirchli -

cher Versammlungen , die der Vorbereitung
der kirchlichen Wahlen dienen , ist mit tunlich -

ster Beschleunigung zn entsprechen .
Bei der Zulassung und polizeilicher Tiche -

rung der Versammlungen ist hinsichtlich aller
Wählergrnppen gleichmäßig zu verfahren .

Die Durchführung von Sammlungen zum
Wahlfonds der Kirchenparteien ist in
allen Reichsgebieten nicht zu beanstanden .

Kommunistische Mordbande vor Gericht
Schriftliche Mordbefehle des roten Sungsturm

Köln , 18 . Juli . Vor dem Kölner Schwur -

gericht begann am Mvntag ein auf zehn Tage
angesetzter Prozeß gegen 17 Personen , die des
Mordes an zwei SA -Leuten angeklagt sind .
Von den Hanpttäteru soll der 22 Jahre alte
Arbeiter Hamacher den SA - Mann
Spangenberz und der 25 Jabri alt ^ 91 ' »

beiter Willmz den SA - Mann Winter -

b e rg erschossen ^ a ^ den SA - Mann Kes -

sing schwer ve^ Uidet haben . Ferner sind
die Täter noch d^ Mordverdachts an den Po -

lizeibeamten Eggert angeklagt .
Die Untaten wurden am 25 . Februar d . I .

von den Angeklagten verübt . Bei der Verneh -

mung gab Hamacher zu , Mitglied des Rote «

Jungsturms gewesen zu sein und die Rolle ei -

nes Zugführers innegehabt zu haben . Auch

die Bewaffnung dieser Gruppe mit Armee -

pistole « 08 gibt der Angeklagte zu . Zur Tat

erklärt er , er sei abends zu einer kommunisti -

schen Versammlung gegangen , wo die politische

Lage besprochen und ein schriftlicher Befehl

herausgegeben wurde , wonach alle National -

sozialiste » aus Waffen durchsucht und im Falle
des Widerstandes sämtlich umgelegt werde «

sollte « .
Der Angeklagte gibt weiter zu , daß er am

gleichen Abend o h n e w e i t e r e s auf den

SA -Mann Spange nberg schoß, als er die -

sem am Hansa -Platz begegnete . Aehnlich äu -

ßerte sich der Angeklagte W a e s e r , der gleich -

falls auf Spangenberg feuerte . Während diese
beiden Angeklagten die Tat eingestehen , bestrei -

tet der Führer der zweiten Gruppe , W i l l m z,
den Feuerüberfall auf die SA -Leute Winter -

berg und Kessins verübt zu haben . Ein weite -

rer Angeklagter Moritz sagt aber aus , daß
Willmz zweimal gefeuert und auch zwei wei »

tere Angeklagte auf Winterberg und Kessins
Schüsse abgegeben haben .

Frau Scholtz -Klink auf dem
Iiisseldorser N .S . -Frauenkongreß

Düsseldorf , 18 . Juli . Auf dem NS .-Frauen -

kongreß in Düsseldorf , an dem 50 000 Frauen
teilnahmen und der verbunden war mit ber

Einweihung des Adolf -Hitler -Hauses , sprach
am Sonntag auch die badische Gaufrauen -

schastsleiterin , Frau Scholtz - Klink . Un -

ter stürmischem Beifall der Riesenversamm -

lung hielt sie Abrechnung mit der liberalisti -

schen Frauenrechtler - Bewegung .
Die Rednerin ging ron dem Grundsatz aus :

„ Nur die Waffen können zum Siege führen ,
die man selbst geschmiedet hat ", und übertrug
diesen auf die Verparlameutarisierung der

Frau . Diese sei kein Eingeständnis von
Kraft und Stärke . Sie sei der erste Schritt
zum Untergang der Frauenbewegung , denn
diese Wasse sei nicht a r t g e m ä ß . Frau

Scholtz - Klink ging auf die Hauptaufgabe
der deutschen Frau und Mntter ein , die sie
in dem Tempo der letzten 14 Jahre aus den

Augen zn verlieren drohte : Betreuer der

Jugend zu sein . — Eines müssen wir unö im -

mer wieder klar werden lassen , daß der ein -

zelne nichts ist als ein Werkzeug in der Hand
des Schicksals , ein Glied seines Volkes . Nur
der ist Nationalsozialist , dem dieses klar vor
Augen steht . Nationalsozialismus ist ein
Glaube , um den man ringen muß , genau wie
um seinen Herrgott .

Kommunistische Kuriere festgenommen
Erfurt , 18. Juli . In Erfurt wurde ber

kommunistische Kurier K i f ch e l festgenom -
men , in dessen Besitz sich mehrere hundert
Exemplare von unansgesüllten Abrechnnngs -

zetteln und 6000 Klebemarken befanden , die
für die illegale Fortsetzung der kommunisti -

schen Einrichtung einer Bolkshilse mit Bestat »

tnngssllrsorge bestimmt waren . Die bisher !»

gen Ermittlungen haben bereits zur Festnah -
me einer Reihe weiterer im kommunistischen
Kurierdienst stehenden Personen geführt . Aus
dem beschlagnahmten Material geht einwand »
frei der mit allem Nachbruck betriebene Ber -

such der Zusammenfassung illegaler komm »«
nistischer Kreise hervor .

„Arme Heinriche " werden außer Kurs
gesetzt

Berlin , 18. Juli . (Eig . Meldung .) Am Don¬
nerstag dieser Woche sinöet im Reichstagsge -
bäude nach längerer Pause wieder eine Reichs »
ratssitzuug statt , in der neben kleineren lausen -
den Angelegenheiten anch endgültig Beschluß
gefaßt werden soll über das Schicksal der
Vierpfennig st llcke , Die Verordnung des
Reichsfinanzmiiusteriums , die dem Neichsrat
vorliegt , sieht vor , daß die Vierpsenuigstiicke
am 1. Oktober außer Kurs gesetzt werden sol -
le « . Die Vierpsennigstücke sind Ende 1931 durch
Verordnung der damaligen Brüning -
N e g i e r u u g eingeführt worden .

Badener Land und Boll im Spiegel der Badijchen Kunst
Kultusminister Sr. Wacker eröffnet die Ausstellung

Nachdem die Badener Ausstellungen der letzten
Jahre in besonderem M « ße badischer Heimat -

kiinstler in Baden -Baden bolschewistischer
Malerei gedient haben , ist es doppelt erfreu -

lich. daß die
am IS. Juli vom Minister des Kultus und
Unterricht », Dr . Wacker , persönlich eröff -
n«te Schau ,

die im Auftrag der Badischen Regierung von
Prosessor H . A . B ü h l e r und seinen Vertrau -
ensleuten zusammengestellt wurde , einen g e -
s ch lassen - heimatlichen Charakter
trägt . In ihr treten endlich wieder basische
Künstler hervor , die vielfach bekämpft und ange -
feindet , abseits der Heeresstrabe so vieler Fran -
Zöslinge , unbeirrt ihren eigenen Weg gegangen
sind.

Den erlesenen Kreis völkischer Kunstfreunde ,
die Spitzen der Behörde und eine Reibe badischer
Maler und Plastiker begrüßte zunächst Pros .
W . Nagel , der stellvertretende Ausstellung ?-

Vorsitzende. Er bat kurz um das Vertrauen der
Regierung zur gemeinsamen Arbeit und zur Gel -
tung der Kunst . Dann dankte der Direktor der
Badischen Kunstballe , Karlsruhe . Prof . S . A .
Bühler , dem Schicksal, in Dr . Otto Wacker
den Kultusminister gefunden zu haben , der ver -

sönliche Neigungen zu den bildenden Künsten hegt .
Ferner galt des Sprechers Dank Herrn Ober -
regierungsrat A s a l . vor allem aber dem Aus -
stellungsgestalter Maler August Gebhard , der
mit großer Umsicht diese bodenständige Sichtung
und Sammlung durchgeführt bat . Mit der Be -
tonung , daß wir an einer entscheidenden Wende
in künstlerischen Angelegenheiten stehen , wies
Professor B ü h l e r auf Max Liebermanns Wort
hin . die Kunst habe keinen Inhalt , sie sei nur
Form . Für die neue Zeit gilt «ber die Forde -
rung :

Nicht nur die Form allein ist ausschlagge -
beud . sondern getragen von einem groben In -
halt , in bedingtem Gleichklang , gelangen wir

zur neuen deutschen Kunst .
Rückschläge erlebten wir noch im Expressionismus
und Kubismus , die ebenso einseitig entweder
nur dem Inhalt oder der Form huldigten . Heute
wächst die Erkenntnis , daß die beseelte Form als
äußere Erscheinung eines inneren Wesens zur
Gestaltung drängt . Von diesem Gesichtspunkt
betrachtete H . A . B ü h l e r die Ausstellung als
einen Notbehelf , der aus der Zeit geboren , nur
ein Uebergang zu dem , was werden will , s^tn
kann , bis einmal wieder Bauwerk und Bildwerk
zur Ehre Gottes sich innig verbinden werden .

-Dann sprach

Kultusminister Sr. Wacker
sehr eindrucksam über grundsätzliche Fragen der
Kunst , die jeweils ein Spiegel der Epoche jeder
Geschlechterfolge darstellt . Ihre seelische Berfas -

sung sucht nach Ausdruck , ringt nach eigener Form
und Lösung , die jeweils das Gute und Böse be-

stimmen , unabhängig vom Stil , nur abhängig
vorn Menschen . Eine Zeit ohne inneres Ee -

ficht kennt also auch kein äußeres , sie spiegelt
die Verirrungen , das Sichaustoben und Aus -
leben . Das Absacken von der Höbe des neunzehn -
ten Jahrhunderts , von 1840 bis 1918, der Zeit ,
die keine großen Ideen gebar , war die Epoche
der großen Einzelnen . Von 1918 bis 193 3
aber herrschte der Zusammenbruch
die Auflösung im Grotesken , im Chaos ; was
blieb , war nur der Einzelne und der Handwer -
ker . Die eben angebrochene Zeit wird ihren Aus -
druck erst erringen müssen , sie wird suchend sein
und die Bildwerke zunächst nicht in der letzten
reisen Form herausbringen . Für den Staat
hingegen kommt nur eine

scharfe Ablehnung alles dessen in Frage , was
zum Zerfall , zum Nihilismus führt ,

was keine Kraft hat , für die Nation neue Werte
zu schaffen . So richtet sich der Kamps gegen de»
Kulturbolschewismus , gegen das Chaos
des letzten Jahrzehnts , das zum Ueberindividu -
alismus geführt hat . Minister Dr . Wacker be-
tonte :

Kunst ist nicht für die Masse , sondern für
dag Volk da . für die Führerschicht aller
Stände , für die Besten der Volkheit , so wie
die Gotik eine Kunst für das Volk war , von
der die Steine heute noch reden .

Aus dem Handwerk kamen die Meister und dar -
um muß die Regierung der freien künstlerischen
Entwicklung ihren Lauf lassen , sie darf unter
keinen Umständen eine Richtung kommandieren .
Es soll keine Regierungskunst , sondern die

deutsche Kunst , ein freies künstlerisches Ee -

stalten gefördert werden . Bezüglich der Notlage
der Kllnstlerschaft versprach Dr . Wacker nach
Uebervrüsung der Mittel nicht nur die söge -
nannte Unterstützung , sondern entsprechende
Staatsausträge , und großen Wert lege
er flus die Zusammenarbeit mit dem Reichskartell
der bildenden Künstler des Gaues Baden -Pfalz .
Die Kraft und Tiefe der braunen Revolution
aber , so schloß der Herr Minister , wird sich be-

weisen an der Entwicklung der deutschen Kunst .

Nach der mit großem Beifall aufgenommenen

programmatischen Rede erklärte Dr . Wock .- r

diese erste völkisch bedingte Ausstellung für er -

öffnet und unter Führung von Maler August

Gebhard besichtigte der Kultusminister die

unserem Badener Land und Volk gewidmete und

in allen Teilen höchst erfreuliche Ausstellung ,
welche von 165 Malern und Bildhauern be -

schickt ist. Eine ausführliche Würdigung der ein »

heimischen Schau , die dem L» nde Baden alle

Ehre macht , wird als ? äld folgen . F . Wf . .
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Drei Todesurteile rechtskräftig
Leipzig , 18. Juli . Der Feriensenat des

Reichsgerichts hat in seiner ersten Sitzung am
Dienstag drei Todesurteile bestätigt . Es han -
dclt sich nm die vom Schwurgericht
Magdeburg am 28 . Januar ds . Js ., znm
Tode verurteilten 18 Jahre alten Willi Trä -
ger , den 21 Jahre alten Wille Meißner und
den 21 Jahre alten Wilhelm Bartels . Diese
drei haben am Abend des 8. November letzten
Jahres die 72 Jahre alte Witwe Maser aus
dem Hos ihres Grundstückes in Genthin nie -
dergeschlagen und getötet , nm sie zn berauben .
Das Schwurgericht hat jeden dieser Täter zum
Tode und zum dauernden Verlust der bürger -
licheu Ehrenrechte vernrteilt . Träger ist au -
tzerdem noch wegen eines im April vergange -
nen Jahres ans eine 81 Jahre alte Fran Hahn
in Genthin verübten Raubüberfalles zu zwöls
Jahre « Zuchthaus verurteilt worden . Alle drei
Verurteilten haben Revision eingelegt , haupt¬
sächlich mit der Begrftndnng , das Schwurgericht
habe die Ueberlegung bei der Tat nicht aus -
reichend begründet . Gerade diese Begründung
der Ueberlegung hat der Feriensenat sür völlig
ausreichend gehalten , nm die Todesurteile zu
tragen . Die drei Todesurteile sind mit dieser
Entscheidung rechtskräftig geworden .

Srei Studenten im Greisswalder
Bodden ertrunken

Greisswald , 18 . Juli . Auf der Höhe von
Thyssow (Rügen ) , fanden Fischer ein kleines
Segelboot der katholischen Studentenverbin -
dung Normannia -Greifswald treibend auf .
Die Nachforschungen haben ergeben , daß am
Freitagabend zwei Studenten und eine Stu -
dentin aus Greifswald mit dem Boot vom Ost-
feebad Lubmiu aus abgefahren waren . Von
den Studierenden fehlt bis jetzt jode Spur , so -
daß angenommen werben muß , daß sie den
Tod im Greifswalder Bodden gefunden haben .

Schatzgraberschwindel in Spanien
Berlin , 13 . Juli . In den letzten Wochen sind

beim Generalkonsul in Barcelona eine größere
Anzahl Schreiben von Reichsangehörigen « in -
gegangen , in denen auf bestimmte von Spanien
aus geschriebene betrügerische Machenschaften
hingewiesen wird . Es handelt sich um Schatz-
gräberschwindeleien , die in Spanien bereits
seit Jahrzehnten betrieben werden . In der
letzten Zeit haben sie aber wieder einen ganz
besonders großen Umfang angenommen . Es ist
außerordentlich schwierig, den 'Schwindlern auf
die Spur zu kommen . Ein Deutscher soll bei
diesem Schwindel 8000 NM . eingebüßt haben .
Andere Deutsche, denen Schätze in Spanien
vorgegaukelt worden sind , haben die Reise nach
Spanien angetreten und sich bort von dem
Schwindel überzeugen müssen . Die Oeffentlich -
keit wird gebeten , die Behörden bei der Be -
kämpfung dieses Schwindels weitgehendst zu
unterstützen , indem derartige Briefe aus Spa -
nien sofort den Behörden zur Kenntnis ge-
bracht werden .

Große Manöver der englischen
Luftflotte

„Angriss ans das Nordlanb "
'+ London , 18 . Juli . Am Montagabend be -

gannen , wie alljährlich die großen Manöver
der englischen Luftflotte , die besonders dazu
bestimmt find, die Hilfsflugzeugformationen
im Nahmen großer strategischer Uebungen
auszubilden . Die Manöver werden bis zum
Freitag dauern . An ihnen nehmen 818 Flug -
zeuge , 510 Fliegeroffiziere , 161 Führer und
4700 Mann teil . Die Anlage der Manöver
ist derart , daß ein „Norbland "

, das östlich der
Linie Lancastle -Birmingham -Swimdn -Pools
liegt , sich gegen den Luftangriff eines „Süd -
landes " zu verteidigen hat , dessen Gebiet sich
auf den englischen Kanal und die südliche
Nordsee erstreckt. Das Abfeuern vom Bomben
wird durch Leuchtsignale markiert , während bei
den Zielen Meßapparate stehen, die feststellen,
ob die Bomben im Ernstfalle getroffen haben
würben .

Ser Flugzeugabsturzbei
öoldin

Das Untersuchungsergebnis
S o l d i n , 18 . Juli . Die Untersuchung des

Absturzes der litauischen Flieger durch die
Lustpolizei hat ergeben , daß das Flugzeug auf
der Suche nach einem geeigneten Notlandeplatz
sich in der Höhenlage des Waldes verschätzt
hatte und daß es möglicherweise in einer Kur -
vc abgerutscht ist . Das Flugzeug sauste insol «
gedessen mit Vollgas in die hohen Fichtenbe -
stände hinein .

Am Mvntagnachmittag traf tine Abordnung
der litauischen Gesandtschaft in Soldin ein .
Die Leichen der beiden Flieger waren inzwi -
fchen von der Unglücksstelle in die Stadt über -
führt und dort aufgebahrt worden . Wahrschein -
lich werden Pe im Laufe des Dienstag nach
Verlin und von dort in ihre litauische Heimat
überführt . Ebenso werden am Dienstag in
Soldin einige litauische Fliegeroffiziere erwar -
tet , die über die Maschine , soweit sie noch vor »

Bestätigung durch das Reichsgericht
handen ist, weiter verfügen und die erforder -
lichen Schritte für die Beisetzung ihrer gesal-
lenen Kameraden einleiten werden .

Litauische Flieger an den Bahren
ihrer abgestürzten Kameraden

Soldin , 18 . Juli . Am Dienstag früh trafen
in Soldin als Beauftragte der litauischen Flie -
ger zwei litauische Fliegeroffiziere ein , besich-
tigten zunächst die Unfallstelle bei Knhdamm
und begaben sich dann an die Bahren ihrer
beiden abgestürzten Kameraden . Die Leichen,
die im Laufe des Dienstag in besonderen
Särgen eingesargt wurden , waren am Montag -
nachmittag in der Soldiner Leichenhalle auf
dem Friedhof aufgebahrt . Seitdem hält unun -
terbrochen eine SA . -Wache die Totenwacht . Die
beiden Leichen sind aus Veranlassung der Sol -
diner SA . in würdiger Weise aufgebahrt wor -
den. Ueber dem Tannengrün und den Blumen
liegt das Hakenkreuzbanner ausgebreitet . In
Begleitung der litauischen Gesandtschastsatta -
ch6s , sowie des Landrats Danzig , des Sturm -
bannführers Buschmann und verschiedener an -
derer SA .-Führer wurden ^ ie ausländischen
Fliegervertreter zur LeichMWlle geführt , wo
sie an der Bahre ihrer toSF Kameraden ein
stilles Gebet verrichteten . Zwischen dem einen
der beiden Fliegeroffiziere und dem tödlich ver -
unglückten Fliegerkapitän bestanden alte ka-
meradschastliche Bande . Der abgestürzte Ka-
pitän , der sich auch in der Bekämpfung des
Bolschewismus in Litauen führend betätigt
hat , war der Kompagnieführer der Kom-
pagnie , in der damals dieser Fliegeroffizier
Dienst tat .

Betrügereien im Klostergewand
„Mutter Elisabeth " erteilt Absolution

Angsbnrg , 17. Jnli . Dieser Tage wurde
im Kloster von Oberschönenfeld bei Augsburg
das Schriftstellerehepaar Johann und Johan -
na von Hartmann aus Königshofen in Unter -
franken von der politischen Polizei der Poli -

zeidirektion Augsburg festgenommen . Die
Festnahme , die zunächst aus politischen Grün -
den erfolgte , brachte Betrügereien des Ehe -
paares ans Tageslicht . Frau von Hartmann ,
die seit zwölf Jahren verheiratet ist, hat sich
seit einiger Zeit im Kloster Oberschönenfeld
aufgehalten und sich unter dem Namen „Mut -
ter Elisabeth " klösterliche Kleidung zugelegt .
Unter dem Vorwande , daß sie imstande sei ,
den armen Seelen vom Fegfeuer in den Him -
mel zu Helsen , gelang es ihr , einige tief reli -
giöse Leute zur Hergabe sehr beträchtlicher
Geldbeträge zu veranlassen . So schädigte sie
einen Augsburger Geschäftsmann um 600 RM .
Ihr Mann war ihr dabei behilflich, indem er
ihr die sogenannten Kunden zuführte . Ihr
Treiben hatte schon seit einiger Zeit das Miß -
trauen des bischöflichen Ordinariats Augs -

bürg erregt , doch hatte man keine Kenntnis
davon , daß „Mutter Elisabeth " den Leuten nur
gegen Hergabe von Geld „behilflich" war .
Auch die Klosterinsassen selbst hatten von der
Handlungsweise der „Mutter Elisabeth " keine
Ahnung .

Di« Fahnen auf Halbrnalt

SberWesleus Anteilnahme
am tlnoliuf der S .A.

Gleiwitz , 18. Juli . In Oberschlesicn wehen
die Fahnen aus Halbmast. Ganz Oberschlesien
nimmt an dem furcktbaren Unglück, das am
Sonntag die oberschlestsche SA . betroifen hat .
Anteil . Am Montag sehten sämtliche öffentlichen
Gebäude in allen Orlen Oberschlesiens wie auch
zahlreiche Privathäuser die Flaggen aus Halb-
mast. Die , Leichen der süns Verunglückten wurden
noch am Sonntag nach Oppeln geschafft. Die Bei-
setzung findet am Mittwochnachmittag aus dem
Halbendorfer Friedhofe statt , wo die Todesopfer
in einem gemeinsamen Grabe zur letzten Ruhe
gebracht werden. Das Befinden der SA . -Leute.
die bei dem Unglück schwer verletzt worden sind,
ist zusriedeustiellend , Veränderungen sind in ihrem
Befinden nicht eingetreten .

Eine Leiftung ungeheuerer Energie

Sie Rekordfahrt des MMegers Post
Ueber dem östlichen Sibirien

Moskau , 18. Juli . Weltslieser Post ist am
Montag um 17.12 Uhr MEZ . zum Weitersluge
gestartet.

Nach kurzer Zwischenlandung in Nowosibirsk
erfolgte der Start in Richtung Jrkutsk. Post be-
nutzte die Zeit zwischen Landung und Start zur
Einnahme einer Mahlzeit , zum llebervriisen des
Motors und zum Ausruhen . Das Wetter auf
der vor ihm liegenden Strecke soll nach den letz-
ten Meldungen günstig sein . Post hat bisher sei-
nen letzten Rekord unterboten .

Ein Interview mit dem Flieger
Post erklärte einem Vertreter der Telegraphen -

agentur der Sowjet -Union . er fühle sich ausge -
zeichnet . In Königsberg habe er landen müssen ,
weil feine Apparate nicht genau gearbeitet hat -
ten und er daher die Orientierung verloren habe.
Er bat . die Oelzusubrvorrichtung auszubessern,
die unterwegs beschädigt worden sei . Post ist hier
nach seiner Landung von einem Arzt untersucht
worden, der feststellte , daß das Allgemeinbefin -
den des Fliegers gut fei mit Ausnahme einer
starken llebermüdung der Augen. Der Arzt ord-
nete Augenkompressen an .

Starkes Hothwaffer im Unter- Inntal
Ser Inn 120 Meter brelt

Innsbruck . 18. Juli . Die heftigen Regengüsse
der letzten Tage haben im Unier -Jnntal starkes
Hochwasser zur Folge gehabt. Besonders betraf -
fen wurde auch diesmal wieder das alte Ratten -
berg, in dessen Straßen das Wasser eine Höhe
von 75 Zentimetern erreichte. Die Ueberschwem -
mungen erstreckten sich aus fast das ganze Unter -
Inntal ab Schwaz . Stellenweise entstanden Was-
serslächen von zwei Kilometer Breite . Bei Brei -
tenbach hat der Inn eine Breite von ungefähr
120 Metern erreicht. Auch in Schwaz ist der Inn
aus den Usern getreten . Im Salzburgischen sor -
derie das Hochwasser zwei Menschenleben. j

Sie Brennerbahn verschüttet
Zwischen Schellenberg und Gossensaß ist eine

große Steinmure niedergegangen , die die Gleise
der Brennerbabn verschüttete. Ein Schnellzug
fuhr in die Mure hinein und blieb darin stecken .
Zwei Wagen entgleisten . Personen sind jedoch
nicht zu Schaden gekommen . Der Verkehr wat
längere Zeit gestört.

Gleichmäßig verteilt!
Tödlicher Ausgang eines Revolver-

duells
Jeder vier Schuß in Brust und Bauch

♦ Paris , 18 . Juli . In einem kleinen Dorf in

der Nähe von Marseille fand am Montag zwi -
schen zwei korsischen Kausleuien ein Revolver -
duell statt . Die beiden sast 50 Jahre alten Kaus-
leute hatten sich am Vormittag über eine finan -
zielle Angelegenheit gestritten und waren dann
übereingekommen, sich am Nachmitag zu einem
Revolverduell ohne Zeugen zu tressen. Das Duell
sand statt und jeder der beiden Schützen erhielt
vier Kugeln in Brust und Bauch. Einer von
ihnen erlag kurze Zeit später seinen schweren Ver-
letzungen .

Demokratie . . . !

Grvßgnuner im Sanatorium ,
statt im zuMaus

Um ihren Fluchtversuch zu ermöglichen
Neuyort . 18 . Juli . Der bekannte amerikanische

Bankier Joses W. Harriman . gegen den ein Be-
trugsversahren schwebt und der kürzlich von
einem Gerichtshof als geistig unzurechnungsfähig
( ! ) bezeichnet wurde , ist am Montag aus einem
Sanatorium , in dem er sich bereits seit melire-
ren Monaten als Patient ( !) aufhielt , entilo -
hen . Harriman hatte das Sanatorium schon ein-
mal im Mai verlassen und wurde 24 Stunden
später in einem Hotel auf Long Island ent-
deckt . Er versuchte sich mit einem Tischmesser zu
erstechen . ( Huh !) Man brachte ihn dann in das
Sanatorium zurück.

Auf dem Baresa -See nördlich von Mailand er-
eignete sich ein schwerer Unglücksfall. Sechs Ar-
beiter hatten aus dem See eine Bootspartie un-
ternommen , als plötzlich ein heftiger Wind auf-
kam , der das Boot zum Kentern brachte . Fünf
davon ertranken .

*

Infolge des Steigens der Preise für Getreide
und Mehl ist in Paris der Brotpreis von 1,70 auf
1,S0 Franken heraufgesetzt worden.

*

Der Vizekönig von Indien hat das Gesuch
Ehandis um eine Unterredung abgelehnt .

*

In Salle wurden in der Pestalozzi-Straße der
49jährige Bankdirektor a . D . Schenk . leine 42 -
jährige Ehefrau und fein 18iähriger Sohn tot
ausgesunden. Alle drei hatten durch Giftgas
Selbstmord verübt . Der Grund zur Tat ist noch
nicht bekannt.

2000 Kilometer durch Deutlchbnd
Was wir wollen und was wir

erwarten!
Der Chef des Kraftfahrwesens der SA ., Ober -
grnppenführer H ü h n l e i n über die Fahrt .

Noch nie hat im deutschen Kraftfahrsport
eine Ausschreibung solch lebendigen Widerhall
zu sinden vermocht , wie die der „2 000 Kilo -
meter durch Deutschland ."

Was im Vor - und Nachkriegsdeutschland
durch hemmende behördliche Bestimmungen und
Eigenbrödeleien niemals zustande kommen
koiuite, das neue Deutschland hat es ermög -
licht ! Die Organisation der „2 000 Kilometer ",
der größten krastsporilichen Veranstaltung , die
Deutschland je gesehen, steht! Binnen weniger
Wochen wurden — ohne viel Wesens davon zu
machen — alle erforderlichen Vorbereitungen
getroffen .

Trotz der ganz besonderen Schwere der Ans -
fchreibung — oder vielleicht gerade deshalb —
folgte schlagartig Nennung auf Nennung , bis
die Zahl der Meldungen mit 500 einen Rekord
erreichte ! Wo blieben sie da , jene ewigen „Ja -
Aber -Sager "

, die in all ' den Jahren des
Kampfes auch hier so gern als hemmender
Bremsschuh zu wirken versucht hätten ? Bedarf
es noch eines besseren Beweises als dieses
Nennungsergebnis um zu zeigen , daß das jede
Entwicklung lähmende „Ja - Aber " im deutschen
Kraftfahrsport keine Berechtigung hat ? ! Der
Nationalsozialismus kennt kein „Ja -Aber ",
sondern nur ein „Ich wag 's " !

Nicht allein die Namen ersolgreicher Lang »
streckenfahrer und Rennkanonen sind es , die
hier die lange Nennungsliste zieren ? nein ,

der Name des unbekannten Fahrers
ist es hier hundertfach ! Nicht auf raumbegrenz -
ter Bahn vor wenigen tausend Zuschauern ,
sondern durch fast alle deutschen Gaue wird
diese Fahrt gehen . Millionen deutscher Volks -
genossen in Stadt und Land werden die Stra -
ßen umsäumen , über die der Klang der Mo -
toren , das Lied deutscher Werkmannsarbeit
und sportlicher Tat hinwegtragen wird . Nicht
eine Sache des einzelnen wird diese Fahrt sein,
sondern Sache des ganzen Volkes ! Der Wille
des Führers , die deutsche Kraftverkehrswirt -
schast mit allen Mitteln zu fördern , Arbeit zu
schaffen und aufzurütteln , wird über allem
stehen.

Wie immer die , ,2000 Kilometer durch
Deutschland " -auslaufen mögen , eins ist gewiß ,
der deutsche Kraftfahrsport und die deutsche
Krastfahrzengindirstrie haben mit ihren Sien-
nungen bewiesen , daß sie auch ohne lange Bor -
bereitung jederzeit bereit sind , an eine Lei-
stnngsprüsung allergrößten Formats mutig
heranzugehen . Nicht die Vielheit der Sieger
ist das Wesentliche bei einer Fahrt , die s o den
vollen Einsatz der Person erfordert , wie die -
f e , sondern die Vielheit der E i n s a tz b e -
reiten , das ist es , worauf es ankommt !

Ausgezeichnetes fahrtechnifches Können und
ein unbedingt zuverlässiges Kraftfahrzeug wer -
den sich neben vielen anderen Faktoren die
Wagschale halten müssen, soll der Sieg errun -
gen werden . Ist Beides ungleich verteilt , so
wird man sich vor falschen Rückschlüssen auf
Qualität von Mensch und Material hüten Müs -
sen. Jeder gibt sein Bestes !

Nicht eitle Sensationslust und ein leichtsin-
niger Hang zum Stellen unerfüllbarer Forde -
rungen ließen den Plan zu den „2000 Kilome -
ter durch Deutschland " reifen , sondern der kla -
re Wille des Führers , den deutschen Krafiver -
kehr im Interesse des Volksganzen stetig zu
fördern und weiter zu entwickeln , wiesen den
verantwortungsbewußten Veranstaltern im
Hinblick aus das Kommende hierbei Richtung
und Weg !

Deutsches Volk , wenn Du in wenigen Ta -
gen , wie kaum jemals zuvor in fast allen
Teilen des Reiches Gelegenheit haben wirst ,
selbst Augenzeuge höchster kraftfahrfportlicher
Leistungen zu sein, trage auch Du an Deiner
Stelle , wo immer es fei, in Stadt und Land ,
durch Wahrung einer mustergültigen Disziplin
zum Gelingen dieser Fahrt bei.

Murre nicht, wenn durch
die lebendige Kette von 70 000 Mann Mo¬

tor SA .
auf einige Stunden hinans während der Durch »
sahrtszeit der Fahrer die Straße für Dich ge-
sperrt bleiben muß .

Wisse deutscher Bauer , der Du in der Zeit
der beginnenden Ernte vielleicht vorübergehend
mit Deinem Wagen auf dem Felde festgehal-
ten wirst ? mit Deinem geduldigen Warten
schützest Du das Leben Deiner deutschen Brüder .
Deine Volksgenossen , Deine Kameraden von
der SA . und SS . sind eS , die Du dort vor -
überziehen siehst , Sie sitzen mit bis zum Aeu -
ßersten angespannten Nerven hinter dem Lenk-
ra ) , um mit unerschütterlichem Mut , kaltblü «
tiger Ueberlegung , eiserner Selbstbeherrschung
und einem durch nichts zu beugenden Willen
zum Siege , ihrem Ziele zuzustreben .

Nicht um Gelb und Gelbeswert stehst Du sie
dort ihre ganze Kraft und ihre ganze Person
einsetzen, sondern einzig und allein um der
Ehre willen .

Ihre Ehre aber heißt : Deutschland !



Die nordische Volkshochschule
(Schluß .)

Bon Dänemark aus wurde der Volkshochschul -
gedanke hinüber getragen nach Schweden . Eis -
rige Förderer wurden der Redakteur S o b l -
mann und der Pfarrer Bergmann . Ende
der 60er Jahre (1868) wurden die drei ersten
Volkshochschulen Lumevad . Ömestad und Hvilan
bei Lund gegründet . Ursache war im Grunde
eine gewisse Umschichtung , ein Umdenken in der
Bauernbevölkerung . Durch die groben Bauern -
resormgesetze in den Jahren 1862 und 1865 er¬
langte die bis dahin ziemlich abhängig und un -
tertänig gehaltene Ackerbevölkerung gröbere Frei -
heit . Drei Arten von Bauern unterschied man
früher :

1. Landbönder (Landbauern ) : sie waren
unfreie Pächter auf Adelsgütern ;

2 . Frälsebönder (Adelsbauern ) ; diese wa¬
ren zwar persönlich frei , mußten aber die
Steuern an den Adel bezahlen , der so völ -
lig bestimmend wurde über das Wirtschaft -
liche Wohl dieser Leute .

3 . Skattebönder (Steuerbauern ) . Diese
Klasse war verhältnismäßig am besten ge-
stellt . Die Steuern zahlten diese Bauern an
den Staat und waren so unabhängiger von
der bedrückenden Kleinherrschaft .

Trotz der vielgepriesenen schwedischen demokra -

tischen Freiheit , trotz des 400jährigen Bestehens
des schwedischen Reichstags fand die wahre Frei -
beit doch vielerorts versiegelte Türen . Das Los
der Bauern wurde von der Tätigkeit des Reichs -
tags kaum sonderlich berührt . Ueberschwenglich
war die Freude , als es durch eine Art Selbstbe -

finnung der Bauern gelang , die Reformgesetze
durchzubringen . Die Freiheit war errungen .
Nun erhob sich die große Frage : wie kann das
Bauernvolk in den rechten Gebrauch der Freiheit
eingeführt werden ? Die Führer waren sich
einig : nur durch Erziehung , durch Schu -
l u n g kann das Hobe Ziel erreicht werden . Da
und dort war man im Begriff , Bauernju -
gendschulen zu gründen . Doch die Idee der
Volksumschulung konnte diese Schulen nicht voll
fassen . Da fing die Volkshochschule des Nachbar -
landes alle Bestrebungen geschickt auf und schuf
die Erziehungsstätte , die der Idee der Bauern -
Umschulung und zugleich der Volks -
erziehung am nächsten kam.

Ihr Gepräge erhielt die schwedische Volkshoch -

schule von dem Universitätsvrofessor Holm -

ström , der in Südschweden die Volkshochschule
Hvilan gründete und dieselbe bis zu seinem Tode

erfolgreich leitete . Seine Tochter , die jetzige
Frau Dr . Ingers ist bis auf den heutigen Tag
neben ihrem Gemahl noch an dieser Schule tätig .
Im Gegensatz zu den dänischen Volkshochschulen ,
die fast ausschließlich rein humanistischen Eha -
rakter tragen , suchen die schwedischen Schulen
das praktische Können mehr in den Plan einzu -
bauen . Die Schulen sollen geistig , national und

praktisch wirken . Die „Kundschaft um das
Lebensgewerbe " spielt hier im . Gegensatz
zu Dänemark eine große Rolle . Aufgrund dieser
Einstellung findet man in den schwedischen Volks -

Hochschulen sehr viele naturwissenschaftliche mathe -

B . Falk , Kappelwindeck

matische Fächer . In Physik und Ebemie lehnen
sich die Schulen sehr an unsere Realschulen an .

Der Unterrichtsbetrieb gleicht dem in Däne -
mark , nur tritt die . Arbeit der Schüler , das Sam -

meln von Kenntnissen mehr in Vordergrund .
Eigenvorträge der Schüler sind häufig ; Studien -

zirkel unter 8 bis 10 gleichgerichteten Schülern
sind überall eingerichtet . . Das Jnternatsleben
sucht bestmöglichst dem Vorbild der Familiener -

ziehung nahe zu kommen . Immer nur zwei bis
drei Schüler wohnen in schön geschmückten Jim -
mern . Alle Räume tragen den Stempel ehr -
würdiger Tradition . Die Bilder an der Wand er -
innern an die großen Männer der Schule , der

Geschichte, die Möbel sind mahnende Rufer zur
Achtung vor des Volkes wahrer Kunst . In ge -

radezu meisterhaster Weise war in einer Schule
in Dalarna dem heimatlichen und volkskundli -

chen Sinn Ausdruck verliehen . Tisch und Stuhl
wurden von den Burschen im Handarbeitssaal
nach heimatlichem Kunstmuster einer bestimmten
Zeit geformt ; die Vorhänge , die Tischtücher , die
Teppiche wurden passend von den Mädchen ge-
woben . Kunst . Ueberlieferung und Leben reichen
sich die Sand . In gemeinsamer Morgenandacht
finden sich die Schüler in der großen Aula zu-

sammen . Von der marxistischen Errungenschast ,
daß die Schüler von jeder Gebetsübung und An -
dacht wegbleiben können , machen nur wenige auf -
gehetzte und voreingenommene Schüler Gebrauch .
In der Regel folgen die um die Poesie und den
höheren Sinn des Lebens betrogenen Schüler nach
den ersten Wochen lehr gerne dem Glockenzeichen,
das zur Andacht rust . Der marxistische Zerset -
zungsbazillus macht sich in dem sozialdemokratisch
regierten Lande auch unangenehm in der stillen
Volkshochschule geltend . Aus verschiedenen , hier
nicht näher zu berührenden Gründen , hat Schwe -
den es schwer, dem Zersetzungsherd mit der nö -
tigen Energie auf den Leib zu rücken. Wir kön-
nen froh sein , daß uns Adolf Hitler einen Weg
gewiesen aus diesem Giftsumpf des Klassenhasses
und der Lebensmechanisierung zum freien , frohen
und verantwortlichen Schassen im Volkskörper .

Die Ichwed. Volkshochschulen haben nicht so ein -

heitlichen Charakter wie jene in Finnland und
Dänemark . Eine Aufteilung an besondere Weltan -
schauungsgruppen macht sich bemerkbar . In den
Städten findet man meist sozialdemokratische
Volkshochschulen , die ihren Hauptträger in den
Arbeiterbildungsoereinigungen haben . Gegenüber
den rein weltlichen Schulen besteben solche
auf r e l i g i ö s e r Grundlage . Eine hervorragende
Stellung unter letzteren nimmt die Schule in
Sigtuna (bei Uvsala ) ein . Sie ist ganz durchweht
vom Geiste des berühmten Schwedenbischofs So -
d e r b l o m , der auch die Einweihung dieler Schu -
le vorgenommen . Der großartige , ganz im Kloster -
stil errichtete Bau kann über 160 Schüler aufneh -
men , die aus allen Landesteilen zusammenströmen .
Der 5- monatige Winterkurs wird von Knaben und
Mädchen besucht. Den Sommer über werden nur
Mädchenkurse abgehalten . Alle Unterrichtsstunden ,
das ganze Schulleben werden von tiefen religio -
sem Geist getragen . Sigtuna ist eine Zentrale in -
nerer Einkehr , religiöser Beschaulichkeit . Hier tref -
fen sich die hochgeistigen Zirkel junger Schweden ,
um in ernsten Gesprächen den höchsten Problemen

näher zu kommen . Frühere Schüler , anerkannte
Wissenschaftsmänner der verschiedensten Länder
geben sich hier ein Stelldichein . Strahlenartig gebt
von Sigtuna die geistige Führung hinaus ins
Land . Die ganz auf eigener Grundlage fußende
Stiftung hat durch das in Durchführung begriffe -
ne Gymnasium die Bedeutung eines festgefügten
geistigen Schulungsblocks , der von ungemein gro -
ßem Einfluß ist auf die Haltung des Schweden -
volles .

In dem starken Hinneigen der Ichwed. VolksHoch-

schulen »u den Realfächern sehe ich eine Gefahr
der Verwässerung der hochgeistigen
Volkshochschulidee . Je mehr der Geist des
aufs materielle abgestimmten Fachwissens ein -
dringt , desto mehr gebt die ursprüngliche Absicht
der Menschenhaltung und -Führung verloren . Un -
sere Zeit braucht in erster Linie Charaktere
und erst in »weiter Linie Fachwissen .

Große Aufmerksamkeit wendet man in Schweden
dem Bibliothekswesen zu . wenn schon das -
selbe nicht so ausgebildet ist, wie in Dänemark .
Alle Volkshochschulen haben großartige Bibliothe -
ken und eine Menge von Zeitungen und Zeit -
schriften . So zählte ich in Sigtuna 16 verschiedene
Zeitungen und 15 verschiedene Zeitschriften . In
den Städten ist die öffentliche Bibliothek gut or -
ganisiert . Sie steht in Verbindung mit der Ju -
gendarbeit . Ohne dieses Rüstzeug wäre die hohe
kulturelle Führung nicht gut denkbar .

Rur in knappen Strichen habe ich das Volks -
Hochschulwesen bei unseren Brudervölkern im Nor -
den zu zeichnen versucht . Es standen mir die Ein -
drücke und Erlebnisse von 14 verschiedenen Schu -
len zur Verfügung . Durch alle gemeinsam zog das

Streben , das Volk durch erziehende Schulung bin -

zuführen zu seinem eigenen Kulturgut und es so
zu befähigen und zu festigen für den Kampf um
das lebenswerte Leben . Ich bin mir bewußt , daß
die Verhältnisse im Norden in vielen Dingen an -
ders gelagert sind als bei uns in Deutschland .
Dennoch bin ich der Ueberzeugung , daß wir aus
den Verhältnissen im Norden auch für uns vieles
lernen können .

Dem großartigen Vormarsch unserer Bewegung
auf staatspolitischem Gebiete folgt nunmehr der
Aufbau auf kulturellem Gebiete . Die E r -
ziehungsfrage im weitesten Sinne spielt
hierbei die größte Rolle . Wir müssen an eine völ -
lige Umschulung unsres Volkes kommen .
Mit Flickwerk ist aber nichts getan . In
jedem Dorfe muß eine geistige Zentrale unter
zielbewußter Führung erstehen . Unser Volk muß
wieder Freude bekommen an seinem Kulturgut , es
muß dieses großartige Kulturgut kennen lernen .
Drum muß in jedes Dorf das Gemeinde - oder
Jugendhaus , wo die Dorfbewohner sich ungezwun -
gen zur Aussprache treffen können , wo sie an Win -
tertagen ihr Lesematerial holen , wo sie sich in
trautem Kreise freuen an des Dorfes Liedern ,
Reigen , Sagen , Geschichten. Man sage mir nicht ,
der Bauer bat hierfür kein Interesse . Unsere
Bauernabende sprechen eine andere
Sprache . Gerade die B a u e r n s e e l e bat
große Voraussetzungen für die Hinführung an
unseren Volksborn . Wir wollen keine „ Gescheit-
macherei "

, wohl aber eine Weckung allzu -
lange vernachlässigter urdeutscher
Volkskräfte . Auf diese Weise schassen wir
den festen Block, den unser großer Kanzler braucht
in den Wirrnissen unsrer Tage . Mögen Gemein -
den und Regierungen , die alle im Dienste der
gemeinsamen großen deutschen Idee stehen , den
Ruf des Führers in voller Verantwortung fassen
und zu verwirklichen trachten !

{Kulturelle HH
Urnenfeld gesunden .

Die Ausgrabungen von Zeugen germani -
scher Vorgeschichte machen immer weitere Fort -
schritte und so dürfen wir hoffen , vielleicht in
einigen Jahrzehnten ein vollauf abgerundetes
Bild der Kultur der Urzeit zu besitzen . Einen
Schritt auf diesem Wege bedeutet die Auffin -
dnng eines uralten Urncnfeldes ans der Zeit
von 1500—1800 v . Chr . in der Nähe der Zeche
„Radbod " bei Bockum -Hövel . Es handelt sich
um einen Urnenfriedhof , auf dem viele unver -
sehrte Urnen gesunden wurden , in denen sich
Asche, Knochen und Zähne von Menschen be -
fanden . Die Urnen sind der Ausdruck deutschen
Wesens : einfach , schlicht, ohne jede Verzierung
und doch kunstvoll . Die Auswertung dieser
Funde hat begonnen .

*

Vogelstimmen im Museum
Auf einen guten Gedanken ist die Württember -

gische Naturaliensammlung in Stuttgart gekom-
men . Sie bat auf einer Anzahl von Platten die
Stimmen der verschiedenen einbeimischen Vögel
aufgenommen und führt diese auf Wunsch allen
Museumsbesuchern vor .

Bis jetzt steht diese Einrichtung einzigartig da ,
aber sie dürfte doch wohl Schule machen . Beson -
ders die Freunde des Vogeklebens dürften sie
freudig begrüben .

Urmensch aus Neuseeland .
In Neuseeland hat man das Skelett eineS

Urmenschen aufgefunden , das für die Wissen -
schaftler von ganz besonderem Interesse sein
dürfte , da man hier eine außerordentlich starke
Knochenbildung feststellen konnte . Es ähnelt
den Urmenschen von Pitdown und Peking .

*

Grenzlandtheater
Das eben in Kleve gegründete Grenzlandthea «

ter für den Niederrbein wird eine grobe rnd
schöne Aufgabe zu erfüllen haben . Es wird tn
den deutschen Grenzgebieten des unteren Rheins
die Liebe zu Art und Sitte , zu Kunst und
Brauchtum wecken und erhalten und den ewigen
Kampf um die Grenze auch den Letzten als etwa -«
Gewaltiges , nicht als ein notwendiges Uebol ver -
herrlichen . Es wird in bestimmten Zeitabständeu
Gastspielreisen nach Wesel . Emmerich , Bochholt ,
Rees , Tanten . Dinslaken . Mörs , Geldern und
Kevelar unternehmen und vornehmlich Over und
Operette pflegen .

Wir begrüben das neue Theater auf das Hm -
lichste. weil wir noch viel zu wenig Erenzland -
theater haben und freuen uns , daß nun auch die
deutsche niederrheinische Grenizbevölkerung Gele -
genheit hat . den « roßen Meister Wagner in sei-
ner Kunst kennen zu lernen .

Hermann Bahr
Zum 70. Geburtstag am IS. Juli 1933

Der Dichter Hermann Bahr steht mit seinem
Leben und seinen Zielen , also auch mit seinem
gewaltigen , umfangreichen Werk auf österrei -

chischem Boden , sein reiche? Wirken atmet im

rein österreichischen , ihm von Geburt Heimat -

lichen Geistesleben . Aber seine Wege als Mensch
und Künstler sind so weit verzweigt , die Ber -

bindungsbrücken zwischen den einzelnen Gebie -

ten von Kunst und Wissenschaft so hoch und weit

gespannt , daß seine Persönlichkeit nicht allein

im österreichischen , sondern umfassend und voll -

gültig im deutschen Kultur - und Geistesleben
an führender Stelle steht , im weiteren , allge -

meinen Sinne auch dem europäischen wertvolle

Kräfte spendet . Werk und Wirkung entspringen
diesem Dichter als Deutscher . In jedem Punkte ,
gerade auch in allen österreichischen Belangen ,
fühlt und lebt er als deutscher Schicksalsmensch ,
als der er seine große , kämpferische LebenSanf -

gäbe früh erkannt und — soweit es die schick¬

salsvolle Zeit nicht hinderte — in seinem nun

siebzigjährigen Leben erfüllt hat . Das Werk des

Künstlers mag abgeschlossen vor uns liegen , —

die Wirkungen , die von ihm , verheißend und

meist noch im Verborgenen , ausgehen , sind noch

nicht versiegt , sondern werden — mehr viel -

leicht als man heute zu ahnen und zu glau -

ben wagt — eine Frage noch ferner Zukunft

sein .
Seine Lebensjahrzehnte erstrecken sich auf eine

Zeit voller Kämpfe und Wandlungen , voller

äußerer und innerer Unruhe und Unstetheit ;
und der von ihm zielgegebene künstlerische Weg

trägt die gleichen Eigenschaften mit der einen

großen Abweichung , daß er trotz aller Umwege ,

auf denen kein Gebiet von kultureller Wichtig -

keit unberührt blieb , unbeirrt das Ziel erreichte ,
— ihm immer höher entgegenstieg . Nicht sein

Leben und seine Person spiegeln sich in seinem
Werk , sondern seine Zeit und Umwelt in dem

sehnsüchtig-hossenden Hinblick auf ein neues

Oesterreich , eine neue Menschheit . Schon in jun -

gen Jahren fühlte er die Notwendigkeit , erkannte
er die Tatsache dieses allgemeinen , kaum spür -
baren Wandels und Fortschreitens zu höherem
Wesen und noch fernen Formen , er selbst fand
den Weg der Wirkung und schöpferischen Tat zu
neuerfülltem Daseinsinhalt . —

Bahr war ein Pfadsucher , er tastete nach einem
neuen , dem richtigen Wege ; deshalb ist er alle

gegangen , die eingeschlagen wurden , — Shm -
voliSmus , Naturalismus , Impressionismus , —

und ist keinem treu geblieben , hat sich keiner

Richtung ewig verpflichtet gefühlt . „Der Mensch ,
die Kunst , die Welt muß neu werden !" war

seine idealistische Losung , für deren Erfüllung
der einzigrichtige Weg so leicht und schnell
nicht zu finden ist .

Kein Wunder , daß er — der als einer der

Wenigen nach der Neugestaltung Mitglied der
Akademie für Dichtkunst blieb — mit seinem

ganzen Streben in Werk und Leben auf dem

Boden der deutschen Freiheitsbewegung steht ,
die mit seinen großen Zielen erklärlicherweise am

innigsten verwachsen ist . — An dem gewaltigen

Kampfe , der jetzt in seinem Vaterlande — in

Oesterreich — tobt , nimmt er regen inneren

Anteil , und eindeutige Stellung zum umfassen -

den Wandel der Zeit , zum überragenden Er -

neuerer Adolf Hitler , findet sich in seinem

jüngst erschienenen Buche : „Oesterreich in Ewig -

keit " .
Die Strebungen im neuen Deutschland (und

im zukünftigen neuen Oesterreich !) werden sein
Werk wieder in den Mittelpunkt der allge -

meinen Anteilnahme rücken , die in den ver -

gangenen Jahren bewußt stark verdrängt wurde .
Von dem begrenzten Gebiet der Persönlich -

keit schritt der Künstler zu den Belangen der

Heimat , und der nach vorwärts , nach oben Stre -
bende und Drängende griff schließlich die wich-

tigsten Fragen der notvollen Gegenwart , der
ringenden zeitgenössischen Menschheit auf .

Sein Werk — (da » leider noch nicht gesammelt
vorliegt ) — ist äußerst vielfältig ; nicht nur in
der epischen Gattung hat sein geistiges Leben
Sinn und Ausdruck gefunden , sondern vor allen

Dingen auch in der dramatischen Form , auf
der Bühne ; wie auch seine Prosa meist dramatt -

sche Wesenszüge zeigt . Seine Aufgabe führte ihn
zum Roman ; zu zahlreichen gelehrten , oft wis-

senschaftlichen Aufsätzen und Abhandlungen , die
in mehreren Bänden zusammengefaßt sind , z . B .

„Austriaca " , „Das Buch der Jugend "
, „Laby¬

rinth der Gegenwart " , „Dalmatinische Reise "

usw . ; die unmittelbarste Wirkung fand er im
Drama , — im Trauerspiel , ganz besonders aber
in der Komödie , die dem zur Satt « neigenden
Künstler am meisten liegt . (KomSdien : „Josephi¬
ne " , „Das Konzert " ; Dramen : „Der Athlet " ,
„Der Master "

, „ Sanna " — um aus der Un -

zahl die Hervorragendsten zu nennen ).

Die eigenarttg -selbständige Welt de» Thea -

terS , die ganz außerhalb anderer Menschenwetten
liegt , gestaltet der auf diesem Gebiet so Ersah -

rungsreiche nach allen Richtungen hin in dem

Roman „Theater " . — 1903 vermählte sich Bahr
mit der berühmten Opernsängerin Anna von

Mldenburg (Wiener Hofoper , Bayreuth !).

1008 erschien der Roman „Die Rahl " (eine

Schauspielerin ), mit dem «r eine große epische

Reihe begann , die in den innerhalb unserer

Kultur zu findenden Hauptgattungen der Mensch -

heit — au » denen gewissermaßen ihre Artung

entspringt — ein umfassende » Bild von ihr ge-

ben will ; die Gesellschaft erfaßt der Roman

.Die Hexe Drut " mit Menschen der Politik

und Verwaltung , der dritte Kulturroman ist „O

Mensch " . Erwähnenswert aus den Folgenden

„Die Rotte Korahs "
, eine Stellungnahme zum ,

besser gesagt gegen das Judentum .

Tiefen Einblick in des Dichters geistiges Wal -
ten eröffnen der „Dialog vom Tragischen "

, der
in eine traumhaft -ueue Zeit reicht , — und der

knappe „Dialog vom Marshas " aus der Insel -

Bücherei , der den Sinn des künstlerischen We-

senS ergründet .

Auf dem Gebiet der Wiener Komödie , die
im Wiener Deutschen Volkstheater beheimatet ist
und sich zu Beginn seiner Bühnentätigkeit stark
auf absteigender Linie befand , hat er schöpferisch
und bahnbrechend , erneuernd gewirkt . Ihr öfter -

reichischer Urkern mag erklären , daß seine Büh -

nenstücke in Deutschland weniger begeisterte Auf -

nähme fanden und nur wenige davon in früherer
Zeit wirklich bekannt wurden . In Oesterreich
in erster Linie in Wien , erntete er reichen Erfolg
damit , — und wenn ihm auch manch heftige

Gegnerschaft erstand , so kann dies eigentlich nur

für diesen Dichter sprechen .

In den gewalttgen Strömungen unserer Zeit
wirkt auch sein Geist , sein Werk im echten Sinne

einer neuen Volksgemeinschaft mit . Er blieb ,
was er immer war bis auf den heutigen Tag :

Ein deutscher Kämpfer !
*

7leueingeycMgeHe Schiften
„3W6 Schicksal der Baltikumkiimpfer " betitelt

sich eine Broschüre , die Unteroff . Dickel vom ehe-
maligen 2 . Garde -R .-Reg . geschrieben hat . Mit
einfachen Worten berichtet der Verfasser von den
Männern , die aus Liebe zum Vaterland nach vier
J » hren Westfront nach Osten zogen , um deutsches
Land vor der roten Welle zu schützen . Kampf ,
Sieg und Fall der Baltikumtruppen ist spannend
geschildert . Die Broschüre ist in allen Buchhand -
lungen zu erhalten .
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Der Aufstieg der deutschen

Kraftfahrzeugindustrie
Hitler fdiafft Arbeit und Brot

Als nach der Machtübernahme durch die na -
tionalsozialistische Freiheitsbewegung der
Reichskanzler Adolf Hitler des öfteren betonte ,
sein ganzes Augenmerk auf die Förderung des
Kraftverkehrs zu richten und nach wenigen
Monaten die neue Regierung das Kraftfahr -
zeug -Steuergesetz dahingehend änderte , daß
beim Kauf neuer Wagen diesen Steuerfreiheit
gewährt wird , da hat mancher ehrliche deutsche
Arbeiter und Angestellte — noch befangen in
der Ideenwelt des Marxismus und Liberalis -
mus — in dieser Regierungsmaßnahme eine
einseitige Bevorzugung gewisser besitzender
Schichten unseres Volkes gesehen , die eben noch
in der Lage sind , ein Auto zu kaufen .

Aber schon nach einigen Monaten sieht der
schaffende deutsche Mensch , daß diese für die
Welt ganz neue ungewöhnliche Regiernngs -
Maßnahme tatsächlich dem Arbeiter und Ange-
stellten durch den außerordentlich gesteigerten
Absatz von Antomobilen neue Arbeitsplätze
geschaffen hat , da ja der größte Teil des Ver -
kaufswertes eines Automobils auf Löhne und
Gehälter entfällt .

Die nationalsozialistische Regiernng hat da-
mit ihr Versprechen» den Schrei der Massen
nach Arbeit und Brot zu erhören, ans diesem
Gebiete bereits erfolgreich eingelöst.

Um sich ein Bild von der Zahl der in der
Automobil -Jndustrie beschäftigten Bolksgenos -
sen zu machen, sei daraus hingewiesen , daß En -
de Januar d . I ., also zur Zeit der Machtüber -
nähme durch das neue Regiment etwa 90 000
Volksgenossen in der eigentlichen Automobil -
fabrikation Beschäftigung fanden , wie die
„Deutsche Bergwerks -Zeitung " mitteilt . In
engstem Zusammenhang mit dieser Industrie
steht diejenige , die die Gewinnung und Ver -
arbeitung von Rohstoffen , wie Stahl , Leicht -
metalle , Holz , Kohle , Glas , Leder , Farben ,
Stoffe , Lacke vornimmt und diejenige , die die
Herstellung von Halb - und Ganzfabrikaten wie
Guß -, Schmiede - und Preßstücke , Zahnräder ,
Kugellager , Reisen , Schläuche , Akkumulatoren ,
Lichtmaschinen, Tachometer , Uhren usw . be -
treibt . Die Zahl der in diesen Nebenindustrien
beschäftigten Volksgenossen wurde für Ende
Januar d . I . auf etwa 200 000 geschätzt . Wei-
tere 200 000 fanden ihren Erwerb im Automo -
bilhandel , in Garagen , Reparatur - und Tank -
stellen. Annähernd 120 .000 Volksgenossen sind

als Kraftfahrer tätig und die etwa SO 000 bei
der Erzeugung inländischen Treibstoffes be -
fchästigten Volksgenossen dürfen nicht überfe -
hen werden .

Insgesamt hatten Ende Januar also etwa
660 000 Volksgenossen durch die Kraftverkehrs -
Wirtschaft Arbeit und Brot .

Und nun kam Hitler , und damit durch die
Steuerpolitik seiner Regierung ein ungeahnter
Aufstieg für die deutsche Automobilindustrie .
Ueber de« Einfluß der steuerpolitischen Maß -
nahmen , wie sie eben nur die nationalsoziali -
stische Regierung treffen konnte , orientieren
am besten die Vergleichszahlen zum Umsatz in
den Monaten vor Verkündung des neuen
Steuergesetzes .
Die Daimler -Benz A .- G . in Stnttgart -Unter -
türkheim gibt folgende vergleichsweise Ausstel -
lung über den Verkauf neuer Wagen in den
einzelnen Monaten dieses Jahres :

Monate : Jan . Febr . Mä . Apr . Mai Ju .
Personenwag . 100 104 229 349 449 470
Lastwagen 100 103 168 200 275 300
(Der Januarumsatz ist mit 100 als Grundzahl
angenommen um ein klares Bild der Auf -
wärtsentwicklung zu geben .)

Die Aufwärtsentwicklung der Verkansszif -
fern der Daimler -Benz A .-G . führte zwangs -
läufig zu einer stärkeren Ausnutzung der Ka -
pazität der Daimler -Betriebe . Die Beleg -
schaftsziffer konnte durch erhebliche Neneinstel -
lnngen wesentlich erhöht werden nnd belänft
stch heute aus über 12 500 Arbeiter und Ange¬
stellte . War die Daimler -Benz A .-G. im ersten
halben Jahre 1932 noch gezwungen , infolge der
verfehlten Wirtfchatfspolitik der verflossene«
Machthaber eine Verminderung der Belegschaft
um 10 Prozent durchzuführen, so betrugen die
Neneinstellungen in diesem Jahre rund 40
Prozent oder 3700 gegenüber dem Stand vom
1. Januar d . I .

Die Neuen Rührwerke in Ober -Ramstadt -
Hessen hatten seit Gründung ihrer Firma im
Jnni 1931 durchschnittlich eine Belegschaft von
225 Arbeitern und Angestellten . Durch die
steuerlichen Maßnahmen der Hitlerregierung
war es möglich, im Laufe der letzten Monate
fortgesetzt Neueinstellnngen vorzunehmen , s o
daß die Belegschaft Ende Juni 432
Arbeiter und Angestellte betrug .

Die Entwicklung in den letzten Monaten war
folgende :

Januar 225 Arbeiter und Angestellte
Februar 230
März 282 „ „
April 338
Mai 407 „ „
Juni 432 „

Die Gesamtbelegschaft der «eneu Röhrwerke
hat stch also infolge der politischen Neuordnung
Deutschlands seit Januar um SS Prozent er¬
höht.

Die Citroen A .- G . Berlin -Köln , die im Ge-
gensatz zu früheren Jahren ihre diesjährige
Produktion ausschließlich in Deutschland mit
deutschem Material und deutscher Arbeitskraft
herstellt , gibt besonders interessante Mitteilun -
gen über Neueinstellungen . So hat sich die Köl -
ner Belegschaft von etwa 125 Arbeitern und
Angestellten im Sommer 1932 auf über 300 Ar -
beiteru und Angestellte erhöht . — Der Umsatz
hat sich, nachdem er im Januar nur 58 Pro -
zent des gleichen Monats des Vorjahres be -
tragen hatte , im Juni 1933 auf 136 Prozent
des Vorjahres erhöht .

Bei der Adam Opel A .-G . gab die Presse-
stelle in Rüsselsheim schon im April bekannt,
daß ste gegenüber dem März 1932 eine Steige -
rung von 46 Prozent zu verzeichnen hatte. Der
Jnlandversand stieg nm 60 Prozent , der Ex¬
port um 21 Prozent . Im Monat Mai gelang
es der Adam Opel A .-G ., die Belegschaft um
46 Prozent zu steigern und damit 2767 Volks -
genossen zusätzlich Arbeit nnd Brot zu gebe«.
Der Umsatz stieg im Monat Mai um IIS,6
Prozent , der Personenwagen - Absatz sogar um
125,7 Prozent gegenüber Mai 1932 . Das Rüs-
selsheimer Werk arbeitet mit einer Belegschaft
von 10 000 Mann in der Sechs -Tage -Woche voll
und in einzelnen Abteilungen in drei Schich -
ten. Vergleichsweise wurde im verflossenen
System znr gleichen Zeit des Vorjahres nur
au 3 bis 4 Tagen in der Woche mit einer Be -
legfchaft von 6000 Man » gearbeitet .

Ein Beispiel aus der Nebenindustrie soll zei-
gen , wie sich die Steuerpolitik der uationalso -
zialistischen Regierung auch dort auswirkt :

Die Robert Bosch A .- G . in Stuttgart -Feuer -
bach, die Zünder und Lichtanlagen , Magnete
usw . herstellt , hat im Vergleich zum Herbst vo-
rigen Jahres 1600 Neueinstellungen vorneh¬
men können , so daß jetzt die Belegschaft 10 000
Arbeiter und Angestellte beträgt . Wie die
Werkzeitschrift „Der Bosch -Zünder " mitteilt ,
ist mit weiteren beträchtlichen Neu -
einstel luugen zu rechnen .

Durch diese Tatsache « wird schlagartig bewie-

Börsen und Märkte
Berliner Börse

Berlin , 18. Die feste Stimmung der Berliner Mon -
tagsbörse hat sich auch aus die heutige Börse übertra -
gen , wenn auch der Ordereingang geringer geworden
ist . Das schwächere Kausinteresse und teilweise Reali -
sationen haben einen gewissen Ausgleich des Gesamt -
kursniveauZ , das Befestigungen insbesondere weiter -
hin am Montan - und Eleltromarkt ausweist , mit sich
gebracht . Zum auderen zeigt sich, dab die Käufer ihr
Interesse nunmehr wieder mehr dem Rentenmarlt zn-
wenden . Am Montanaltienmarlt setzten sich die ikurs «
besscrungen , wie erwähnt , fort . Bereinigte Stahl
plus M, Mannesmann plus % , Hoesch plus V6, Gelsen¬
kirchen plus Y*. Dagegen Harpener gegenüber der letz -
ten gestrigen Notiz 2 Prozent schwächer . Der Farben -
markt zeigt gut gehaltene Tendenz . Die JG .-Farben -
Aktie , die gestern bis auf 131,62 zurückgegangen war ,
erholte sich um etwa Vi. Kaliwerke sind gesucht , Kali -
Aschersleben plus % , Schissahrtsaktien uneinheitlich ,
Hapag minus % , Nordd . Llohd unverändert . Maschi -
nenwerte ohne Interesse und eher leicht nachgiebig .
Besonders fest . Reichsbankanteile plus 194 . Auch
Reichsbahnvorziige freundlicher plus Vt . Am Renten¬
markt Altbesttz plus %, Neubesitz plus 40 Psg . Stahl -
veretnsbonds nach der festen Haltung der Vortage et -
was schwächer , minus U . Jndustrieobligationen im
übrigen weiter gesucht .

Am Geldmarkt sind die Sätze im wesentlichen unver -
ändert . Tagesgcld ersordert 4 '4 bis M>. Im internatio¬
nalen Devisenverkehr ist das Geschäft sehr ruhig . Die
Sätze find ziemlich unverändert . Der Dollar ist nur
unwesentlich schwächer . London -Kabel 4,80 . was einer
Berliner Parität von 2,91 RM . entspricht . Das Pfund
eher etwas fester . London -Amsterdam 8,255 , London -
Paris 85,09 , Psunde -Schwciz 17,25 . Di « Reichsmark
ziemlich unverändert , Psunde - Mark 13,98 .

Frankfurter Barle
Frankfurt , 18. Juli . Tendenz : fest , Aktien uneinheit¬

lich . Die Börse hatte einen sreundlicheren Verlauf am
Rcntenmarkt . Auch Aktien waren teilweise noch fester ,
während ein Teil der Aktienmärkte durch Gewinnab -
gäbe der Spekulation schwächer lag . Nachdem der Ak-
tienmarkt in den letzten Tagen belebt war , wandert die
Kaustätigkeit dem Renteumarkt zu , wo die Umsatz -
tätigleit ziemlich angeregt und die Kurse freundlich wa -
ren . Neuerliche Anregungen lagen fllr die Gesamt -
börse nicht vor . doch wirke » nach wie vor die größeren
Wirtschastsmaßnahmcn der Reichsregiernng noch nach .
I . G . Farben waren eingangs , wie am Vortage ,
schwächer bis 131,5 (132) , zogen aber wieder aus 132,25
an . Riittgers lagen 0,75 höher . Am Elektromarkt lagen
AEG . besonders gedrückt und insgesamt % ' leichter . Die
übrigen Elektrowerte eher sreundlich , so gewannen GeS -
fürel 1 .25 Proz . Schnckert auf Grund der gestrigen
Steigerung 1 Proz . schwächer . Recht sreundlich lagen
Reichsbankanlelle . die aus 149 nach 147 anzogen . Un -
einheitlich lag der Moutanmarkt . Auch hier ersolgten
Realisationen . So waren Rhcinort 2,5 . Harpener %
leichter , während Stahlverein 0,75, Phönix Vis und
Mannesmann 0,75 höher einsetzten . Schissahrtsaktien
waren gedrückt . Nordd Lloyd verloren 0,75 Proz .
Reichsbabnvorzugsaktien setzten ihre Auswärtsbewe -
gung um H fort . Kunstseidewerte freundlicher . Rem¬
berg 1,5 Proz . höher . Von den Zellstoff werten waren
Waldbof 0,75 Proz . niedriger . Im einzelnen lagen
Daimler 0,25 fester . Zement Heidelberg 0.25 Proz .
höher . Am Rentenmarkt war besonders Neubesitz bei
großen Umsätzen erneut 0 .25 Proz . fester . Älttesitz ge -
wannen % . Späte Schuldbuchsorderungen waren un -
« rändert . Der Pfandbriesmarkt war sehr gut gehal -

ten . Im weiteren Verlauf blieb dt« Börse ohn « we -
s« ntliche Veränderungen .

Tagesgeld 3 Proz .

Mannheimer Effektenbörse
Mannheim , 17. Juli .
Di « Tendenz war weiter freundlich . Farben 132,75 .

Höher waren auch Wefteregeln und Dt . Linoelum , fer -
ner von Nebenwerten Konserven Braun und Ludwigs -
hasener Walzmühle . Banken und Versicherungen un -
verändert . Bei Renten Altbesttz 75,5 , Goldpsandbriese
gut behauptet .

6 Proz . Baden Staat 84, 7 Proz . Heidelberg —, 8
Proz . Ludwigshasen 60 . Mannh . Ablösung 61 , 8 Proz .
Mannheim Stadt 64, 8 Proz . Psälz . Goldpsandbriese
85. 8 Proz . Rhein . Hyp . Goldpsandvr . 84 , 6 Proz .
Farbenbonds 118.

Bremen Besigheim 76, Brown Bovert 16, Cement
Heidelberg 82, Daiml « r Benz 30,75 , Dt . Linoleum 44,5,
Durlacher Hos 51 , Eichbaum - Werger 60, Enzinger
Union 72, I . G . Farbenind . 132,75 , 10 Proz . Groß -
kraft Mannheim 110, Kleinletn 51 , Knorr 180, Kon -
ferven Braun 5, Ludwigshafeuer Aktienbrauerei 76,5 ,
Mez 50, Pfalz . Mühlen 73. Pfälz . Preßhefe 83, Rhein -
elekira 93 erkl . Dividende , dto . VA . 90 exkl., Rhein -
wühlen — , Schwartzstorchen 80, Seilwolfs 15, Sinner
65. Slldd . Zucker 152, Ver . dt . Oele 84, Westeregel »
127 , Zellstoff Waldhos 41 .5.

Badische Bank 106, Dedi -Bank 54 . Psälz . Hhp . Bank
63, Rhein . Hhp . Bank 98, Commerzbank 50,25 , Dres -
dener Bank 45,25 .

Badisch « Ass«curanz — , Mannh . V« rs . 23, Württ .
Transport 36.

Ludwigshafeuer Walzmühle 68, Altbesitz 75,5 , Neu -
besitz 10,5.

Berliner Metalle
Berlin , 18. Juli . Elektrolhtkupftr ctf Hamburg , Bre -

men oder Rotterdam 60.25 : Originalhütten -Alumintum
in Blöcken 160 RM . ; desgl . in Walz - olxr Drahtbarren
164 RM . Rcimiickcl 330 RM . Antimon ReguluS 39 bis
41 : Feinsilixr 1 Kg . sein 38.75—41 .75.

Berlin , 18. Juli . (Funkspruch ) . Metalltermtnnotierun -
gen . K u p s « r : Juli 52 .5 G . 53 Br . ; Aug . 52 .5 b« z ..
52 .5 G . 52 .75 Br . ? Sept . 52 .75/53 bez ., 53 G , 53 Br . ;
Okt . 53.25/53 .5 bez .. 53 .25 G . 53 .5 Br . : Nov . 53 .5 bez . ,
53.5 G . 53.75 Br . : Dez . 53.75 bez . , 53 .75 G . 54 Br . ;
Jan . 54 .25 G , 54 .25 Br . : Febr . 54 .5 G , 55 Br . : März
54 .75 G . 55.5 Br . : April 55.25 G , 56 Br . : Mai 55.5
G , 56 Br . : Juni 55.75 bez . . 55 .75 G , 56 Br . : Tendenz :
stetig . Blei Juli 18 bez , 19 Br . : Aug . 18 bez ., 19
Br . : Sept . 19.25 Br . : Okt . 18.5 bez. . 19 .5 Br . : Nov .
18.5 bez ., 20 Br . : Dez . 19 bez ., 20.25 Br . ; Jan . 19 bez .,
20.5 Br . : Febr . 19 .5 bez .. 21 Br . : März 20 .5 bez . . 21 .5
Br . : April 20.5 bez .. 22 Br . : Mai 20 .75 bez ., 22.5 Br . :
Juni 21 bez ., 22 .5 Br . : Tendenz : lustlos . Zink :
Juli 24.5 bez .. 24.25 G . 25 Br . : Aug . 24.5 G . 24 .5
Br . : Sept . 24 .5 G . 24 .75 Br . : Okt . 24.75 G . 25 Br . :
Nov . 25.25 G , 25.5 Br . : Dez . 25 .5 G . 25.75 Br . : Jan .
25.75 G . 26.25 Vr . ; Febr . 26 G . 26 .5 Br . : März 26 .25
G . 26.75 Br . : April 26.5 G . 27 Br . : Mai 26.75 G ,
27 .25 Br . : Juni 27 G , 27 .5 Br . ? Tendenz : stetig .

Berliner Produkfenbörfe
Berlin , 18. Juli . Weizen . 186- 88 ; 195 .5—94 ; 193 .5

bis 193 : Tendenz : matt . Roggen , 154—56 : Juli 167
bis 166 .5 ; Sept . 162.5— 162 ; Tendenz : ruhig : Futter -
gerste , neue 2zetl . 155—59 ; 4 zeil . 148—45 ; Tendenz :
stetig . Haser , märk . 135- -41 ; Tendenz : ruhig . Weizen¬
mehl 23—27 ; 16— 16 ; Tendenz : ruhig . Rogg « nm «hl

23 .65 ; Tendenz : ruhig . WeizenNei « 9.5—S .5 ; Tendenz :
stetig . Roggenkleie 9 .4—9 .55 ; Tendenz : ruhig . Vikto -
ria -Erbsen 24—29 .5 : Speiseerbsen 20—22 ; Futtererbsen
13.5—15.00 ; Peluschken 14.5—16; Ackerbohnen 14- 15.5 ;
Wicken 14 .25—16 ; Lupinen , blau 12.25—14 ; gelb 16 bis
17.5 ; Leinkuchen 14.5—14.7 Inkl . Mouopölzufchl . Erd -
nußkuchen 14.8 inkl . M . ; Erdnutzkuchenmehl 15 .4 inkl .
M . Trockenfchnitzel 8 .6—8.7 ; Extrah . Soyabohnenfchrot
13.3- 13.6 tri« . M ., dto . 14.3 inkl . M . ; Kartosselslok -
ken D .G .H .- Ware 13 .7—13 .9.

Mannheimer Produkfenbörfe
Mannheim , 17. Juli . Infolge der fortgesetzt unglln -

stigen Witternngsverhältnisse hat sich dt« Tendenz sür
Brotgetreide wesentlich befestigt . Die Preise sind
durchweg erhöht , « benfo fllr Futtermittel bei knappem
Angebot ausgesprochen sest. Im Vormittagsverkehr
hörte man folgende Preise waggonfrei Mannheim per
100 Kilogramm :

Weizen inl . 21,20 — 21,30 ; mitt « ld . per Aug ./Septem -
ber 20,30 ; Roggen inl . 18,25—18,50 , Hafer inl . 16,00
bis 16,25 ; Wintergerste neue 18,25—18,50 ; Industrie -
gerste 17,50 , Futtergerste 16,50 , Platamais 21,00 , Bier -
treber 12,75—13,00 , Weizenmehl slldd . Spez . Null mit
Austauschwetzeu 31,75—32,00 , dto . JulandSvermahlnng
alterntig 30,25 — 30,50 . neuerntig 29,25—29,50 ; Weizen -
auszugsmehl 34,75—35,00 bzw . 33 .25—33,50 bzw . 32,25
bis 32,50 , Weizeubrotmehl 23,75—24,00 bzw . 22,25 bis
22,50 bzw . 21,25—21 .50 ; Roggeumehl nordd . 23,25 bis
23.50, slldd . und Pfalz . 24.50—25.50 ; Weizenkleie fein
7,75- 8,00 ; Erdnußkuchen 15,50 RM .

Buffernotierung
Berlin , 18. Juli . 1 . Qualität IIS RM . 2. Qualität

106 RM ; abfallende 96 RM . Tendenz : fest.

Magdeburger Zuckernotierung
Magdeburg , 18. Juli . ( Weitzzucker , einschl . Sack und

Verbrauchssteuer sür 50 Kg . brutto für netto ab Ver -
ladestelle Magdeburg ) 32.30/32 .55, Juli 32 .45 u . 32 .50
u . 32 .55 ( innerhalb 10 Tagen ) , Tendenz : stetig . Juli
5 .20—5 .0 ; ug . 5 .20—5 .0; Sept . 5.40 - 5.20 ; Tendenz :
ruhig .

Baumwolle
Bremer Baumwolle : 13 .16.

Viehmärkte
Brettener Schweinemarkt vom 15. Juli . Aufuhr : 44

Milchschwein « und 19 Läufer . Milchschweine kosteten 24
bis 31 RM .. Läuser 41 —50 RM .

HaSlacher Schweinemarkt vom 17. Juli . Zufuhr : 4
Läufer und 397 Ferkel , Läufer kosteten 45 RM ., Fer -
kel 16—34 RM .

Obffmärkte
Himdschnftsheim : Anfuhr und Nachfrage gut . Kir¬

schen 14—15, Walderdbeeren 60— 65, Sauerkirschen 17
—19, Himbeeren 17—20 , Johannisbeeren 8— 11 , Sta¬
chelbeeren 11 —15, Pfirsiche 18 - 20, Frllhbirnen 8—18,
Aepfel 14—17, Zwetschgen 20—22, Tomaten 17—18,
Bohnen 11 —12.

Weinheim . Anfuhr 100 Ztr . Nachfrage rege . Johan -
nisbeeren rote 9—10. Ichwarze 16—17. Kirschen 12—20 ,
Himbc ren 21 —23 , Pfirsiche 14 —26 , Spilling « 19—25,
Stachelbeeren 8—16, Zwetschgen 16—21 , Birnen 9—17,
Aepfel 20—24.

Bühler vbstmarkt vom 15 . und 17. Juli . Kirschen
kosteten 14 — 18 Pfg ., Heidelbeeren 25—30, Johannisbee -
ren 8—10, Himbeeren 22—28, Stachelbeeren 1.6—20,
Pfirsiche 25 , Pslaumen 22, Birnen 17 und Aepfel 13
bis 15 Psg . da ? Pfund .

se« , dah dnrch die steuerpolitische« Maßnahme «
aus dem Gebiete des Krastsahrwesens , die ans
die persönliche Initiative des Führers zurück-
gehen, die deutsche Krastfahrindnstrie eine «
« n g e a h n t e n A n s st i e g zn verzeichnen hat,
der , wenn «>an berücksichtigt , daß ans jeden in
der eigentlichen Automobilindustrie beschäftig -
ten Arbeiter S bis K weitere in der Nebenindn -
strie Beschäftigung finde« , Abertausende zusätz¬
lich Arbeit nnd Brot gegeben hat.

Gerhard Starcke .

Einzeihandel ruft zur Arbeits -
befdiaffung

Berlin , 18 . Juli . Die Hauptgemeiuschast des Deut -
fchen Einzelhandels erläßt einen Ausruf , in dem der
Einzelhandel ausgesordert wird , sich mit allen Mitteln
in den Dienst des Gesamtwerkes der Arbeitsbeschaffung
zu stellen .

Vor allem , heißt es tn dem Aufruf , muß der Ein -
zelhändler alles tun , um Mchreinstellungen tn seinen
Betrieben zu sördern . Unter keinen Umständen dür -
sen Umsatzbelebnngen tn den Geswäften zu Mehrbe -
lastungen des vorhandenen , im Verlause der Krise
sehr zusammengeschrumpften Personalbestandes sühren ;
sie müssen sich vielmehr in Neueinstellungen arbeits -
loser Kaufmannsgehilsen auswirken . — Es wird weiter
notwendig fein , die vielfach allzu eng gehaltenen Sor -
timente grundsätzlich unter dem Gesichtspunkt zu über -
prüfen , ob nicht Mehrausträge bei den Lieferanten mög -
lich sind , die sowohl im Interesse der Wirtschastsde -
lcbnng , wie auch der Qualitätspslege liegen , die dem
mittelständi ' chen Spezialgeschäft besonders obliegt . —
Der Einzelhandel wird schließlich an seinem Teil dar -
über wachen müssen , daß die Entwicklung der Welt -
Marktpreise nicht im Jnlande unerwünschte PreiSbe -
wegungen der Fertigwaren hervorruft : denn nur ein
fllr den Konsumenten tragbarer Preisstand kann eine
dauerhaste Wirtschaftsbelebung auch in der Sphäre der
Warenverteilung sicherstellen .

Der deutsche Einzelhändler , heißt es znm Schluß ,
Hilst der Reichsregierung , wenn er de» Verbraucher
immer wieder daraus hinweist , daß das Kausen deut -
scher Waren Arbeit schafft - daß hingegen das Horten
von Geld nicht nur sinnlos ist , sondern die Ueberwin -
duug der Arbeitslosigkeit behindert .

Berliner Effektenkurse
vom vom

18 Juli 17 . Juli
vom vom

F estverzins -
liche Werte :
Ablösunps -

schuld alt 76 V« 75 .50
Ablösunjrs -

„ schuld neu 11.25 11.—
6 A>Rpjchsanl - 83 .— 83 .—
Banken :
Berliner

Handelsgres - 90 .25 90 .25
Deutsche

Bank -Disc . 54.50 54.25
Dresden . Bank 45 .25 45.25
Reichsbank 149.— 147.25
Schiffahrts¬

aktien :
Hapasr 15.50 10.50
Hamburg Süd 22.— 19.50
Nordd . Lloyd 16.50 17.50
Industrieaktlen :
Aku 37 .— 36.25
Accumu -

latoren 169.75 168.75
AEG 22 .50 23 .—
BMW 125.25 125 50
Bernber ? 51.50 50 .75
Bergrer 163.50 163 .75
Bergmann 11.50
Berlin -

Karlsruher 74.50 73 —
Brown Boveri 14» ?
Daimler 31 .— 30 '/b
Enzinger -

werke 71. 50 71.75

18 . Juli 17. Juli
Eschweiler
Farbindustrie 132. - 132.50
Gelsenkirchen 63.75 61 »'«
Gesffirel 82.50 84.50
Gritzner 22. - 22 .—
Harpener 98.— 99 .75
Hoesch -Eisen 67 v . 66.50
Jlse Bergbau 154.—
Junqrhans 34.50 35.—
Kali
Aschersleben 125.- 124.75

Klöckner 57»,« 59 .50
Kollmar &

Jourdan
Lahmayer 123' ? 123.75
Mez
Oberbedarl 8.50 8.50
Phönix 38 .50 38 ' «
Rhein . Biaunk 205 .- 206 .50
Rheinelektra 98 .—
Rheinstahl
Schlickert

92 — 92 —
106.5< 108 ' «

Schultheiß 118 25 118.75
Siemens 157- p 157 50
Sinner 65 .25
Südd . Zucker 150.25
Ver -Glanzstofi 47.50
Vereinigte

Stahlwerke 37.75 38 .25
Wanderer 88 — 84.—
Westeresreln 126 50 125.75
Waldhof 41 .25 41 .25
Privatdiskont

lang 3Vt 3»,«
Privatdiskont

kurz 3 7e 3 '/•
Tendenz : freundlich

Steuergutscheine 1934 vom 17. Juli 97 ' ° — vom 18 . Juli 97V

Frankfurter Effektenkurse
vom

18. Juli
vom

17 . Juli
Festverzins¬
liche Wertei
Ablösung s -

schuld alt
Ablösunes -

schuld neu
6S« Bad .

Staatsanleihe
5°'oBadenkohle
Pfftlz . Hypoth .

Bk . R . 2-6
Rhein Hypoth .

Bn . R 5 -9
Wörtt . Hypoth .

Bk . I u . II
Bankern
Bad . Bank
Deutsche

Bank -Disc .
Frankfurter

Hyp . Bank
Pfälzer

Hyp . Bank
Reichsbank
Rheinische

Hyp . Üank
Schlffahrts -

80SSILloyd
Indnitrleaktlen :
AEG
Bad . Maschin .
Bayerische

Spiegelglas
Bergmann
Cement

Heidelberg
Daimler

Berliner Devifen
vom 18.

Deutsche
Gold u . Silber 171.75
Dyckerhoff &

76.25 Widmonn 12 -
75.75 Elektr .

11.25
Licht 6 Kraft 104.75

10.95 Farben¬
85.25

industrie 132.—
Gelsenkirchen 63 .75
Gritzner 21. 5

86 .— 85.00
Grün &

Bilfinger 184.-

84 .5 84.-
Haid & Neu 13.—
Harpener 974/s

85.50 85 .25
Holzmann 54 .5
Kali
Ascheisleben

Kali
124.5

106.25 106.- Westeregeln
Klöckner

125.-
59 .75

54. 5 54 .25 Knorr
Heilbronn 177.-

67 .5 67 . - Mez
Phönix

50 —

62.— 63.— Rhein .
204 .5149.- 146.5 Braunkohle

99 .25
Rheinelektra

99. 25 Vorzugsakf
Rheinelektra

Stamm
15.5

Rheinstahl 91.5
16.75 Schnellpressf .

17. 10 17.6 Frankenthal
Seilindustrfe

15> »
22#/s

Wolf !
22.50 Siemens 157 .5
117.— Südd . Zucker

34. - Ver . deutscher
Oele

Zellstoff
18.-

83.—
Aschaffenb .

83.5 Zellstoff
31» 6 3®* Waldhof 41. -

vom vom
18 . Juli 17 . Juli

172' «

13.—

104.5

132.—
61 .5
22.5

184.—
13.—
99 .—
55 .25

125.—
58 .75

178.—
50 .5

37 .75

207.—

92 .25

15' «
158.—
150.—

18.5

41.5

Juli
Geld Briel üeld Briet

Buen. -Air. 0.928 0 .932 Italien 22 .18 22.22
Kanada 2. 787 2.793 Jugoslavien 5 . 195 5.205
Konstantin 1 .998 2 .002 Kowno 41 . 71 41 .79
Japan
Kairo

0.879 0 .881 Kopenhagen 62. 49 62 .61
14 .36 14 40 Lissabon 12.72 12 .74

London 13.98 14.02 Oslo 70 . 28 7042
Newyorli 2 .907 2.913 Paris 16 . 45 16.49
Rio de Ja 0.234 0.236 Prag 12. 52 12.54
(Jruqua > 1 .449 1.451 Island 63 . 19 63 .31
Amsterdam 169.63 169 .97 Riga 73 . 18 73.32
Athen 2 .408 2 . 412 S chwei ? 81 . 17 81 . 33
Brüssel 58 . 59 58.71 Sofia 3 .047 3.053
Bukarest 2 .488 2.492 Spanien 35 .Oi 35. 14
Budapest
Danzig

— — Stockholm 72 .08 72. 22
81 . 62 81 .78 Tallin 71 .43 71 .57

Helsingfors 6. 174 6.186 Wien 46 .95 47.05
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Sehnsucht « ach Budapest
Kennen Sie das Gefühl , wenn man des

Nachts Zurch die schlafende Stadt fährt — im

schlecht gelüsteten Taxi . . . . ? Etwas fröstelnd
und doch sonderbar erregt im Gedanken an das

Billett , das — sorgsam zusammengestellt —

als Endziel die magischen Buchstaben B u d a °

Pest trägt . . . .

Die Hand greift nach der Brieftasche , ob es

auch leine Täuschung ist ? Aber da — ein

Ruck — Sie halten vor dem Bahnhof , Hände

fassen nach Ihren Koffern , unwirklich laut

schallt der eigene Schritt durch die nächtliche

Halle . Gleichmütig macht der Schaffner den

ersten blauen Strich durch das kleine Heft . —)
Es zieht auf dem Bahnsteig . . . . Erwartung

starrt unter dem rußigen Glasgewölbe , Beam -

te hasten — merkwürdig lebendig um diese

Zeit — mit Oelkannen und Werkzeug vorüber .
vuS der Nacht tauchen zwei glühende Lichter

auf , das Herz springt an wie ein Motor ! In

rasendem Tempo tost die Maschine heran , vhren»

betäubender Lärm , flackerndes Licht der Ris -

Anschlänge , — schlagartige Reflexe aus den

Wagenschildern : Regensburg — Passau
— Wie » — Budapest . . . .

Angenehm entspannt geben Sie sich Ihren

Träumereien hin , während Sie durch schla-

sende» Land dahinfliegen . Sie sehen vor Ihrem

Geist eine schimmernde Stadt aufsteigen —

eine Kvnigin unter den Städten der Welt —,

gekrönt von herrlichen Palästen . Und mitten ^

durch ihr Herz zieht majestätisch ein dunk >.r ,

sagenumwobener Strom — die Donau ! Aber

noch ist «S fern , — das geheimnisvoll « Tor

de» Ostens , das letzte Bollwerk abendländisch '.r

Kultur . —

Warum gibt e» ein Wien mit seinen Herr-

lichen Domen , mit seiner versunkenen Pracht
der Habsburger , seinen zarten , graziösen Frauen ,
de« leichten lebensfrohen Melodien und seinem

ganzen Zauber , wenn man aus einem inneren

Abwehrgefühl bereits am nächsten Morgen schon

auf den frisch gescheuerten Planken des Donau -

dauipserS steht, ohne dort geweilt zu haben ? !

Das Schiff gleitet donauabwärts , die Türme

der Kaiserstadt hinter sich lassend . . . Auf bal-

digeS Wiedersehen , Wien ! ! Wenn auch von

deinen Mauern knatternd die deutschen Frei -

heitSfahnen wehen ! ! . . .

Morgendlicher Dunst liegt über dem Ctrom ,
der uns tragend in seinen Bann nimmt . Wir

spüren den Atem des größten und wichtigst »t

Schlachtfeldes Europas — des Marchfeldeb
— auf dem unzählige Ströme edeln Blutes

flössen . Ruinen erheben sich über uns , stumme

Zeugen einer großen ruhmreichen Vergangen -

hett ! Wir passieren die Porta Hungarica ,
— uraltes Felsentor —, durch das zahllose

Völker ihren Weg nahmen . Langsam verrinnt

der Tag , bei herabfallendem Abend nähern wir

an » — Budapest .

Wer könnte je daS Bild vergessen? Die Stadt

gleicht einer fremden Fürstin , deren dunkles

Gewand von unzähligen Edelsteinen schimmert.

Ihr Haupt trägt ein leuchtendes Diadem . Jh 'e

Lichter und die Sterne der Nacht verschmelzen
in ein » . . .

O Budapest , wie bist Du schön ! Dein Reiz ,
von dem Dichter sprechen, senkt sich in jed s

Herz ! Und schön bist du immer ! Ob sich ein

»lauer Morgenhimmel spiegelt in dem glän -

zenden Silber deines Stromes , über den luf -

tige Brücken hängen , wie Ketten auf dem p } *»

nen Hals einer Geliebten . Oder des Nachts ,
wenn da» Wasser geheimnisvoll dunkelt , und

der abendliche Wind verwehte Klänge der >

geunergeigen vom Donauquai hinüberträgt zu
den schlafenden Palästen von Buda ! Deine sd) i »

nen , ach so schönen Frauen , begleitet von fi .t«

genden Sporen ritterlicher Offiziere , ziehen j : ~-

wundernde Blicke an . — Sommernacht von

Budapest — was kommt dir gleich ? Sch ?n

bist du auch , wenn sachte der Regen rieselt

auf das blanke Asphalt deiner großen breiten

Boulevards
Aber am schönsten bist du in deiner Trauer

um dein verlorenes Land . Seit das Dunkel

von Trianon sich über dich senkte , wehen
deine Fahnen auf Halbmast . In deinen Kirchen

hängen trauernd die bunten Bänder deiner dem

Mutterland geraubten Städte und Dörfer . Ehr -

furchtsvoll streift des Fremden Blick die G :-

denktafeln deiner gefallenen Söhne . Ihre Sch .t-

ten leben in dieser Stadt . Sie sind gegenwär -

tig überall , wohin man den Schritt auch lenkt :

Jif den Museen , Schlössern und Kirchen , wo

Ungarns Schätze liegen , in seinem herrlich m

Parlament !
Stolzes , ungebeugtes Ungarn !, Hier sind di

Zeugen deiner Kraft , mit der du den Wahn -

sinn des blutrünstigen Kommunismus 'n

die Kniee zwangst ! Ehrentafeln tragen die Ni -

men derer , die mit dem Opfertod ihre Liebe

zur Nation besiegelten . Du verstehst den Helden -

mut deiner Söhne zu ehren : Graf Tifza ' »

Platz im Parlament wird — seit feige Mörd :r -

Hand ihn fällte — nie wieder eingenommen
werden , solange der Bau am Donauufer steht .
Nie aber wird die verzerrte Fratze des Bolsch .'-

wismus über Ungarn triumphieren — denn

die Magharen sind ein Herrenvolk wie auch
wir Deutsche !

Immer daran denken — und immer davon
sprechen —

So denkt das ungarische Volk , seit eS ins Un¬

glück sank . . . . Und eS wird eines Tages die

Ketten sprengen , wie wir , auf daß er wahr
werde — für beide Völker — der alte

ungarische Ruf :
Rem , Rem — Sohal —

Nein , Nein — Niemals ! —

Marianne Rinne

M hMcht MgsMllWt Bitoli
(früher MnaM MeAlmn

Unser Volk ist »u sich selbst zurückgekehrt und

bat wieder ein echtes , tiefes Verhältnis zu sei-

ner Geschichte. Gegenwart und Zukunft gesun -

den . Ein beglückendes Zeichen hierfür sehen wir

darin , daß die Arbeit des Boltsbundes Deutsche

Kriegsgriiberfiirsorge in immer weiteren Krei -

sen unseres Volkes Anerkennung findet und ihm

nem Innern einen Weiheraum mit einem

schlichten Sarkophag , auf dessen Sockel die Wav -

ven aller deutschen Staaten eingemeißelt sind.

Ueber ihm , an der Decke , schwebt auf goldenem

Mosaikgrund ein Adler und breitet königlich

seine Fittich « . Zeitlos — ewig in seiner Form ,

wie ein Walhall , thront diese Totenburg auf der

Deutsche KriegSgräberstätte Bitolj (früher Monastir ), Jugoslawien . Erbaut

vom Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürforge e. V . — Linvleumschnitt von

Professor Watter Klemm , Weimar

aus neuer Ovferbereitschaft die Mittel »uflie -

ßen , um seine große Ausgabe fortsetzen zu können .

Nach dem vordringlichen Ausbau unserer Hel -

denfrievhöse in Frankreich , wo nunmehr

etwa dir Hälfte aller deutschen Kriegsgräber -

statten in würdigem Zustand hergerichtet ist . ist

der Volksbund jetzt darangegangen , auch in fer -

neren Kampfzonen Denkmale deutschen Helden -

muts und deutscher Totenehrung zu schaffen.

Eines der großartigsten Bauwerke stellt die

Ringburg bei Vitolj ( früher Monastir ) in

Jugoslawien dar . Hoch aus einer Bergkuvve , die

Stadt weithin sichtbar überragend , sind in einer

mächtigen steinernen Ringmauer die Gebeine

unserer Helden aus der umliegenden Kampfzpne

gesammelt . Der Eingangsbau , organisch j „ das

Kreisrund der Grabstätte eingefügt , reckt sich in

mächtigen Blöcken oen Himmelt und birgt in sei.

Höbe des Berges und kündet im fremden Lande

für alle Zeiten von dem Heldenmüt unserer Brü -

der .

Blick nach Spanien

Wo Marxisten und Freimaurer das Staats -

rüder in Händen haben , geht es mit Niesen -

schritten dem Verfall zu , gleichgültig , um wel -

cheS Land , um welches Volk es sich handelt . Die

herrlichen Zustände , die wir in Deutschland

durch die Novcmberrevolte erhielten und die

wir jetzt überwunden haben , finden in Spanien

ihre Parallele , wie aus dem Brief eines in

Spanien lebenden Deutschen hervorgeht . ES
heißt hier :

„Letzte Woche legte » die Syndikalisten i «
meinem Berkausslokal eine Bombe , die alles
kurz uud klein riß . Leider vergeht bei uns
kei» Tag , an dem nicht etwas derartiges pas»
stert . Da die beiden Angestellten in einem
Hinterzimmer eingeschlossen wnrden , so ist we -
nigstens kei« Menschenleben zu beklagen . Der
Sachschaben ist aber nicht unbeträchtlich . Ihr
könnt in Dentschland sroh sein , daß Ihr über
derartige Borkommnisse hinaus seid . Bei nns
wird es nnter dem republikanisch -sozialistischen
Regiment von Tag zn Tag schlimmer nnd
wenn es so weitergeht » wird die Folge ein
Bürgerkrieg sein ."

Adolf Hitler hat mit diesem Spuk i »
Deutschland gründlichst aufgeräumt u . wo ver -

einzelte Saboteure glauben , Unheil anrichten
zu können , stoßen sie auf die einmütige Abwehr
des ganzen Volkes . Wir sind überzeugt , daß
auch in Spanien ein Erwachen kommt .

*

DaS ist Liberalismus
Nach dem Urteilsspruch über den spanischen

Monarchistenputsch -Führer herrscht eine eigen -

tümliche Stille in dieser Angelegenheit . Durch
dieses Todesurteil , daS man über einen vom
Fanatismus für eine geheiligte Tradition er -

füllten Mann verhängte , hat der liberalistifche
Marxismus wieder einmal fein ganzes Wesen
offenbart . Was gesund und stark ist , mutz aufs
Schafott ober an den Galgen, . Auch die Ent -

facher der französischen Revolution mutzten
einst denselben Weg gehen wie ihre unglück -

lichen Opfer !
*

Bolschewistische Propaganda
Ueber die bolschewistische Propaganda in

nichtbolschewistischen Ländern berichtet die

„Pravda "
. Von besonderem Interesse ist, daß

augenblicklich von der Sowjetregierung
im Ausland 1300 000 bezahlte Agenten unter¬
halten werben .

Das soll fast ein Drittel mehr sein , wie im

vergangenen Jahre . Nach Ansicht dieses bolsche -

wistischen Blattes sind für den Bolschewismus
bald reif Polen und die Tfchechoflowa -

kei . Auch in Amerika schreite die bolsche -

wistische Bewegung gut voran .

Ehestandsdarlehen stark gefragt
( Drahtbericht unlerer Berliner Schristleitung .)

Berlin , 18. Juli . Die Mitte des Rosen -
monats , als den ersten Tag zu wählen , an dem

die Anträge für die Bewilligung für Ehestands »

darlehen gestellt werden können , war ein sinn,
voller Einfall der Behörden . Der Erfolg ist nicht
ausgeblieben und der Sonnabend brachte für die
Berliner Standesämter eine Flut von
Ehestandsdarlehens -Anträgen . Ueberall kamen
schon in den ersten Dienststunden die Ehelustigen
herbeigeeilt , um die Bewilligung des Ehestands -
darlehens oder wenn möglich , natürlich gleich
den Bedarfsdeckunssschein mit nach
Hause zu nehmen . Die Standesämter hatten die »
fem Andrang schon Sorge getragen und die For -
mulare für die Anträge lagen bereit , und es
wurde außerdem jedem Antragsteller eine klein «
Broschüre mit Erläuterungen über das Ge«

sei! zur Förderung der Eheschließungen ausoebän »

digt . Unter den Bewerbern waren jedoch nicht
nur solche, die erst in Zukunft das Joch der Ehe
auf sich nehmen wollen , sondern in der Hauot -

lache solche, die , als sie die Möglichkeit der Ehe -

standsbeihilfe am Horizonte schimmern sahen ,
gleich in den Hafen der Ehe einliefen und sich
nun nachträglich um den staatlichen O b u l u e
bewarben .

Der erste Tag brachte jedenfalls einen vollen
Erfolg . Die Krists ist überwunden , die Flucht
vor der Ehe ist zum Stehen gebracht.

Ner deutsche Gruß bel der Reichsbahn
Berlin , 18. Juli . Da bei der engen Verbun -

denheit der Reichsbahn mit Reich und Volk die

Gründe , die die Reichsregierung zur allgemeinen

Einführung des deutschen Grußes bei den Reichs -

behörden veranlassen , in vollem Umfange auch

sür die Reichsbahn gelten , bat der Generaldirek .

tor der Deutschen Reichsbabn mit sofortiger Wir -

kung für die gesamte Reichsbabn die Einführung

des deutschen Grußes angeordnet .

| n v " - v | v« |
,

Alte Zigaretten -Marken verschwinden , wenn sie
unzulänglich sind ( man kann das beobachten ).

Neue Zigaretten -Marken können durch Packun¬

gen bluffen oder auf den Zeitgeist spekulieren .

CLUB aber bleibt immer führend, denn sie bietet
nur Qualität und zwar unübertreffbare Qualität«



Dr . med . Koellreutter
vom 19. Juli bis 7. August

Sprechstunde : 26036
nur morgens im Alten St . Vincentiushaus

nachmitta prs(In wichtigenFBIIen ) vertreten
durch Dr. Sitzler , WaldstraBe 8.

Bin zur Allgem . Ortskran¬
kenkasse sowie zu sämtlichen
Betriebskrankenkassen zuge¬
lassen .

Dr. Willy Knödel
2036

Zahnarzt
Kaiserstraße 88

Altpapier
Sämtliche Sorten Alt - u . Neupapierabfälle ,wie : Norbpapier , Druckstamps, Druckereiab-

fälle , Alten , bunte und weiße Späne , laust

Feuerstein , Fasanenslr . 26. Tel . 3481 .
HS . Alten , Privatbriefe , Urkunden unter

Garantie des Einstampfens . 2091

Billige Geschäfts - und Privat - 25878

iDarlehen
reell,bei bequemer Rückzahlung - VertontenSie unveibindl . Angebote durch Stutt¬
garter nioQ <iienzuiecKsparuerbana
LandesdireKüion Bauen . RicharU
Schmidt . K &ristr . s ?
(In kurzer Zelt ca . RM. 600000 ausbezahlt .Ia Referenzen )

QualitäfsmQbel
Schlafzimmer , Speisezlmmei
Herrenzimmer , KQchen und
Einzelmöbel

in großer Auswahl tu billigen Preisen

Mübei -Sltzier
26045 Kaiserslrasse 124 b

Grundbesltxerverelne e . V.
veranstaltet am Donnerstag , den 20 . Juli , abends • '/< Uhrim Eintrachtsaal eine

Kundgebung
Uber die großen BeschBdisungen an Straßen und Häusern durchden modernen atralienverkehr , worüber Fachmänner eingehen '

berichten werden . 26049
Hausbesitzer von Karlsruhes

Zu dieser Kund ?ebung lädt der Vorstand wegen der Wichtigkeitdieser Angelegenheit ein und bittet um vollzähliges Erscheinen
Haus - und Orundbesltzervereln Karlsruhe .

„Dtmtor " ist ein wahrer Segen
Für Hühner , welche Eier legea
Denn in „Ooator " steckt die Krast ,Die erst die Legelust verschafft .
Die Hühner sind von ihm entzückt

f Und legen Gier wie verrückt.
Drum prägen Sie sich bitte ein :
„Ovator " mug im Stalle >ein !

Aw,t - -4-Xvtf - ^

Fordern Sie,,beim '
ftnflerfjanblerTöus » . -

drücklich . ,Ovator "- Eeflügel - Krastfntter (Mischfutter )Ooator -Kras <f «tter -IL«rk, Dülfeldors -Hasel»

Geld ! Geid > Geld :
Einerlei , ob Geschäftsmann , HandwerkerLand wirt , Privatmann . Beamter , AngestellteiArbeiter . . . . 1 auf 1—8 Jahre in Höhe von200—6000 Mk. Alle kommen Sie zu uns .Niederer Zins . Bequeme Ratenzahlungen .Ständlee Auszahlung . Grundsolid .
wurttem . KreditKasse für Gewerbe

uno Handel G . m . u . H .Bezirksdirektion Karlsruhe I. B .
8 >g . St . Wolfarlh , ifferrentlrafie 27 III.

Porto bei ! Ilgen (50 Pfg .)
Verwaltungsstellen :Oststadt Gerwigstrate 16 (Laden )

BUrostunden 10 - 8 Uhr Samstay keineSüds 'ndt - Ltiisens <raße 11 parterrefüro - tunden 10—8 Uhr Samstag keineWeststadt : Koonstr . 6 IV
Bilrost . 1-2 u . B- 8abds - Samstag 2-1 UhrKarlsrtorf b . Bruchsal Bahnhoistr . 278BUro=tunden 10—8 Uhr 25940

Badeanstalt
fflapellenslraße 6U

pfiehlt seine Wannen «, Salz - u . Fichten -
nadelbäder niw . zur ocf. Benützung . — Ba¬der nsw . auch sür die Reichsbahn - u . für die
Ortskrankenkasse abgegeben . Jeden Tag ge -
öffnet von morgens 8 bis abends 8 Uhr . —
Sonntags von 8—11 .30 Uhr . 3032

Statt besonderer Anzeige
Verwandten , Freunden geben wir die schmerz¬liche Nachricht , daß es Gott dem Herrn überLeben und Tod gefallen hat unsern lieben treu

besorgten Gatten , Vater , Bruder , SchwiegervaterSchwiegersohn

Otto Fischer Drogist
nach kurzem schweren Leiden zu sich in die
Kwigkeit abzurufen

Karlsruhe , den 18. Juli 1938. 28034Karlstr . 74 (Fideütas -Orogerie )
In tiefer Trauer bitten um stille Teilnahme .

Im Namen der Hinterbliebenen
Frau Lina Fischer geb . Fuchs

Beileidsbesuche dankend abgelehnt .
Die Beisetzung findet am Donnerstag , den 20 . Juli ,vormittags II 1 » Uhr, statt .

Ein jeder Bürger
muß Mitglied des

Karlsruher
Verkehrsvereins sein

D. H. V.
Die Mitgliederversammlung

am Mittwoch abend

taut aus 15909

in jeder Art such Schlaraffia
In fachmännisch ., gewissen¬
hafter Ausführung in eigen .
Werkst .fttte bei billigster Be¬
rechnung 23811

lllleizgerei
kompl. einger ., zu ver-
pachten. Zufchr. unt .
28029c an den Füh -
rer-Berlag .

r Küchen
wirklich praktische Modelle mit zweck¬
mäßigen Einbauten in natur und Ton -
lackierung . kleine wie grolle Btiffet in
jedem Fall gute Verarbeitung und zusehr vorteiliiaiten ( ' reisen , die Ihnen

den Entschluß erleichtern . 25916

Paul FeederSe
Möbelfabrik , Robert Wagner - Allee 68 a

(frühere Durlacher Allee )

£ agevi ?€iuin
Winterst ! ., mit Sinfabrt für Lastwagen , Was -
ser u . elektr. Licht, sin 40 RM . pro Monat
zu vermieten . — S ch # f e r , Kaiserstr . 227.
2640

Stellengesuche

Leeres Zimmer
in gut . Hanse gesucht.
Piets 10—12 RM . —
Ang . u . 2637 an den
Führer -Verlag .

ßywnidßn &Mt X .lQiinl
| KalserstraBe 171 Telefon 11561

Ankauf Verkaut
Auto - Schaumann

OartenstraBe Ecke RltterstraBe
Garagen — Benzin - Oel 2je(it

Autoreparaturen fachm. Bedienung

In der 17676

UKW Spezial-Großwerkstätte
■" ■ " " BaumelsterstraBe 3
werden Sie rasch , zuverliisig und b 111 i g bedien -

T A N K Q E L E O £ N H £ I T -

Theodor Leeb ,
Kriegsstraße 130 - Telefon 2654/2655

luvermieten
Gut möbl . 2635

Simmer
per fof . zu verm . « o
fienftr . 40, 3 . St . r .
leere « Zimmer ,
eig . Eing ., 4. St ., fof .
zu vermieten . Näheres
Ostends» . 9, 2. St .
2633
Tulpenstr . 45 Ist eine
fchöne 2643

Z-? im .-^ /oknz .
m . od . ohne Manfar -
de auf 1 . Okt. z. per-
mieten . Näheres das
parterre .

Z Zfm . -ivahntino
Karl -Hoffmannstr . 3,b Hauptbahnh . mit
einger . Bad . Wob « ,
manlarde u . reichlich.
Zubehör auf 1. Ol -
tober 33 zu verm .
Näh . bei Pfeifer u .

Cürofsmann, Schu -
.ntannstr . g, Telefon
»32 , oder bei Sperl .
im 1. und Llinzmann
im 2. Stock, des obi>
gen Hauses zwiichen
11 morgen ? und 7
Uhr abends . 25725

3 '3ün.<Mtrc.
m . Bad , Manaustr . 3g,
Z. St .. svf. od . später
zu »era . Näh . We¬
ber ,
2630

Schütienstr . 36.

Rüppurr
Neue ? Viertel , schöne
sonnige 8040
3-Zim . -Wohng .
VrciS 55 RM . p . 1.Okt . 33 z . verm . Näh .
Tulpenstr . 39, Teles .
1524 .

4-53im .WohllUllg
Bad , Diele , warmes
Wasser, auf Wunsch
Etagenheizung . 3 Bai -
kone aus 1. Okt. evtl .
früher zu verm . Zu
ersr . Vorholzstr . 31,4 et . 2647

Herrenalb
Schöne , frei gelegen «

4 ' 8im . -Wobng.
fof . zu vermieten . —
Ang . n . 261121 an den
Führer - Verlag .

cqjone, I« nntg« 81099

5 Zimmer-Wohnung

4M . Wohnung
Ettlingerstr . 83 und
Winterstr . 2 mit Et .-
Heiz . sof. zu vermiel .
Näh . Ettlingerstr . 33,
2 . St . Tel . 7299.
25792

Bon 4-Ztmmer -Wohn .
in bevorz . Lage , ohne
Gegenüber , werden 3
Zimmer m . Küche
u. Bad , Zentralhelzg .
preisw . auf 1. 1V. ab-
zugeben . Ang . u . 3036
an den Führer -Äerlag

Schöne , sonnige

5 Limmer -
Wohnung

1 . Etage , mit Loggia ,
einger . Bad . Mansar .
de usw ., per Sept . od .Oktober zu verm . Vil -
lengrundstück in Berg -
läge . grob . Garten . —
Ansk . Klapproth , Eft -
linaen , Alleestr .

5 Zimmer -Wohnung
mit Bad , Etsenlohr -
str .. 95 RM . —

4 Zimmer . Wohnung
mit Bad , Vorholz -
str ., 60 RM . —

4 -Zimmer Wohtmng
mit Bad , Zirkel ,76,50 RM .

i» vermieten d. <80 .
fleischt» » »« , A»!
tr . 9. — Tel . 2724.
!5900

5 -Almmw
Wohnung

mit Bad , 2 Mansarb . ,2 Keller , aus 1 . Oktob.
zu vermieten . Anzus .von 10— 12 u . 3—5 II .,auSgen . Sonntags .
Näh . « arlstr . 88, p .

2642

Vorholzstr . S, S.

6 MUloliniing
in. Bad u . Mansarde ,
Zub ., in ruhig . Haus » ,
freie Lage , auf 1 . Okt.
zu verm . Zu erfr . da-
selbst part . 2596

Neuzettltche sonnig»

z Zimmer -Wohnmg
I

mit etngertcht . Bad, Etagenheizung Par¬
kettböden u . übt . gubeb . in der Südend -
strafte fof. 0 . später zu Vermiel . Näheres
tei iSmer, « «dendstr , 5b, 8. Stock. 22980

e .Ztm. 'Wohng.
Vorholzstr . 7, I , neu
hergerichtet , Ztr . -Hzg.
weg . Vers . d . Miet . a .
1. Okt. zu vm . Anzus .
werktägl . 10—17 Uhr .
Näh . KriegSstrabe 75.
3. St .. Tel . 5263 .

2644

Herrschaftliche

7 ZfDi.-Ulohnung
3 . St ., m . Bad , Zu -
beh., auf 1. Okt. zu»erntet . Anzus . 11
biS 1, 3- 5W Uhr .
Westend »! . 57 . 2501

Zahn -
Praxis

Gesucht von berufst
Fräulein

1 =2 ZiUl. MhNlll!g
m GlaSabfchl . in gut .
Hc>use. Ang . u . 261«
a. d . Führer -Verlag .

2 - Ztmmer > Woh -
n » n n m . Küche von
ein, . Dame a . 1. Okt .
0 . früh . gel . Ana . unt .2638 an den Führer -
Verlag .

Ruhige Familie . Pg .
(2 Pers . ) sucht mod .

3 - Zjm. Wobng.
in Bahnbosnähe , nicht
» her 60 RM . p . Mo¬
nat zu mieten . Ang .
u 2622 an den Füh -
rer-Verlag .

Gesucht

4 -5 Zimmer
evtl . mit Bad , Vcran -
da 15. Aug . v . ruhig .
Miet . gesucht . Schristl .
Ang . m . Preis an
Hanpti . Hetzet, z. Zt .
Schiivcnstr . 68, 2 . St .
Tel . 2036 . 26031

^ Zimmer «

am Schmiederpl . oder
Nähe Festhallenplatz z .
m . ges. Angeb . u . G .
an den Führer -Verl .

Große

Wohnung
sür Wohn - 1». Fa -
brikationszwecke
gesucht. Ang . mit
Prcisang . u . 26(139
a . d . Führer -Verl .

Suche in Durlach
(Turntbergnähe ) bis 1. Okt. od . früher eine
ueuzeitl . 303f

5 Zimmer -Wohnung
mit Bad u . evtl . Autogarage 0 . Einfamilien -
haus . Ang . m . Preis u . 3038 an den Füh -
rer-Verlag .

Offene

Jüngeres tücht . Fräu¬
lein sucht

Stelle
im Haushalt , evtl . k.
a . Laudivirtsch . über -
nonimen werden . An -
geb . unt . 2625 an den
Führer -Verlag .

I . Arb ., sticht Stelle
Hat schon Atelier selb-
ständig geleitet . Ang .
U. 2629 an den Füh -
rer-Verlag .

Am 18. dieses Monats entriß uns der Tod
unseren lieben Chef . Wir verlieren in dem Dahin¬
geschiedenen einen stets wohlwollenden , vorbild¬
lichen Menschen , dem seine Arbeit höchstes
Lebensziel war . Sein Andenken in Ehren zu
halten , haben wir uns zur Pflicht gemacht .
; Gosi Das Personal der Firma

Otto Fischer
Fidelitas -Drogerie

Karlsruhe , den 18. Juli 1933.
Karlstraße 71. Kil. Kaiserstr . 36, RUpc n̂rr , Rledstr 1

Weiteres , i . Haus¬
halt crf . 55- r ö in e i 11,
nn selbst . Arb . gew .,
sucht Dauerstelle . Ang .
u . 3037 an den Füh -
rer -Verlag .

Suche für 151ähr.
Mädchen Lehrstelle als
Kleidermachn . E . Je -
fter, Bilsingen , Amt
Psorzheim , Brühl,1 .33 .
2707

Verbreite!
unsere Zeitung.

Student
der Handelswissenschaft

(NSDStB .) , mit 2H Jahren Bankpraxis ,
perfekt in allen Buchführungen , engl ., sranz .
und span . Korrespondenz , Treuhandwesen ,
Rechtslehre , Stenogr . 200 Silb ., sucht Stel -
lung in Bank , Büro oder Kanzlet . Ang . u
25985 an den Führer -Verlag .

lu verkaufen

Gut Berufenes Speztalunternehmen sucht f .
Karlsruhe und Umgebung bei Behörden , Ar -
chitekten und Privaten gut eingeführten

Tüchtigen Vertreter
für Steinholzfußböden aller Art sowie Jlo -
lierungen gegen Wasser, bei Provifionsenl -
schädiguug . Ai
Verlag .

Lastwagen
VA Tonnen Ebevrolet
mit gr . Pritfche , pri¬
ma bereift , tm Auf « ,
ankerst bill . zu Verl,l >>Iutoni . -Ges . Schoern^
perlen u . Gast , Karls
ruhe , Sosienstr . 74/78 .
26037

!lug . u . 26011 an den Führer -

5 Zimmer , l . d . Weft
endstr. , auch für Arzt
geeign . , auf 1. 10. 33
zu vermieten . — Näh .
Nagel , Leopv . ^str . 18 ,
1. St . Tel .
25833

Schöne , große

Auto - Garage
GabelSberaerftraß « 6,
Ecke Wetnbrennerstr
zu verm . Anfr . Tel .
6148 . 25794

Schöne , grobe

Büro - und
Lagerräume

günstige Lage z . Stadt
und zum Bahnhof ,
geeignet für Grosst-'ten Versicherungen ,
Behörden etc . ( ca .
315 gm ) , auch teil¬
weise als Wohnung
verwendbar auf fof .
od . später preisw . zu
vermiet . Anfr . an
Unterberg u . Heimle ,
Ritters » . 13/17 , Tel .
2220 . 25794

SchlolWlatz 7
3 Treppen , fchöne

7 Am. Wohnung
m . Balkon , Küche , Bad 11. reichl. Zubeh . a .1. Okt. 1933 z . verm . Näh . b . Rechtsanwalt
Weier, « aiserstr . IIS . Telefon SS9. 2527

FOr ein Lichtspieltheater
in süddtfch. Grobstadt wird ein stiller oder
tätig er

Teilhaber
fiesncht. — Ersorderlich 15. bi , 20 000 RM .in bar . — ES kommen nur Pgg . in Frage .

Angebote u. 4070 an den Führer -Verlag ,Waldstr . 23. e
Für die bezirksweise Bearbeitung

einer patentamtlich geschützten Neu -
erung zur raschen Abwicklung des
Zahlungsverkehrs , besonders der.
vorragend geeignet sür Banken , Bc -
Horden, Kinos , Kaufhäuser und L .1-
den aller Art werden tüchtige und
zuverlässige

BkrkSllser beziv . Vertreter
a r s u ch t.

Herren der Schnellwaagen - Branche
bevorzugt . Ausführliche Bewerbun¬
gen unter 26006 an den Führer -
Verlag .

Schrtsitteller
auch fg . Talent « , find .
Gelegenheit zur Buch-
ausgäbe ihrer Werke,
auch Bühnenverlrieb .
Heim -Verlag Radolf -
zell a . B . 26030

Tapisserieuiaren -

sucht lungen , gut
eingef .

Stehenden
welcher stch Beteil .
bzw . da» Geschäft
später übernehmen
kann. Ana . U .26V3 «
a. d. Führer -Verl .

Perfekte

Stenotypistin
gesucht.
nachm. 5—7

Vorzustellen-7 Ubr .
ReichSzentralkafle

2639
Waldstr . 1.

£Ces &t jXc
täglich die klei¬
nen Anzeigen Im

Sie linden darin
vieles , was Sie
interessiert !

Speisezimmer
gebr ., schw . Renalis . ,
kpl ., 250 M , prachw .
Triimeau 38 M , grof .t
Flnrgard . 20 . tt , Korb¬
sessel , Schreibtisch \ bM
Herrenz . -Tisch. Sditte .
etefl. Cvuche, Kastner,
Möbelg ., Douglasst .26
26035

Damen - n . Herrenrad ,
Schreibmaschine

wenig gebraucht. bil >
lig zu verkaufen ..
Soinegg , « Srnerftr . 14
2631

Zu verkaufen
Vollständige 26024

Sawn -
Einrichtung

Mahagoni , echt Rokko-
ko, sehr gut erh . AuS-
kunft durch Schreiner -
meist. Reimann , Bühl
i . B .

Schreib¬
maschinen

Laulpar -
verlrag

(D .B .S .) m .boh .Kenn -
Ziffer zu verkaufen —
Anfr . u . Nr . 22775 a .
den Führer - Verlag .

neu u . gebraucht , bill .
zu verk . — A . Slriwle ,
« arlSr .-Dammerstock ,
Albert -Braun -Sir . 8.
Tel . 7747. 2583

^ Personenwagen
4-Sttzer offen , fvwlc

UiHtoria - moiorrad
m . Origin . - Seiten -
wagen , 600 ccm , in
gutem Zustande billig
zu verkauseu Bor » ,
Kiaiiprechistr . 26, 3 .St .
2593

Etagenhaus
5X3 und 5X2 f . 22 »00
RM . Anzahl . 6- bis
8000 RM . zu verkauf .
Zuschr . u . 26029 a a .
d . Führer -Verlag

Hnus
mit Gewerberecht für
14 000 RM ., Anzahl .
6000 RM . zn verkauf .
Zuschr . u . 26029K an
den Führer -Verlag .

Mod . Küche
Schlaf - und Speise¬

zimmer , Bücher - , Ge-
schirr - , Speise - , Besen -
und Kleiderlchränke ,
Dipl .-Schrcivt . , Wasch-
kommode , Diwan , all .
bill . bei Hischmann ,
Zähringerftr . 29.
25749

Deutsche
Schäferhunde
lg . , 7 Woch . , seit , schö¬
ne Tiere , änberst bill .
abzugeben . Zu ersr . u .
26 (W an den Führer -
Verlag .

In ein . früh . AmtS -
städtchen Mittelbadens
ist eine maschinell ein -
gcricht .

WerliWlk
für Hvlzbearbetiung

(früher Gläserei ) zu
verpachten bzw . deren
Einrichtung zu verkau -
sen . Ana . u . 24066 an
den Führer - Verlag
Ossenvurg

Sport -
( abrtotet

fabrikneu , steuer¬
frei . 4siyig , 4 /22
PS ., bei . Umstfl »
de balber z . verk .
Anfragen Postfach
25824« Kehl a . Rh .

Danksagung
Für die außerordentlich zahl

reichen Beweise herzlichster An¬
teilnahme beim Heimgange un¬
seres lieben Vaters , Schwieger
vaters und Großvaters

Herrn aenerainialor a. 0.

0 . Antieuser
Ehrenpräsident fl. Bad. Krieger &unoes

sprechen wir unseren herzlich¬
sten Dank aus

Die trauernden
1

26082 Hinterbliebenen

I
| Sterbefälle in Karlsruhe.

16. Juli : Julius Eretz , Schlos«
ser , Ehemann . KS I ., Beerd . 18.. 13
Uhr . Theodor Zwecker , Taglöhner ,
Ehemann , 57 I . , Beerd . lg . , 14
Uhr . 18 . Juli : Otto Fischer , Dro »

fr gist , Ehemann . 61 I ., Beerd . 20 .,
11,30 Ubr .

BMW
Motorrad

250 ccm , wie neu , v .
d. Steuer abael . , kpl . ,
bill zu vcrk. H. Jour -
dan , Palmbach b .Dur -
loch. 3029

Eine neue
Badewanne

eine grobe Trommel ,Becken, ein Streichbab
ebenso Sireich - und
Blas -Noten zu verk.
Zu ersr. Maxaultr . 86

Wegen Verkleinerung
des Haushalts bill . zu
verkaufen : 3 Schränke,
Waschtisch m . Marm .-
Platte , 2 kleine Tisch-
schränlchen, Kuchentisch
u . versch. Mobiliar .
Pezoldt , » aiser ^

14 .

Nationalkaste
last neu , mit Bon -
drucke preiSw . zu vk .
Näh . Tulpenstr . 39,
Tel . 1524 . 3041
Gesucht gebr .

BiDiiotneKschranH
mSgl . m . «GlaStür , ca .
2X1 .5X0,35 m. Ang .
u . 2632 an den Füh -
rer-Vertag .

Gute finjnQ kompl.
alte Vi DClyc 20 . - A

Opernglas 'Vi
zu verlausen . Miihl -
burg , Kärcherstr. 1' lkS.

fcaufge/uche
Gebr . , aber noch gut
erhaltene 26033

Hobelbank
u kaufen gef . ivtt «
»cgguS . Schreineret .

Weingarten t . B .

"Radio
Saba

31 W , wie neu
verk . preiswert
Doerr , Damal '
kestr . 31.

Iikiephitt
od. sonst . Diktter -Ap«
parat , gebr ., zu kauf,
gel . Ang . u . 26022 an
den Führer -Verlag .

-4 Jimmer -
Etagenhaus

in gut . Wohnl ., West-
ftadt bevorz . , nur dir .
vom Besitzer zu kausen

es . Gesl . Ang . erb . u .
628 an den Führer -

Verlag .

Kapitalien
Ersisienigt

FemgofdftypotheK
von 15 000 X gegen Nachlab z . verk. Prtma
Sache . Gesl . Angeb . an Gg . Fleischmani ^
Karlsruhe i. B .. Augustastr . g. Tel . 2724.
25953
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Grins . Friik und Goebbels kommen nach Baden - Baden
zur 2«W -Kilometer-Mrt dur» Seutschiand

Baden-Baden in Erwartung
Baden -Baden . Nur noch wenige Tage tren -

nen uns von dem 18 . Internationalen Auto -
tonrnier , der slM - Kilometer -Fahrt durch
Deutschland .

Diese größte motorsportliche Veranstaltung
bringt bereits heute schon für Baden - Ba »
den einen Niesenverkehr .

Alle Verkehrsorgane stehen unter
Sroßalarm

Unaufhörlich rollen die Fahrzeuge an , größ -
te , große und kleine Wagen , Motoräder mit
und ohne Seitenwagen brummen , verstaubt
und verschmutzt, durch die Stadt . AuS allen
Gegenden Deutschlands erscheint die Motor -
fportwelt und gibt sich in unserem Kurort ein
Stelldichein .

Berücksichtigt man noch , daß neben den Mi -
nistern Göring , Dr . Goebbels und
Frick führende Persönlichkeiten des Kraft -
fahrwefens und der Autoindustrie hier anwe -
send sind , so kann man sich ein Bild machen
von dem Betrieb , den Baden -Baden über die
Renntage aufweisen wird .

Der Laie wird sich wohl kaum ein Bild ma -
chen köiknen von dieser

unerhörten Leistungsvrüsung .
Ungeheure Strapazen und Anstrengungen
werden die Fahrer und Fahrzeuge zu über -
winden haben . Wenn man bedenkt, daß bei
dieser Fahrt durch Deutschland Durchschnitts -
geschwinbigkeiten bis z« 88 Stdkm . erzielt wer -
den müssen, kann man sich ein ungefähres Bild
davon machen, welche Leistungen von Fahrer
und Fahrzeugen gefordert werden . Welch un -

'Uietie\ &eüc &t ~

Anhaltender Druckanstieg hat zur AuSbil -
dung eines HochdruckrückenS über dem Fest-
lande geführt , der den Fortbestand des zwar
durch westliche Luftzufuhr bestimmten , im gan -
zen aber freundlichen Wetters sichert.
Wetteraussichteu für Mittwoch , 1 » . Juli 1933 :
Meist heiter und trocken. Mäßig warm .

Orte Wetter
Schnee - Temperatur C

7V.
Uhr

höch¬
ste tief . tr

Wertheim bedeckt 15 20 13
Königituhl bedeckt — 11 14 11
Karlsruhe wolkig — 15 19 13
Baden -Baden bedeckt — 14 18 13
Villingen bedeckt — 12 15 10
Dürrheim 1 . Regen — 12 15 9
St . Blasien bedeckt — 11 13 10
Badenweiler bedeckt — 13 18 12
Schauinsland Reg . Nebel — 7 10 7
Feldberg Nebel — 6 6 5

Rheinwasserstäube S Uhr morgens .
WaldShut 412 cm, — 4 cm,
Rheinfelden 889 cm, — 1 cm,
Breisach 841 cm, — 1 cm.
Kehl 414 cm, + 24 cm,
Maxau 592 cm, 1+ 86 cm,
Mannheim 459 cm, L+ 29 cm,Caub über 200 cm.

»
Wassertemperature » heute früh 8 Uhr :

Rhein bei Rappenwört 17 Grad ,
Rappenwört lBadebeckenj IS Grad .

Haupifchriftleitcr « toll S ch m I d.
Bcraniwortt. f . Politik, allgem . Nachrichten, Sport !
Adols Schmil > ; slir KulturpZliM, Unterhaltung
Beilagen und Wtrtlchaft : Arnim B > e d o w ; für
bauliche Land ' u . Bewegung: Wilhelm Teichmann ;
für Landeshauptstadt , lokales Feuilleton: Joses B e n g-

hauler : sür Anzeigen : Helmut Lehr :
lämtl . in Karlsruhe. « erlafl : güyu -f « erlag G .m .b .H .

Rotationsdruck : I . I . R e i s s . Karlsruhe i . B .

geheure Organisation zur Durchführung dieser
Veranstaltung notwendig ist , geht allein schon
aus der Tatsache hervor , daß

über 70 000 S.A . und S.S. für den
Absperrdlenst

auf der ganzen Strecke eingesetzt werden müs-
sen.

Die einzelnen Fahrzeuge sind in folgende
Gruppen eingeteilt :
Gruppe I : Start ab 10.80 Uhr Wagen über

4000 ccm (88 km/Std . ) .
Gruppe II : Start ab 9.80 Uhr Wagen über

2000—4000 ccm (82 km/Std . ) .
Gruppe III : Start ab 8.15 Uhr Wagen über

1500—2000 ccm (74 km/Std .1.
Gruppe IV : : Start ab 7.80 Uhr Wagen über

1000—1500 ccm (70 km/Std . ) .
Gruppe V : Start ab 5 Uhr Wagen bis 1000

ccm (60 km/Std .) .
Gruppe VI : Start ab 6 .80 Uhr Motorräder

mit Beiwagen über 600 ccm (66 km/Std .) .
Gruppe VII : Start ab 5 Uhr Motorräder mit

Beiwagen bis 600 ccm ( ( (60 km/Std .) .
Gruppe VIII : Start ab 15.15 Uhr Solomaschi¬

nen über 400 ccm (66 km/Std .) ) .
Gruppe IX : Start ab 17 Uhr Solomaschinen

bis 400 ccm (60 km/Std .) .
Gruppe X : Start ab 10.10 Uhr bis 200 ccm

(50 km/Std . ) .

Die Streckenführung ist folgende : Baden -
Baden — Herrenalb — Dobel — Calw —
Böblingen — Stuttgart — Göppingen — Ulm
— Augsburg — München — Ingolstadt —
Weißenburg — Nürnberg — Pegnitz — Hof —
Zwickau — Chemnitz — Freiberg — Dresden
— Großenhain — Herzberg — Luckenwalde —
Großbeeren — Avus — Brandenburg — Mag -
debnrg — Helmstedt — Braunschweig — Elze
— Hameln — Paderborn — Erwitte — Eslohe
— Olpe — Overath — Köln — Altenahr —
Nürburgring — Wittlich — Bernkastel —
Idar — Kaiserslautern — Mannheim —
Karlsruhe — Baden - Baden . Die Strecke
beträgt insgesamt 2088 km . Das Nennungser -
gebnis übertrifft alle Erwartungen . Fast
500 Meldungen sind eingelaufen .

Sle bekanntesten Rennfahrer starten
Wir nennen nur M . v . B r a u ch i t s ch auf

Mercedes SSK , SS . Reichsführer F . Lu -
c a 8 , Freiherr v . Michel - Tüßling , Freiherr
v . L ü t t w i tz , Prinz zu S ch a u m b u rg -
Lippe , Hans Stuck , A. Wilterau , von
O e r tz e n , Prinz zu L e i n i n g e n , H. M o m-
b e rger , Karl Kappler , I . Bernet , A.
Hirte , Burgaller , E . Sander , Bu -
tenhnt,E . Henne , Gaiß , Winkler und
andere mehr , haben ihre Meldung abgegeben .

Motoeftuemaufmarfch in Stembach
vor Reichsstatthalter Robert Wagner und BauernWrer Albert Roth

Steinbach . Trotz des schlechten Wetters war am
Sonntag in unserem prächtig geschmückten Reben-
städtchen alles auf den Beinen , als der Motor -
stürm der S .A . und S .S . vor Reichsstatthalter
Robert Wagner und Bauernführer Albert Roth
aufmarschierte.

Kur, nach 1 Uhr stellte sich

der große Festzug
bei der Ziegelei Hettler auf und zog unter Vor-
antritt des Reitertrupps nach dem Festplatz . Vor
der „Sonne " nahmen Reichsstatthalter Robert
Wagner und Bauernfübrer Roth die Parade ab.
Reichsstatthalter Wagner , der. wie auch Bauern -
führer Roth , zum Ehrenbürger der Stadt Stein -
dach ernannt ' wurde, bedauerte außerordentlich,
nur kurze Zeit in unserem Städtchen verweilen zu
können , da ihn leine Pflichten ralchestens wieder
nach Karlsruhe riefen . Namens der Ortsgruppe
Steinbach , hieß Ortsgruppenleiter Schleicher die
Gäste und Kameraden auf das herzlichste willkom -
men. Parteigenosse Roth dankte für den Emp-
sang und gab einen kurzen Ueberblick über die
Entwicklung und Weiterführung der Bewegung
unseres Volkstanzlers und Führers Adolf Hitler .

Als der große Zug auf dem Festvlatz ankam, er-
folgte die feierliche Flaggenhissung. an die sichdas Horst -Wessel - und das Deutschlandlied an-
schlössen . Nach Worten der Begrüßung von Orts -
gruppenleiter Schleicher und durch den Bllvgermei-
ster , fand die

Gefchlckllchkeitsvrafung des Motor-
sturmeö

statt . Es war keine leichte Angelegenheit für die
Fahrer , zumal der immer wieder niedergehende
Regen den Weg sehr aufgeweicht hatte . Die Hin-
dernisse , die von den Fahrern überwunden werden
mußten , stellten große Anforderungen . Nach der
Eeschicklichkeitsprüsung wickelte sich ein Zweikampf
ab, der ebenfalls bei den Anwesenden regstes In -
teresse fand . Nach Beendigung der Prüfungen
erfolgte am Abend die Preisverteilung . Ein ge-
mütliches Beisammensein bei Tan » und Fröhlich-
keit beschloß den gut gelungenen Festtag .

Wie wir erfahren , werden Reichsstatthalter
Robert Wagner und Bauernfübrer Albert Roth
die Ehrenbürgerurkunden durch den Vertreter der
Stadt Steinbach in Karlsruhe persönlich überge-
ben werden.

Der Auyendtag in Durlach
Durlach . Am SamStag und Sonntag feierten

Schulter an Schulter die Hitlerjugend , Jung -
volk, Bund Deutscher Mädel , Scharnhorst -
jugeud , die evangelischen und katholischen Ju -
geudbünde in schönster Einträchtigkeit den
Badischen Jugendtag .

Am Samstagabend fand ein

Sternmarsch der Sugendblmde
statt , an dem etwa 1200 Buben und Mädels , «in
Epielmannszug und eine Musikkapelle teilnahmen .
Sie führten im Zuge ihre Fahnen und Wim -
veln sowie Lampions und Fackeln mit und
marschierten freudig und selbstbewußt einher ,
von den die Straßen säumenden Zuschauern
herzlich begrüßt . Anschließend fand eine
Kundgebung anf dem Schloßplatz
beim Traindenkmal statt , die mit dem „Nieder -

ländischen Dankgebet " eingeleitet nmrde . Pg .
Heinrich Siekiersky , Leiter derNSJB
von Südwestdeutschland , hielt eine begeisterte
Ansprache, in der er seiner Freude über die
vollzogene Einigung der deutschen Jugend
Ausdruck gab , die nur ein großes Ziel ver -
folge : ein neues , in sich gefestigtes Deutschland
zu schaffen . Die Jugend fei die Trägerin der
Nation und damit zugleich auch Bildnerin und
Formerin der neuen Generation . Die Ju -
gend müsse alles Trennende ablegen , denn nur
eine einige Jugend sei imstande , ein neues
und schöneres Deutschland zu gestalten .

Feierlich klang das Deutschlandlied zum
nächtlichen Himmel empor . Mit einem drei -
fachen Sieg -Heil auf die deutsche Jugend und
den Reichsjugendsührer Baldur von Schirach
schloß die Kundgebung mit dem Horst -Wessel-
Lied.

Am Sonntagmorgen zogen die Scharen der
Jugend durch die Straßen der Stadt zum

Feldgottesdienst
auf den HJ .-Sportplak (früher Arbeitersportplatz ) .
Mit Ausnahme der kath. Jugendbünde . die dem
Feldgottesdienst in der kath . Stadtkirche an¬
läßlich der Einweihung des neuerstellten katho-
tischen Gemeindehauses — Christkönigshaus —
beiwohnten , waren alle übrigen Jugendver -
bände mit Wimpeln und Fahnen zum Feld -
gotteödienst erschienen, den Stadtvikar Ren -
n e r hielt . Mit dem gemeinsamen Lied „Grv -
ßer Gott , wir loben dich" wurde der Gottes -
dienst eingeleitet . Der nunmehr nach einem
kurzen Gebet für Volk und Regierung folgen -
den Festpredigt legte Vikar Renner das Wort
zugrunde : „Ist Gott für uns , wer mag wider
uns sein ?"

Als Abschluß der Feier wurde das Lied
„Ein feste Bnrg ist unser Gott " gesungen .

Nunmehr folgte die feierliche Fahnen - und
Wimpclweihe . Einleitend begrüßte Pg . Sig -
mund Siekiersky die Durlacher Jugend und er -
teilte hierauf Pg . Trappenberg -Karlsruhe ,
Stammführer vom I .V . 109, das Wort , der die
Weihe der Fahnen und Wimpeln vornahm .
Wenn wir , so erklärte der Redner , die Fahnen -
und Wimpclweihe vornehmen , so wollen wir
dies als ein gutes Omen ansehen , daß nach ei-
ner Zeit schwerer Gewitter am politischen
Himmel die Sonne über Deutschland wieder
scheinen möge . Eine tausendjährige deutsche
Geschichte liegt hinter uns . Wir wollen heute
und in Zukunft die Welt mit dem Geiste un -
seres großen Kanzlers Bismarck und mit dem
Geiste des neuen Deutschland durchsetzen. Was
Bismarck nicht restlos gelungen ist , das hat un »
ser großer Führer Adols Hitler erreicht : Die
Einigung des deutschen Volkes , der Klassen
nnd Stände . Heute gibt es nur einen Willen
im deutschen Volke , das ist der Wille unseres
Führers und Bolkskanzlers Adolf Hitler .

Dieser Leitsatz Adolf Hitlers sei unser
Weihespruch .

Feierlich erklang das gemeinsame Lied „Ich
Hab ' mich ergeben ".

Vg . Travvenberg weiht dle Fahne
Stammführer Pg . Trappenberg enthüllte

hierauf die Fahne und überreichte sie mit ei-
nem Weihespruch dem Führer des J .B . Dur -
lach , der Markgras -Karl -Schar , Pg . Alfred
Siekiersky , indem er ihn durch Handschlag
verpflichtete , treuer Hüter der Fahne zu sein.
In gleicher Weise erfolgte die Enthüllung und
Weihe von 7 Wimpeln und die Uebergabe an
die jungen Wimpelträger , und zwar an die
„Fridericus - Rex -Schar "

, „Schwarze -Reiter ",
„Theobor -Körner -Schar "

, „Schlageter -Schar ",
„Griine -Jäger "

, „Bismarck -Schar " und „An -
dreas -Hofer -Schar " .

Mit dem gemeinsam gesungenen Horst - Wef-
fel- Lied fand die Weihestunde ihren Abschluß.

Nach der Einnahme des Mittagsmahls um
12 Uhr , das in einer Feldküche für das aus -
wärtige Jungvolk und die Hitlerjugend zube-
reitet worden war , erfolgte um 2 Uhr ein
Marsch aller Jngendverbände durch
die Stadt nach dem HJ -Sportplatz . Die da-
selbst vorgesehenen sportlichen Veran -
staltungen mußten zum Teil infolge des
schlechten Wetters ausfallen . Zur Durchfüh -
ruug gelangten ein Fußball - und ein Hand -
ballspiel . Das Fußballspiel zwischen HJ -Dur »
lach und HJ -Söllingen gewann Söllingen
nach technisch besserem Spiel mit 4 : 0 Toren ,
während das Handballspiel zwischen Jungvolk
Durlach und Jungvolk Scharnhorst Durlach
mit 9 : 1 Toren zu feinen Gunsten entscheiden
konnte .

Damit hate der Badische Jugendtag in Dur -
lach sein Ende erreicht , der allen Teilnehmern
in dauernder Erinnerung bleiben wird .• — Me. —

Durlach , 18 . Juli . Flucht auS dem L e -
ben . In Au« hat sich ein 22jähriger Mann ,der erst seit drei Wochen von der Wanderschaft
zurückgekehrt war , in der elterlichen Wohnung
aus unbekanntem Grube erschossen .

FMrer "
- M * am - eeiss : sichern !

Gesamtpreis 115.- RM .



Seit « 10 „Der Führer " Mittwoch . 19 . Juli 1933

TliaicAgau Zmd

Erbschleicher der iwtleaalsoztalWchenRevolution
„Gleichschaltung " der Philippskurger Sanitätskolonne > Die Betters auf dem Holzwege
Philivvsburg . Um einer Gleichschaltung der

Kiesigen Freiwilligen Sanitätskolon «
n « den Weg zu ebnen , legten unsere Vertrauens -
männer ihre Aemter nieder . Kolonnenführer
Gustav Netter erklärte in einer Kolonnen -
Versammlung am letzten Samstag unserem Stütz-
vunktleiter Bürgermeister Kirchgeßner , daß
die Gleichschaltung nach 'den gegebenen Richtli -
nien durch die Sereinnahme des Pg . Oskar Oden -
wald in den Beirat durchgeführt sei . Doch, man
lese und staune : als man schließlich „unter sich"
war . wurde ein neuer Vorstand bestimmt . Der
siebt so aus : Kolonnensührer Gustav Vetter ,
stellv . Kolonnensührer Anton B a tz l e r , Rechner
Heinrich Braun , Schriftführer Anton Eil -
liar . Im Beirat sitzen : Hermann Zieger .
August Herr und Pg . Oskar Odenwald . Die
in der Versammlung fast zu oft wiederholten
Loyalitätsbeteuerungen gegenüber unserer SA .
klangen merkwürdig aus dem Munde des glei -
chen . Kolonnensührers , der noch unlängst pathe -
tisch erklärte ,

mit der SA . keine „Aerbet " haben z« wol¬
le » , die SA . hätte in der Sanltätskolouue
nichts zu suchen.

Die Verdienste beS Herrn Gustav Better
um die Kolonne , die er über 80 Jahre lang
führt, ' in allen Ehren , aber

wer nichts von nnserer SA . wisse « will ,
mit dem wolle » wir hente schon längst
nichts mehr z» tun haben !

Deshalb abtrete » , schleunigst abtreten ! Eine
noch tollere Provokation ist aber die Bestellung
des ehemaligen SPD .-VorstandeS Hein -
r i ch Braun als Rechner .

Dieser Marxist hat nach seiner ausgespro -
che« feindseligen Haltung gegenüber ver
nationalsozialistischen Bewegung überhaupt
nichts mehr in der Kolonne , geschweige
denn in ihrer Führung zu suchen !

Auch der Marxist Anton Gilliar
und die rabenschwarzen Hermann Z i e -
g t r und August Herr haben aus der Ko -
lonnenführung zu verschwinden . In den Ret -
hen der Nationalsozialisten herrscht große Em -
pörung über dieses Husarenstückchen der Vetter
u .Eo .

Wen « senile Spießer und ihre schwarz -
rote « Trabauteu glaube « , das Erbe der

-Nationalsozialistische » Revolution erschlei »
che« z« können , da« « st« d sie a« s dem
Holzwege .

Wir fordern die Führung der Kolonne
für unsere Pgg . Oskar Odenwald ,
Karl Killian und Konrad Steine ! .

Und solange Marxisten , die früher nnsere
Führer und nnsere SA . bei jeder Gelegen -
heit beschimpft und gelästert habe » , nicht
Mm Teufel gejagt sind , sind alle Loyali »
tätsbetenerungen eitel Geschwätz . W . T .*

Rheinhause « . Pg . Weygand spricht . Auf
Anordnung der Kreisleitung erfreute uns
Gaurebner Pg . Weygand -Karlsruhe mit seinem
Besuche . Der Redner wurde von der politischen
Führung , der SA und HI vor dem
OrtSeingang empfangen . In einem im -
posanten Zuge ging eS unter Voran -
marsch der Jugend durch die Hauptstraße
zum Adolf -Hitler -Platz , wo Pg . Weygand
nach einleitenden Worten des Ortsgruppen -
leiterS , Metzgermeister Pg . Kirrmaier , zu
den zahlreichen Anwesenden über den Begriff
„Nationalsozialismus " sprach . Einem manchen
der in unserm Orte noch zahlreichen schwarzen
und roten Bonzen wurde dabei die herbe und
bittere Wahrheit ins Gesicht geschleudert . Pg .
Weygand verstand es glänzend , immer den
Nagel auf den Kopf zu treffen , was bei den
Anwesenden mit wahren Beifallsstürmen auf -
genommen wnrde . Mit dreifachem Sieg - Heil
auf unsere herrliche Bewegung und unseren
idealen Führer schloß unser Ortsgruppenleiter
nach Absingen des Horst - Wesfel -Liedes den
Abend , der als Markstein in der Geschichte un -
serer nationalsozialistischen Bewegung in un -
serem Dörflein am deutschen Rhein gebucht
werden kann .

*
Rheinhausen . NS - Frauenfchaft . Am

Samstag fand im Gasthaus zum „ Engel " eine
Versammlung der NS - Frauenschaft statt .
Parteigenossin Frl . W e i n d e l von Bruchsal
schilderte in vortrefflichen Worten die Bedeu -
tung und Aufgaben der NS - Frauenschaft . Die
Frauen von Rheinhause » zollten der Rednerin
Aufmerksamkeit und Beifall . Ein Beweis , daß
sich auch hier in Rheinhausen die Frauenwelt
immer mehr und mehr zur Nationalsozialist !-
schen Bewegung bekennt , waren die zahlreichen
Aufnahmegesuche in die NS - Frauenschaft .

k. Wiesental . Iugendtag . Am Samstag -
abend zogen die hiesige Hitlerjugend und das
Jungvolk durch einen schneidigen Propaganda -
marsch die Aufmerksamkeit der Bevölkerung
auf sich . Dieser Werbemarfch blieb nicht ohne
Erfolg . Der Opferwille der Einwohnerschaft
für dt « Jugendpflege war sehr gut , so daß die

Listensammlung am Sonntag ca . 12 0 Mark
ergab . Deutsche Jugend zeigt Euern Dank
durch treue Pflichterfüllung und Gehorsam ge -
gen Eure verantwortlichen Führer zum Wohle
für Volk und Vaterland .

*
s . Huttenheim . Sammlung der HJ .

Dank der begeisterten Hingabe des Hitler -
Jungvolkes und der Jungschar der Mädchen
konnte nach vorausgegangener wirkungsvoller
Werbung in unserer Gemeinde die Sammlung
zum Badischen Jugendtag mit dem schönen Er -
folg von 90 Mark als Listensammlung abge -
schloffen werden . Dieser Erfolg ist umso er -
sreulicher , da deren überwiegender Teil sich
aus kleinen und kleinsten Beträgen zusammen -
setzt. *

Die Jugend marschiert
Langenbrücken . Eine noch nie dagewesene

Kundgebung der Jugend erlebte unsere Gemein -
de am Samstag und Sonntag . Unzählige Föhn -
chen der nationalen Erbebung . begeisterte Gesich -
ter waren das äußere Zeichen der inneren Ver -
bundenheit mit unserem Führer . Stolz marschier -
ten die Jungens und Mädels hinter ver Musik -
kavelle beim Festzug . der sich im Gasthaus zum
„Ochsen" auslöste . Dort war man überrascht über
die Darbietungen , wie vaterländische Prologe , Rei -
gen der großen und kleinen Mädchen , turnerische
Uebungen usf. Alles hat wirklich gut gefallen ,
auch die sportlichen Darbietungen aus dem Svori -
platz hier , sowie die sehr gut einstudierten Figu -
ren , wie zum Beisviel das lebende Hakenkreuz .
Mit dem Deutschland - und Horst -Wessel - Lied
fand die Kundgebung ihr Ende .

*

Obergrombach . Neue Hitlerlinde . Nach-
dem in der Nacht nach der Bürgermeisterwahl die
Hitlerlinde abgebrochen wurde , hat die hiesige
S .A . am letzten Samstagabend eine neue Linde
gesetzt. Inzwischen wurde auch die ganze Anlage
um die Hitler - Linde fertig gemauert . Dieselbe
bietet für die Besucher des Ortes eine Sehens -
Würdigkeit . Auch die Obergrombacher Einwohner
sind über die Serrichtung dieses Platzes erfreut .
Dieses Denkmal wird erst eine mächtige Wirkung
erzielen , sobald die Linde größer ist. Möge ein
jeder dazu beitragen , daß das schöne Bäumchen
zur Freude aller Einwohner und Fremden erbal -
ten bleibt . *

e . Bruchsal . Mittel st andskundgebung .
Bei einer Versammlung des gewerbl . Mittelstan -
des im Bürgerhof begrüßte Ortsgruvvenführer
Schäuble unter den Erschienenen besonders
den Redner des Abends . Pg . Weygand . Dann
gab er einen Ueberblick über die bisherige Tätig -
keit des Kampfbundes .

Pg . Weygand behandelte hierauf in einftün -

diger Rede die sich für Bruchsal . Stadt und Kreis
ergebenden Aufgaben des Kampfbundes . Er sagte
den Todfeinden des Mittelstandes , den Juden und
ihren Helfershelfern , den Kampf an . Er geißelte
die raffinierte Art , wie das Warenhaus Knopf in
den letzten Tagen in seinen Inseraten die Käufer
aufforderte , die Waren telefonisch zu bestellen , um
dadurch jegliche Kontrolle auszuschalten . Er wies
auch auf die Notwendigkeit für die Kampfbund -
Mitglieder hin , nur gute und einwandfreie Ware
zu liefern . Bruchsal besitze kein christliches Da -
menkonfektionsgeschäft , die Errichtung eines sol-
chen sei ein Erfordernis , damit man in dringen -
den Fällen es nicht nötig habe , in jüdische Ge-
schäfte zu gehen . Unsere Volksgenossen müssen er»
zogen werden , damit sie nicht zu Juden und Wa -
renhäusern , sondern den eigenen Mitgliedern ge-
hen . Das Land müsse vor allem erfaßt werden .
Dann müsse die Jugend zu tüchtigen Menschen
herangebildet werden , damit wieder ein guter
Berufsstand erstehe . Di « Idee des Krämers muß
heraus , herein aber muß der ehrliche , gute Kauf -
mann und ein Handwerkerstand im Sinne der al -
ten . guten Zeit . Auch der Hausierhandel , der jü -
dischen Ramsch feilhält , muß unterbunden werden .
Im Kampfbund aber müsse treu zusammengehal -
ten werden , damit es wirklich ein Kampfbund sei .
Mit einem dreifachen Sieg - Heil auf Vaterland ,
Hindenburg und Adolf Hitler endigte der Redner .

Kniclingen . Der Frauenverein Knie -
l i n g e n hatte am Sonntag unter Leitung des
Kampfbundes für den gewer bbl .
Mittelstand zu einer zwanglosen Ans -
spräche eingeladen . Ogrnf . Welcher entwik -
feite anhand von lehrreichen Beispielen i>ie
Wirkungsweise des Kampfbundes , deren grad -
linige Verfolgung zu einer vollständig nenen
Ausfassung der Hausfrauen gegenüber den
Problemen des tägl . Lebens führt und taufen -
de Möglichkeiten schafft , im Sinne des natio -
nalsozialistischen Programms im kleinsten
Kreis zu wirken und zu fördern . Nach ihm
sprach Propagandaleiter R ü g e r und erntete
mit seinen aus dem praktischen Leben gegriffe -
nen Schulbeispielen praktischer Unvernunft
beim Einkauf usw . reichen Beifall . Mit diesem
Werbeabend hat der Kampfbund des gewerb -
lichen Mittelstandes so recht eindringlich be-
wiesen , wie notwendig und förderlich bei ziel -
bewußter Aufklärungsarbeit die Tätigkeit des
Kampfbundes ist . Nach einem begeistert auf -
genommenen Sieg -Heil auf unseren großen
Führer Adolf Hitler , nnfer Vaterland und die
deutsche Hausfrau fand der Werbeabend «inen
harmonischen Abschluß .

*

Graben . Graben bekommt ein « Oel -
mühle . Der frühere Oelmühlenbesitzer August
Stuhlmüller , der in den Jahren 1918 bis
1925 in Neudorf eine Oelmühle betrieben hatte ,
beabsichtigt , in Graben eine solche zu erstellen .
Die Maschinen sind zum Teil schon beschafft . Die
Mühle wäre schon dieses Jahr eröffnet worden ,
wenn genügend Oelsorten gebaut worden wären .

A u* demAiitai
Stenographentag in Ettlingen

Ettlingen . Zu einer eindrucksvollen Knnd -
gebung für die Deutsche Einheitskurzschrift ge-
staltete sich der kürzlich hier abgehaltene Be -
zirkstag der mittelbadischen Stenographenver -
eine , der mit der Feier des 30jährigen Be -
stehens deS Stenographenvereins Ettlingen
verknüpft war . An dem am Vormittage abge -
haltenen Wettfchreiben nahmen 185 Schreiber
und Schreiberinnen teil , 181 Arbeiten konnten
als preiswürdtg bezeichnet und 99 Ehrenpreise
verliehen werden , ein erneuter Beweis dafür ,
daß in den Stenographenvereinen des mittel -
badischen Bezirks nicht nur mustergültige Ar -
beit geleistet wird , sondern daß auch die Deut -
fche Einhoitskurzschrift den höchsten an eine
echte Volkskurzschrift zu stellenden Anforde -
rungen entspricht . Den Hauptpunkt der Ver -
tretersitzung des Nachmittags bildete die in -
folge der politischen Umwälzung notwendig ge-
wordene Gleichschaltung , die dem Führerge -
danken im Deutschen Stenographenbund Rech -
nung trägt . Der bisherige verdienstvolle Be -
zirksleiter , Prokurist Clemens - Bruchsal ,
wurde erneut im Amte bestätigt . Als Ort für
die nächste Tagung wurde Oppenau bestimmt .
Die Festrede beim Festbankett in der städtischen
Festhalle hielt der Begründer des Ettlinger
Vereins , Kaufmann Otzwald . , Bürgermeister
Kraft - Ettlingen überbrachte die Glückwün -
fche des Gemeinderats , der geschästsführende
Vorsitzende des Badischcn Stenographenver¬
bandes , Professor Dr . Fischer , überreichte
dem verdienstvollen früheren Vorsitzenden nnd
Begründer des Ettlinger Vereins , Herrn
Oßwald , die Ehrenurkunde des Deutschen
Stenographenibnndes .

«>

Bnf ?nbach ehrt seine Gefallenen
Bnfenbach . Ei » Fackelzug mit anschließendem

FestbankÄt , bei dem die alten MilitürvereinS -
Mitglieder geehrt und Ratschreiber Mackert der
Jugend den soldatischen Geist unserer Altvor -

dern als Betspiel zeigte , leitete die feierliche
Einweihung des Kriegerdenkmals am Sams -
tag ein . — Am Sonntag früh um 5 Uhr dröhn -
ten die Böllerschüsse durch das friedliche Albtal .
Im strammen Gleichschritt zogen Abteilungen
des Sturmbannes 109 durch unser Dorf . Der
Feldgattesdienst auf der Wiese zeigte
der Gemeinde , wie wir Soldaten draußen vor
dem Feinde in schlichter , einfacher Weise un -
seres Herrgottes gedachten . Mittags 1 Uhr ver -
sammelte sich die ganze Gemeinde vor dem neu -
erstellten Kriegerdenkmal . In kurzen Worten
gedachte Oberlehrer Bäcker der Gefallenen ,
worauf die Hülle fiel . Bürgermeister Weber
übernahm das Denkmal in treue Obhut der
Gemeinde . Der Festzug formierte sich und zog
unter Vorantritt unserer SA und der HI
zum Festplatz . Dort gedachte in zündenden
Worten Kreisleiter Stüwe unserer Gefalle -
nen . Der Opfermut , der Heldensinn und die
selbstverständliche Pflicht , für das Vaterland
alles , selbst das Leben hinzugeben , haben un -
seren Kameraden draußen vor dem Feinde und
daheim im schleichenden Bürgerkriege das
Sterben als eine Notwendigkeit erscheinen las -
sen,° eine Notwendigkeit , die uns stets mahnen
soll , daß nichtsnutzig die Nation ist , die nicht
ihr Leben setzt für ihre Ehre . Gemeinnutz muß
vor Eigennutz gehen . Nur wer unseren gefal -
lenen Helden in ihrem Opfermut nachzuahmen
bereit ist , der wird im Dritten Reiche bestehen
können . Pg . Stüwe zeigte unserer Jugend
noch das Vorbild eines Horst Wessel , der in
prophetischer Weise vorausahnte , daß der Tag
der Freiheit bald heraubrechen werde . Nach -
dem der Vertreter des bad . Kriegerbundes noch
in kurzen Worten des unbekannten Soldaten
gedachte , wollte Kommissar Braun vom
nationalsozialistischen Reichskriegsopferverband
der toten Kameraden gedenken . Seine Rede
ging jedoch unter in dem Wolkenbruch , der im
Augenblick den ganzen Festplatz in einen furch -
terlichen Sumpf verwandelte nnd das Fest vor -
zeitig zum Abbruch brachte .

Ein Vertreter des Kultusministeriums
beim Erzbijchos

Der neue Referent für katholischen Kultus
im Unterrichtsministerium , Pg . Oberregie -
ruugsrat Dr . Eitelhans Grüninger ,
machte am letzten Samstag dem Erzbischof sei -
ne Ausmacttini . Die Unterredung , bei der « »ch
Generalvikar Dr . Rösch zugegen war , öauerie
über eiuc halbe Smude . Im Anschluß an diese
Unterredung stattete Dr . Grnuinger auch &>>m
Sachbearbeiter der kirchlichen Vermögensange »
legenheiten im Erzbischöflichen Ordinariat ,
Prälat Dr . S e st e r einen Besuch ab .

Oesterreich ohne konsularische
Vertretung in Baden

Der mit der Leitung des österreichischen
Wahlkonsulates in Karlsruhe beauftragte
W a h l ge ne r a l kons u l Willy Men -
zinger wurde auf seine Demission
hin von seinem Amte enthoben . Die
Konsularbehörde ist nunmehr bis auf w e i «
teres geschlossen .

Ministerbesuch in Zriberg
Triberg . Unter den Kurgästen unserer Stadt

weilt z . Zt . der M i n i st e r p r ä s i d e n t v o n
Oldenburg , Pg . Joel . Er wurde von
Bürgermeister Keil und den Gemeinderäten
im Rathaussaal begrüßt und wohnt mit sei -
ner Gattin im Gasthaus „Krone ".

Pg . Selb zum Bürgermeister der Stadt
Kehl gewühlt

Kehl . ( Eigener Drahtbericht des „Führer ".)
Heute fand die durch das Ausscheiden von Bür »
germeister Dr . Luthmer notwendig gewor -
dene Wahl eines Bürgermeisters der Stadt
Kehl statt . Die durch den Bürgerausschuß vor -
genommene Wahl ergab ein

einstimmiges Vertrauensvotum für de»
bisherige » Bürgermeisterstellvertreter Pg .

Georg Alfred Held .
Nach Schluß der Wahlhandlung gab Bürger -

Meisterstellvertreter G n t e k u n st das Wahler »
gebnis bekannt . Der inzwischen herbeigeholte
neue Bürgermeister nahm die Wahl an . Er
dankte für das ihm entgegengebrachte Ver -
trauen und gelobte , das Amt im Sinne unfe -
res großen Führers Adolf Hitler verwalten zu
wollen . Damit verband er die herzliche Bitte
an die beiden Kollegen um kameradschaftliche
Unterstützung und schloß mit einem dreifachen
Sieg -Heil auf Adolf Hitler und unser großes
deutsches Vaterland .

Vor dem Rathause hatte sich das Jungvolk
der HI , sowie die Stadtkapelle und die Stan «
dartenkapelle und eine zahlreiche Menschen -
menge eingefunden und bereiteten dem nenge »
wählten Stadtoberhaupt eine herzliche
O v a t i o n , die abends in der Stadthalle unter
Beteiligung der beiden Kapellen und der Ge -
sangvereine ihren Abschluß fand .

Spende für die nationale Arbeit
Die Lehrerschaft der Heidelberger Volk »-

schule hat für die Spende zur Förderung der
nationalen Arbeit beim Finanzamt die Snm -
me von 1008 Mark eingezahlt .

Sehr erfreulich und vorbildlich ist auch daS
Ergebnis bei den Heidelberger Polizeibeamten ,
die im Juli die Summe von 295 Mark fammel -
ten , die ab 1. August 1 Prozent ihres GehaltS
für die Opfer der Arbeit zur Verfügung
stellen .

Mehreinstellung von Arbeitnehmern
Der Treuhänder der Arbeit für daö Wirt -

schaftsgebiet teilt uns mit :
In Unternehmerkreisen ist vielfach eine Zu -

rückHaltung in der Mehreinstellung von Ar -
beitnehmern zur Erledigung vorübergehender
Aufträge festzustellen . Der Grund liegt in der
Befürchtung , daß im Falle notwendig werden -
der Entlassungen nach Ablieferung deS Auf -
träges bezw . nach Ablauf der Saison Schwie -
rigkciten austreten können . Dieses Verhalten
ist nicht geeignet , öen Generalangriff der
Reichsregierung auf die Arbeitslosigkeit zu
unterstützen . Die Einstellung einer möglichst
großen Anzahl arbeitsloser Volksgenossen ist
oberstes Gebot öer Stunde . Da die Stille -
gnngsverordnnng noch in Kraft ist , sind die
Befürchtungen der Unternehmer unbegründet .
Sollten Schwierigkeiten auftreten , so wird sie
der Treuhänder der Arbeit zusammen mit
dem Bezirksleiter <der Deutschen Arbeitsfront
seinerzeit ausräumen .

Seheime Kommunistenversammlung
ausgehoben

Mannheim . In einem Gartenhaus im Gar -
tengelände bei der Gutemannstraße wurden
am Spätnachmittag deS Montag acht als Kom -
mnnisten bekannte Männer bei einer unerlaub -
ten Versammlung betroffen und festgenommen .
Bei der Durchsuchung äes Gartenhauses wurde
ein Flobertgewehr mttSchalldämp -
fer nnö zugehöriger Munition gefun -
den . Ferner fand man bei der Durchsuchung
der Wohnnng eines der Hauptbeteiligten Fi -
schereigerät das zu unerlaubtem Fi -
schen benutzt wurde , zwei Karnikelfallen , ein
Gewehrlauf und Schloßteile eines Militärge -
wehrs . Die Festgenommenen wurden in daS
Gezirksgefängnis eingeliefert .
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Wie einst bei uns

Die Straßen in Wien
Volizeistreifen , Sistierungen und rasend gewordene Gummiknüppel!

Freitag , den 8. Juli , wurden nachts 800 poli¬
zeiliche AnHaltungen durchgeführt . Sonnabend ,
den 9. Juli , stieg diese Zahl bereits auf 1000
polizeiliche Anhaltnugen um mit 1600 AnHal¬
tungen in der Sonntagnacht ihren vorläusigeu
Höchststand zu erreiche » .

Es ist zweifellos auch für den friedlichsten
Bürger in Wien gefährlich , nach 10 Uhr durch
die Straßen zu bummeln , denn die Polizei ist
heute bereits so nervös geworden , daß sie in
jedem , auch dem harmlosesten Spaziergänger ,
ein verdächtiges Individuum sieht . Polizisten
in Uniform oder Zivil fahren gruppenweise
mit Fahrrädern , Motorrädern , Privatautos
durch die Straßen und verhaften jeden , der ih -
nen nur irgendwie verdächtig erscheint . Was
dabei herauskommt , wird sich jedermann selbst
vorstellen können , denn von 100 angehaltenen
Personen sind

gg « « schuldig .
ES vergeht keine Nacht , daß sich in diesem Zu -
sammeuhang nicht groteske Zwischenfälle ab -
spielen .

So standen vor einigen Tagen um zwei Uhr
früh im 17 . Bezirk in Wien drei Herren an
einer Straßenecke und unterhielten sich vor
dem Auseinandergehen in angeregter Weife .
Sie kamen von einer vergnügten Vereinsfeier
und waren begreiflicherweise in bester Stim -
mnng . Plötzlich hörten sie Motorgeräusch , um
die Ecke saust ein Uebersallwageu der Polizei
und stoppt vor den drei Herren plötzlich ab .
Aus dem Wageninnern stürzen schwer bewasf -
nete Polizeileute mit gezücktem Revolver und
umzingeln die drei ahnungslosen Zechkum -
paue . Ein lautes

öönde hoch!
leitet eine hochnotpeinliche Leibesuntersuchung
ein . Die drei armen Teufel sind zu Tode er -
schrocken. Die angeregte Stimmung ist ver -
schwunden , sie lassen den Uebersall wider -
spruchslos über sich ergehen . Ihre Taschen wer -
den ausgeleert , jedes Stück Papier wirb be-
sehen . Als sich nichts Belastendes findet , wird
ihnen alles wieder zurückgegeben , ein kurzes
knurriges „danke " und die bewaffnete Macht
des Herrn Fey verschwindet im nJnern ihres
Autos , das mit Blitzeseile hinwegsaust . Die
drei friedlichen Bürger bleiben zu Tode er -
schrocken zurück . Solche und ähnliche Szenen
spielen sich fast jede Nacht zahllos in Wien ab .

Ei » Amerikaner , der zu kurzem Aufenthalt
in Wien weilte , versichert uns , daß er selbst auf
diese Weise überfallen wurde und sich dabei in

die schönste Zeit der Gangsterüberfälle
tu Chicago

versetzt fühlte . Er werde selbstverständlich seine
Landsleute vor dem Besuch Wiens warnen , so -
lange dort der rasend gewordene Polizeiknüp -
vel des cäsarenwahnsinnig gewordenen Fey
friedliche Bürger bedrohe .

Bekanntmachung der NSBO .
Gau Baden

AuS technischen Gründen findet die Gau -
Amtswaltertagung erst am v. und ö. August
1933 statt . Nähere Mitteilungen erfolgen an
die bis jetzt gemeldeten Teilnehmer direkt .

Die Gau -Betriebszellenabteilung .
Gan -Amtswaltertagnug der NSBO .

Am 5. und 6 . August 1933 findet in Karls -
ruhe eine Gau - Amtswaltertagung der NS .-
BO . statt . An alle Parteigenossen und Anhän -
Sex unserer Bewegung richten wir die Bitte ,
uns Privatquartiere zur Verfügung zu stellen .

Mitteilungen sind zu richten an die : Gau -

Betriebszellenabteilung , Quartier - Büro ,
Karlsruhe , Lammstraße 15 .

Die Gau -Bctriebszellenabteilnng .
*

1 . Sitzung des Kreisrates
Mittwoch , den 19. Juli 1933, nachm . 2 Uhr ,

im Kreisbüro eine Vorbesprechung zu der um
3 Uhr nachmittags stattfindenden Sitzung des
Kreisrates .

Dienstanzug .
2. Einberufung der Kreisversammlung des

Kreises Karlsruhe
Samstag , den 22. Juli 1933, 13 .30 Ubr, wer¬

den die Kreisräte und Kreisabgeordneten zu der
Kreisversammlung einberufen .

Vormittags 19 Ubr : Goldener Adler , Karl -
Friedrichstraße . Fraktionssitzung . Alle Kreisräte
und Kreisabgeordneten haben zu erscheinen .

Dienstanzug .
NSDAP .

Der Fraktionsführer :
E . Langenstein , Kreisrat .

*

Ortsgruppe Karlsruhe - Hardtwald
Heute abend 8.15 Ubr findet im Löwenrachen

kleiner Saal ein Schulungsabend für die Amts¬
walter statt , wozu auch die Pg . der Ortsgruvve
herzlich eingeladen sind . Es spricht Pg . Max
Stängele über den Ausbau und das Programm
der NSDAP . Die Schulungsabende finden lau -
fend alle 14 Tage im Löwenrachen statt . Ich
mache es sämtlichen Amtswaltern zur Pflicht , an
dem Schulungsabend teilzunehmen .

gez. Karl Lehmann .
*

Ortsgruppe Karlsruhe - Bulach
Heute abend halb 7 Uhr Zusammenkunft samt -

licher Schulknaben im Schul hos.
Die Mitglieder werden gebeten , auch »u er -

sch«inen . Fichthaler .
*

Ortsgruppe Karlsruhe -Südwest
Am Freitag , den 21 . Juli 1933, abends 8.15

Uhr , findet in der Elashalle des Stadtgarten -
restaurants eine öffentliche Versammlung statt .
Es sprechen :

Pg . Bürgermeister Dr . Fridolin über „Ratio -
nalsozialistische Eemeindepolitil " und Pg . Mar
Kölble über „Nationalsozialistische Ständepolitik " .

Das Erscheinen der gesamten Mitgliedschaft zu
dieser Versammlung ist unbedingte Pflicht .

Unkostenbeitrag : 39 Rps . Erwerbslose an der
Abendkasse 19 Rvf .

Kartenvorverkaus durch die Zellenleiter und

Blockwarte der Ortsgruppe , sowie in der Geschäfts -
stelle, Sofienstr . 53.

gez. L . Werle , Ortsgruvpenleiter .
»

Ortsgruppe Karlsrvhc West und Mühlburg
Am Donnerstag , 29. 7. 33 abends 8 Uhr

findet im großen Saal im „ Kühlen Krug "
, für

beide Ortsgruppen , eine Versammlung statt ,
wobei

Pg . Prof . K. Schuhmacher
über „Aufbauarbeit im dritten Reich " spricht.
Diese Veranstaltung gilt für alle Parteigenos -
fen der beiden Ortsgruppen als Pflichtabend .
Bei Verhinderung , in dringenden Fällen , Ent -
schuldigung beim Zellenwart erforderlich .

Der Ortsgruppenleiter
*

Ortsgruppe Daxlanden
Heute abend 29.39 Ubr findet im „Adler " eine

öffentliche Versammlung statt .
Pg . Prof . Schuhmacher spricht über : „Sozialis -

mus im nationalen Staat ".
Für alle Mitglieder ist die Teilnahme Pflicht .

Der Ortsgruppenleiter .

Kampsbund der deutsche » Architekten und
Ingenieure

Zur Organisation der Arbeiten innerhalb der
Hauptsachgruvven setzen wir folgende Sprechstun -
den der Hauptgruppenleiter im Geschäftszimmer
Ritterstr . 3 . an :

Montag von 18 bis l9 Uhr . Elektrotechnik .
Dienstag von 18 bis 19 Uhr , Bauingenieur -

wesen .
Mittwoch von 18 bis 19 Uhr , Architektur .
Donnerstag von 18 bis 19 Uhr , Maschinenbau .
Freitag von 18 bis 19 Uhr , Chemie .
Die nächste Sitzung der Fachleiter der Haupt «

fachgruppe Bauingenieurwesen ist am Donnerstag
den 29. Juli um 29.15 Uhr im Geschäftszimmer ,
Ritterstr . 3. Thema : Hasraba usw . gez. F . Wolf .

Die Fachleiter der Hauptgruppe Maschinenbau
halten ihre nächste Sitzung am Freitag , den 21 .
Juli um 29.39 Uhr in der Geschäftsstelle ab . Er -
scheinen ist Pflicht . gez. Dr . H . Overlach .

*
Nat .-Soz . Lehrerbund , Kreis Karlsruh «

Heute nachmittag von 4—6 Ubr Hauptprobe
im Studentenhaus . Ich bitte olle Mitwirkenden
um pünktlichen und vollzähligen Probebesuch .

I . A . : Heinrich S . Wöhrlein .
*

NSBO . Ortsgruppe Karlsruhe
Bekanntmachung

Am Freitag , de» 21. 7. 83 abends 8 Uhr sin -
det im großen Versammlungssaal des Volks -
Hauses eine wichtige

Amtswaltersitzung
statt .

Pünktliches Erscheine « aller Amtswalter ist
Pflicht .

Die Ortsgr .-Betr .-Zellenleitnng
*

Sturmbann 11/238
benötigt zur Einrichtung des Büros folgende
Gegenstände : 1 Schreibmaschine , 1 Schreibtisch ,
2 Tische , 4 Stühle , Regal , Aktenschrank , Leitz -
orbner .

Pg . und Gönner werden gebeten , entbehr -
liche Gegenstände zur Verfügung zu stellen .
Die Gegenstände werden abgeholt .

Der Führer des Sturmbann n/288
gez . Marggrander

Sturmführer .

liikte
Gewaltige Arbeiterknndgebnng mit Dr . Ley i« Mannheim

Kreis Ettlingen
Am Mittwoch , den lg . Juli 1933, obesds halb

9 Uhr . findet in Ettlingen für die Orte Ettlw -
gen , Ettlingenweier . Oberweier , Bruchhausen und
Dusenbach im Gasthaus zum Engel der nächste
Schulungsabend statt .

Am Donnerstag , den 20. Juli 1933, findet in
Spessart abends 9 Uhr im Gasthaus zum Adler
eine öffentliche Kundgebung statt . Es spricht
Kreisleiter Pg . Kreisrat Stüwe über : „ Adolf
Hitler schafft Arbeit und Brot .

"

Freitag , den 21. Juli 1933, abends halb 9 Ubr .
in Ettlingen im Gasthaus zum Ritter . Redner »
und Fiihrerschule .

Am Samstag , den 22. Juli 1933, in Malsch
abends halb 9 Uhr im Büroersaal Schulungskurs
für die Orte Malsch und SuiKbach .

Am Samstag , den 22. Juli 1933, findet in
Reichenbach abends halb 9 Uhr im Gasthaus zur
Sonne eine große Werbekundgebung für das Ar -
beitsbeschaflungsprogramm der Reichsregierunz
statt mit offizieller Stiitzpunktgründung und Ver «
vflichtung . Es spricht Kreisleiter Pg . Kreisrat
Stüwe über das Thema : „Adolf Hitler schafft
Arbeit und Brot .

"
Kreisleitung Ettlingen .
*

Kampfbund des gewerbl . Mittelstandes ,
Ortsgruvve Durlach

Am Mittwoch , den 19. Juli , abends 8 .39 Ubr ,
findet im Kronensaal eine Mitglieder - Versamm -
lung statt . Es werden mehrere Herren Referen -
ten über die derzeitige Lage sprechen.

Pünktliches Erscheinen ist dringende Pflicht .
Die Ortsgruppenleitung .

*

Ortsgruppe Grötzingen
Donnerstag , den 20. Juli abend 8,39 Uhr

im Basischen Hof
Mitgliederversammlung

Mitgliedsbücher , Mitgliedskarten und AuS -
weise mitbringen .

Ortsgruppenleitung
»

NSDAP . Ortsgruppe Bruchsal
Es wird wiederholt darauf hingewiesen , Satz

joden Donnerstag abend im Einhorn Schu -
lungskurse für die Mitglieder der NSDAP ,
stattfinden . Es ist Pflicht jedes Parteigenos -
sen , diese Schulungskurse regelmäßig und
pünktlich zu besuchen .

Der Ortsgruppenleiter .
*

Ortsgruppe Vübl Baden
Mittwoch , den 19. Juli 1933 , abends halb g

Uhr , findet in der Geschäftsstelle die wöchentliche
Amtswalterfitzung statt , und verlangen wir voll »
Mliges Erscheinen .

Am Donnerstag , den 29. Juli 1933, abend «
halb 9 Uhr , findet im Saal des Gasthauses zur
„Fortuna " eine

Mitgliederversammlung
statt , und bitten wir um vollzähliges und piinkt «
liches Erscheinen .

Mit deutschem Gruß und Seil Hitler !
NSDAP . Ortsgruppe Bühl/Baden .

»
Kampfbund des gewerblichen Mittelstandes

Ortsgruppe Bühl
Am Freitag , den 21 . Juli abends 8.89 Uhr

findet im Fortunasaal eine Versammlung
statt . Mitglieder und Freunde werden hierzu
eingeladen .

Heil Hitler
Der Schriftführer

iK . Kirchner .•
Achtung !

Jungvolk des Bezirks Oberkirch
Sonntag , den 23. Juli 1933, ab l2 Uhr trifft

sich bei günstiger Witterung das Jungvolk de»
Bezirks Oberkirch auf dem Sohlberg .

Vollzählige Beteiligung wird erwartet .
Heil Hitler !

I . A . Bucher .

Parteiamtliche
Bekanntmachungen

Anordnungen des Neichsjugendführers
NSK Berlin , 18 . Ja « .

Der J « gendführer des De « tsche « Reiches
gibt bekannt , daß sämtliche Auslandsfahrte «
von J « gendwa » dergr « ppe» nnd jugendlichen
Einzelwanderer « anmeldepflichtig find. Die
Anmeldung hat bei der J « gendsühr « ng des
Deutschen Reiches , Abt . Ausland , Berlin NW
49, Alsenstraße 10 , z» erfolgen Anmeldevor «
drucke « nd Richtlinien für die Fahrt werde «
dort kostenlos abgegeben . Die sonstigen Paß -
Vorschriften , insbesondere die Einholung eines
Sichtvermerks , werben hierdurch nicht berührt .

. . . . und nun noch etwas
fie verbeffevt den (ßefchmack und

erhöht die ßeftömmlichkeif -
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Theater
Zommcropcrctlc im KonzcrthauS :

blühend ?» Linde ^ .

Film
Gloria : SA .-Mann Brand .
Pal «: Das Geheimnis des blauen Zimmers .
Rest : Das Flötenkonzert von Sanssouci .

ftoimri
Dtadigarien : 15,30 Uhr NachmittagKlonz « rt .
LSwenrachen : Slandarienkapclle 1/109 .
Kaiser Odeon : Unterhaltungskonzert .
Kassee Vatcrland : Unlerhallungskonzert .
Sassee deö Westens : Kiinstlcrkonzerl .
« assee Museum : Künstlerkonzerl .
Kassee Roederer : Das vornehme Abendlolal .
Altdeutsche Wein - und Bierstube : Radiokonzert .
Grüner Baum : Konzert und Tanz .
Kassee Hiller : Radio -Konzert .

Rundfunk
Mittwoch , den IS. Juli 1933

bische Klavier - Musik . 10.40— 11 .10 Quin -
tett von Beethoven . 11 .40 Funkwerbnngskonzert .
12.00 Miltastskonzert . 13.30 Schallplattenkonzert .

Wkanzofen _
Hon . 20.00 Ausruf für die Spende zur Förderung
zur nationalen Arbeit . 20.05 Sangesfreude ,ki ' M
KN

41 UU1IVHUltU ^ IVUl . i-U.W «i 'UlllJI.SIVVMWV.
chlutzkonzert der bad . Hochschule für Musik . 21 .20
orribillicriprisax , ein Scherzspiel . 23.0S —24 .00
achtmusik .

Sie Staatlichen Sammlungen
Badiswe Kunsthallc : Geöffnet Millwoch , SamS -

tag . Sonntag jeweils von II — 1 und von 2—s
Uhr , Sonntags Eintritt sr « t . Mittwoch und
SamStag SV Psg .

Tammluuge » Gebäude <Friedrichöplatz >: Geöffnet
Mittwoch , Freitag und Sonntag von 11 —1 und
von 2— 4 Uhr be> freiem Eintritt .

Landesinufrum ( Schloß ) : Im Sommer von II —1
und von 3— b Uhr . Wimer von 11—1 und
von 2—4 Uhr .

Vadische Solzschau
In der LandeSgewerbehalle und Stüdt . Aus¬
stellungshalle . Geöffnet Werktags von 9—20
Sonntags von 9—20 Uhr . — Eintritt 80Pfg . ,
Studierende , Erwerbslose und Kinder 10 Psg . —
Dauerkarten I RM .

Zahlen aus Kultur und Geschichte
1810 K ? nigin Luis « von Preußen in

Hogenzteritz gest . lgeb. 1776)
1811 Vinzenz Lachner , Komponist in

Rain geb . lgest. 1893)
1819 Der Dichter Gottfried Keller in

Zürich geb . lgest. 1890)
1869 Der Mediziner und Schriftsteller Karl

Ludwig Schleich in Stettin geb.
lgest. 1922)

186« Der Schriftsteller Hermann Bahr
in Linz a . d . Donau geb.

1870 Kriegserklärung Frankreichs an Preu¬
ßen

1917 Friedensresolntio » des dentschen Reichs-
tages .

Sterbende Pracht
Allmählich verhaucht die dustende Schönheit

des Rosenflors in unserem Stadtgarten , die Far »
benglut der unzähligen Blüten verblaßt . miioe
und welkend dämmert die sterbende Königin der
Blumen noch einige Tage dahin , bis sie herab-
fällt auf die dunkle Erde , die sie hervorgebracht.
Nur da und dort noch entfaltet eine späte Knospe
ihre zarten Blütenblätter und ein freudig leuch-
tendes Rot unterbricht die erblassenden Farben
des welkenden Rosenmeers.

Doch in unmittelbare Nähe baben sich bereits
die ersten Blüten der prächtigen farbenfreudigen
Dahlien geöfnet und wenn in den ersten August-
tagen die letzten Rosen verblüht sein werden,
dann ist die Zeit dieser weniger durch ihren
Dust als durch die Mannigfaltigkeit ihrer Färb -
«ebung beliebten Blume gekommen .

Uerlobungsringe
in Gold , das Paar v . RM . 10 an
Uhren , Gold- und Silberwaren ,
Bestecke , Kaffeelöffel , Becher ,
Pokale , Plaketten v . RM . 1 an.

Christ. Fränkle
Goldschmied 26007

Karlsruhe , Passage

Vorbildliche Schulkinderllirserge der
Stadt Karlsruhe

Wirksame Erhöhung des Milchverbrauchs - Ankurbelung der Landwirt«
schalt

Der Stadtrat der Landeshauptstadt hat in
einer seiner letzten Sitzungen den Beschluß g ' -
faßt , allen Schulkindern , deren Eltern in lau-
fender Unterstützung des Fürsorgeamtes steh/n,
täglich ein unentgeltliches Schülersrühstück in
Form eines Glases Vollmilch und eines Stük -
kes Roggenbrot verabreichen zu lassen . Dieser
hochherzige Beschluß beweist , daß die nationale
Stadtverwaltung bemüht ist , auf dem Gebiete
der Jugendfürsorge alle Kräfte zur Gesundung
und Ertüchtigung unserer Jugend einzusetzen
und daß sie die Liebe zu unserer Jugend nicht
nur platonisch auffaßt , sondern auch vor fi-
nanziellen Opfern nicht zurückscheut.

Der Entschluß, unseren armen Jungens und
Mädels ein unentgeltliches Frühstück zu geben ,
beweist aber gleichzeitig auch eine große Weit-
sichtigkeit unserer neuen Stadtverwaltung . Sind
doch Milch und Roggenbrot wegen ihres hohen
Vitamingehaltes einer unserer wertvollsten und
gleichzeitig billigsten Gesundheitsträger und in
besonders hohem Maße geeignet, nicht nur zur
Kräftigung unserer Jugend allgemein beizutra -
gen, sondern vor allem auch den durch Unter-
ernährung hervorgerufenen Kinderkrankheiten
vorzubeugen. Da diese Krankheiten , besonders
Rachitis und Tuberkulose, zu ihrer Heilung
vielfach langer , auf Jahre sich erstreckender Ku-
ren in teueren Heilstätten bedürfen, werden
künftig dadurch erhebliche Summen eingespart
wetzen können. Die aufgewendeten finanziellen
Opfer für das Schülerfrühstück werden sich somit
reichlich bezahlt macheu , zumal auch , dank des
Entgegenkommens der Milchzentrale , die Boll -

milch zu einem sehr ermäßigten Preise ange-
kauft werden kann . Gleichzeitig wird der Milch-
konfum die im Interesse der Landwirtschaft so
dringend erwünschte Hebung und Förderung er-
fahren.

Der Steigerung des Milchabsatzes dient auch
der weitere Beschluß des neuen Stadtrats , in
den hiesigen städtischen Heimen und im städ -
tischen Krankenhause durch Umstellung des Kü-
chenzettels den Milchverbrauch zu steigern. Um
den beabsichtigten Maßnahmen einen vollen Er -
folg zu sichern , werden auch die hiesigen An-
stalten der privaten Wohlfahrtspflege , die Kran -
kenhäufer und Privatkliniken , Polizeikafernen ,
Herbergen, Arbeitslager usw . aufgrund des stadt-
rätlichen Beschlusses ersucht werden, in gleicher
Weise ihren Milchverbrauch zu verstärken. Zur
Erleichterung des Entschlusses hat sich auch hier
die Milchzentrale entgegenkommenderweise be-
reit erklärt , an die Anstalten usw . den V» Liter
Milch pro Kopf übersteigenden täglichen Mehr-
bedarf zu einem verbilligten Preise abzuge-
ben . Wenn alle hiesigen Anstalten , Kranken-
Häuser , Kasernen, Lager , Herbergen usw . an
diesem gemeinsamen Ziele zusammenarbeiten ,
wird der Milchverbrauch der Landwirtschast bald
in sehr günstigem Sinne beeinflußt und gleich-
zeitig zu einer weiteren Ankurbelung der Land-
Wirtschaft beigetragen werden.

Im Interesse einer allgemeinen Verstärkung
des Milchverbrauchs im ganzen badischen Lande
wäre es erwünscht, wenn auch die anderen ba-
dischen Städte dem Beispiele der Landeshaupt -
stadt folgen würden.

Karlsruher Gerichtschronik
Einzelrichtersitzung

Ein bartniickiger Sunder
Aus Untersuchungshaft vorgeführt wird der 45

Jahre alte E . Hermann , der nicht weniger als
29 Mal , zum größten Teil einschlägig vorbestraft
ist und schon über 18 Jahre seines Lebens Vinter
Zuchthausmauern zugebracht hat . Heute hatte er
sich zum 30. Male wegen Betruges im Rückfalle
zu verantworten . Hermann hatte in 8 Fällen un-
ter Vorspiegelung falscher Tatsachen sich sortwäh-
rend von Bekannten größere Geldbeträge geben
lassen . Der Angeklagte will den § 51 für sich gel¬
tend machen . Obermedizinalrat Dr . S ch m e l -
ch e r kommt in seinem psychiatrischen Gutachten
zu dem Ergebnis , baß der Angeklagte, der schon
mehrmals in Irrenanstalten und psychiatrischen
Kliniken zur Beobachtung seines Geisteszustandes
untergebracht worden war . zwar sittlich und see -
lisch minderwertig sei und zeitweise an geistigen
Depressionen leide, dazu dem Alkohol reichlich zu-
spreche, daß er aber für seine strafbare Handlung
voll verantwortlich sei . Der Einzelrichter ver -
urteilte den Angeklagten zu einem Jahr Gefäng-
nis .

„Chauffeure mit Jnteresseneinlagen gesucht"

Unter diesem Motto hatte die Firma Wester-
mann Vater und Sohn in der „Badischen Presse"
eine Anzeige veröffentlicht. Darauf meldeten sich
bei der Fuhrbalterei Westermann zwei arbeits -
lose Krastwagenführer und gaben ihre sauer er -
sparten Groschen als ,,Sicherheit" an Wester-
mann . Dafür sollten die beiden für 35 RM . Wo¬
chenlohn eingestellt werden. In einem Vertrag
wurde ausdrücklich betont , daß die Kaution bei
Auflösung des Arbeitsverhältnisses wieder zurück-
gegeben werden müsse.

Tatsächlich wurden die beiden Chauffeure nur
einige Tage beschäftigt , während die Firma We-
stermann die Kaution für sich behielt , um ihre
rUcksälli>en Schulden zu decken . In einer frühe-
ren Sitzung wurde Westermann j u n . zu 4 Mo¬
naten Gefängnis , in heutiger Verhandlung We-
stermann s e n . zu zwei Monaten Gefängnis ver-
urteilt .

Seine Wirtsfrau bestohlen und betrogen.
Angeklagt ist der aus Untersuchungshaft vorgs-

führte und schon verschiedene Male vorbestrafte
21 Jahre alte ledige Maler Spöker wegen er¬

Ichwerten Diebstahls , Unterschlagung und Betrugs .
Svöker hat aus der Nachttischlchublade seiner Wir -
tin SS RM . entwendet und den Schließkorb ei -
nes neu eingezogenen Mieters mittels Nach-
schlüssels erbrochen und daraus verschiedene Wä -
schestücke entwendet . Außerdem hatte er die für
seine Wirtsfrau abgeholte Unterstützung für sich
verbraucht und mit dem ebenfalls auf der An-
klagebank wegen Fahrraddiebstahls sitzenden B a -
r a l ein Zechgelage abgehalten , ohne die Zech «
zu bezahlen. Wegen Diebstahls , Unterschlagung
und Betrugs erhielt Svöker eine Gefängnis -
strafe von 4 Monaten abzüglich 3 Wochen Unter¬
suchungshaft, Baral , der in Busenbach ein
Fahrrad gestohlen bat , wurde wegen Fahrrad -
diebstahls zu drei Monaten Gefängnis verurteilt .

Schöffengericht
Vor dem Schöffengericht hatten sich wegen Be-

truges zu verantworten der 46 Jahre alte Bäcker
und Wirt K . I . Jüngling und dessen Ehe-
frau . Die Eheleute hatten im Jahre 1932 in
Bruchsal ihr Anwesen an einen dortigen Kauf-
mann zum Preise von 44 000 RM . veräußert .
Sie hatten dem Käufer dabei angegeben, aus dem
Hause stünden nur zwei Hypotheken zum Preise
von insgesamt 34 000 RM . Das Anwesen sei
steuerschuldenfrei und die Mietbeträge gingen re -
gelmäßig ein . Tatsächlich war aber das Haus
durch Sicherungshypothek der Brauerei Beckh ,
Pforzheim übereignet . Außerdem stand auf dem
Hause eine weitere Hypothek in Höhe von 1000
RM . Auch waren die Mieten gepfändet und
Jüngling hatte an die Stadtkasse Bruchsal
Steuerschulden zu bezahlen. Wegen Betrugs
wurde der Angeklagte zu einer Gefängnisstrafe
von 5 Monaten verurteilt , während seine Ehe-
frau von der erhobenen Anklage freigesvrochen
wurde.

Zweite große Ferienkammer Land «
gericht Karlsruhe

Ein Monat Gefängnis wegen Betrugs

Wegen Betruges hatte sich der 1879 geborene
Bautechniker P . E i f l e r von hier zu verantwor -
ten. Eisler erhielt in den Jahren 1331 und 1032
vom hiesigen Arbeitsamt , bei dem er sich als ar¬

beitslos meldete, eine Krisenunterstützung von zu-
sammen über 430 RM . Während derselben Zeit
aber arbeitete er für verschiedene Firmen und
verdiente dabei den Betrag von 1315 RM ., den
er dem Arbeitsamt nicht meldete, obwohl er da-
zu gesetzlich verpflichtet gewesen wäre . Vom Ein -
zelrichter wurde er wegen dieses Betruges zu ei-
nem Monat Gefängnis verurteilt . Eifler legte
gegen dieses Urteil Berufung ein . In heutiger
Verhandlung wurde seine Berufung verworfen
und Eifler zu ebnem Monat Gefängnis und zur
Tragung ' der Kosten des Verfahrens verurteilt .
In der Urteilsbegründung wies Landgerichtsdi-
rektor Böringer auf das rücksichtslose Benehmen
des Angeklagten hin, der eine der Allgemeinheit
dienende Wohlfahrtseinrichtung in dieser Weise
mißbraucht hat .

Kutge StactttMcAucftten

Spende zur Förderung der nationalen Arbeit .
Der Bezirksverein Karlsruhe -Stadt vom Lan-
dcsverband badischer Volksschullehrer hat zur
Förderung der nationalen Arbeit den Betrag von
1000 Reichsmark gespendet .

Sommer -Operette im Städtischen Konzerthaus .
Heute abend findet eine Wiederholung der Ove-
rette „Unter der blühenden Linde" von Cell ? rt
statt , die bei der Erstaufführung am Samstag ,
den 15 . Juli , mit großem Beifall aufgenommen
wurde . Die Vorstellung beginnt 20 Uhr.

*

Ernennungen und Versetzungen . Ernannt : Prof .
Adolf Müller l an der Tulla -Oberrealschule in
Mannkeim zum Direktor der Oberrealschule in
Uberlingen .

Versetzt in gleicher Eigenschaft: Verwaltungs -
inspektor Wilhelm Haisch bei der Echulinspekti» .!
Mannheim an das Kreisschulamt Karlsruhe .

Pg . Robert Rützler wurde vom Institut für
«deutsche Wirtschaftsprovaganda . das dem Leiter
des Reichkampfbundes Dr . v. Renteln untersteht,
zum Landesbeauftragten für Ausstellungs - und
Messewesen für Baden , Württemberg , Pfalz un .»
Saargebiet ernannt .

*

Mitgliederversammlung des Landesverbands
der badischen Ortskrankentassen. Am Donnerstag ,
den 20 . Juli , mittags 1 Uhr , findet in Karlsruhe
im Saal III der Brauerei Schremvv ( Eolosseum )
die erste Mitgliederversammlung des Landesver -
bandes der badischen Ortskrankenkassen statt.

Badtscher Augendtag lSZz
Für den heutigen Tag sind folgende Veranstal¬

tungen vorgesehen :
Festhalleplatz 20 Uhr : Reichssch. d. Pfadfinder ,

Lied und Laienspiel.
Stesansplatz , 20 Uhr : k. I .. Lieder U. Volkstänze.
Ludwigsvlatz, 20 Uhr : e . I ., Fahrtenlieder und

lustiger Schwank.
Karlsplatz , 20 Uhr ! Lieder u. Reigen , k. I .
Gutenbergplatz, 20 Uhr : Jungentrucht , Lieder,

Sprechchöre .
Rüppurr v. d. Gemeindehaus , 20 Uhr : e . I . Platz-

konzert .
Friedrichsplatz, 20 Uhr . e . I . Lagerzirkus , Spiel ,

und Lieder.

Dt ® 3!ofo$ei,meidet :
Kellerbrand . Am 17. Juli 1933 brach g -gen

23.25 Uhr in einem Geschästshaus in der Kaiser-
straße ein Kellerbrand «us . wobei im Keller ge -
lagerte Gummiwaren in Brand gerieten . Das
Feuer konnte durch einen Löschzug der Berufs -
feuerwebr in kurzer Zeit gelöscht werden. Erö -
ßerer Schaden ist nicht entstanden.

Verkehrsunfälle . Im Laufe des Montags er -
eigneten sich im Stadtgebiet drei leichtere Ver-
kehrsunsälle, welch? ohne Personen - und große -
ren Sachschaden «bliesen. In einem Falle kam
eine Radfahrerin durch unvorsichtiges Oeffnen
der Wagentüre nach der Straßenseite durch einen
Kraftfahrzeugführer zu Fall , in einem zweiten
Falle wurde durch einen Kraftwagenführer das
Vorfahrtsrecht gegenüber einer Radfahrerin
außer Acht gelassen , so dak diese ebenfalls zu
Fall kam . Im dritten Falle übersah ein« Rao -
fahrerin das Richtungszeichen eines Personen -
kraftwagens und wurde von diesem leicht ge-
streift .

Fahrraddiebstähle . Entwendet wurden im
Laufe des Montags mehrere Herren - und Da-
menfahrräder , welche unverschlossen ausgestellt
waren .

Spendet für das Sfliiaoeter - Denkmal !
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Ale SMM ReichsM in der Badiicken Svlzjchau
Von K. Klotter , Karlsruhe

An der Ausstellung „Badische Holzschau " ist
auch die Deutsche ReichSpoft als Telegraphen -
Verwaltung mit einigen recht bemerkenswerten
Gegenständen beteiligt . Da ist zunächst ein ob
seines Alters ehrwürdiges Stück: Ein Glas -
i s o l a t o r mit Eisenkappe auf einer Holz-
stanze befestigt, wie er für die im Jahre 1833,
also vor 100 Jahren , von den Professoren Ganß
und Weber in Göttingen von der Sternwarte
nach dem physikalischen Laboratorium der Uni-
versität Göttingen gebaute , 8000 Fuß --- 2,6
Kilometer lange erste oberirdische Telegraphen -
leitung nach einem ersten weniger gelungenen
Versuch der Aufhängung des Drahtes verwendet
wurde . Zunächst war der Draht um mit Filz
belegte Querhölzer geschlungen , die an den als
Unterstützung dienenden Floßbäumen angebracht
waren . Der Glasisolator war gegen diese Art
der Aufhängung und des Schutzes des Drahtes
vor Stromverlust eine sehr erhebliche Verbesse -
rung . Bemerkenswert ist , daß der Glasisola -
tor in seiner Grundform so beschaffen ist — mit
doppeltem Mantel — wie die später eingeführ-
ten Porzellanisolatoren und daß sich diese Grund -
form bis heute erhalten hat.

Weiter sehen wir den Abschnitt einer
Telegraphen stanze , die 68 Jahre — von
1864 bis 1932 — in einer Telegraphenlinie bei
Hettstedt im Südharz stand und deren Holz noch
ganz gut erhalten ist ; der Brennstempel , der das
Jahr der Einstellung in die Linie angibt — 64
— ist noch zu erkennen. In derselben Telegra -
phenlinie stehen heute noch 23 Telegraphenstan -
gen der gleichen Art , die voraussichtlich noch
viele Jahre aushalten werden. Sie stehen alle
an Stellen , die dem Sturmwind stark ausge-
setzt sind , in Humus und Lehmboden. Es han-
delt sich bei diesen Stangen um Kiefernholz ,
das mit creosothaltigem Teeröl getränkt ist . Das
Teeröl , sog . Schweröl, wurde im Keffeldruckver -
fahren in das Holz eingepreßt , wobei 1 ebm. Holz
etwa 250 Kilogramm Teeröl aufnahm . Weil
bei diesem sog . Volltränkungsverfahren über-
flüssiges Teeröl , auch aus den schon eingebauten
Stangen , ausfließt , ist man später, auch wegen
der Nachteile für die mit den Stangen Hantie-
renden Arbeiter , zu dem sog . Spartränkuugs -
Verfahren — nach Rüping — übergegangen, bei
dem 1 cbm . Holz nur 60 Kilogramm Teeröl
aufnimmt . Beide Verfahren eignen sich nur
für Kiefer und Lärche , nicht aber für
Tanne und Fichte . Bei diesen könnte wegen
ihres für die Tränkung im Kesseldruckverfahren
ungünstigeren Holzausbaues nur ein schmaler
Ring im Splint von Teeröl durchtränkt werden,
diese Art der Stangentränkung hat .somit für
Baden , wo wenig Kiefern und Lärchen vor-
kommen , nur geringe Bedeutung .

Neben diesen ehrwürdigen Zeugen aus den
Anfangszeiten der elektrischen Telegraphie wird
der Abschnitt einer Telegraphenstange gezeigt,
die zwischen Grünwettersbach und Palmvach von
1896 bis 1933 , also 37 Jahre , in der Linie
stand und damit bei einer Lebensdauer von
durchschnittlich 14 Jahren im Dienst recht alt
geworden ist . Das Holz, ebenfalls Kiefer ,
war mit 1,5-prozentigem Kupfervitriol nach dem
Verfahren von Boucherie getränkt ; die Stange
ist durch Fäulnis am Zopf abgängig geworden.
Als Gegenstück dazu ist der Abschnitt einer
Stange aus Fichtenholz zu sehen, die nur
6 Jahre in der Linie aushielt ; sie war mit
Quecksilbersublimat getränkt und mußte wegen
Trockenfäule (Vermoderung) vorzeitig ansgewech -
felt werden. Standort : Wiesengelände bei Ho -
henwettersbach.

Fäulnis und die ihr verwandten Erfcheinun-
gen sind nicht die einzigen Feinde der höl-
zernen Telegraphenstangen , sie werden auch von

Tieren , hauptsächlich von Insekten , denen
das Holz zur Nahrung und Unterkunft dient ,
angegriffen . Die schädlichsten Infekten für alle
Nadelholzarten sind die Bockkäfer der Gat -
tung Eerambhx, unter diesen wieder der Haus -
bock (Hylotrupes bajulus ) , auch Balkenbock ge-
nannt , dieser deshalb , weil er nur entrindetes
oder verarbeitetes Holz angreift . Die Flugzeit
der Jungkäfer dieser Gattung dauert von Mitte
Juni bis Mitte August; das Weibchen hat eine
Legeröhre, mit der es die Holzritzen der Stan -
gen betastet, um die zur Unterbringung der Eier
geeignetste Stelle auszusuchen. Die aus den
Eiern ausschlüpfenden Larven , im Volksmund
Holzwürmer genannt , fressen unter Schonung der
äußeren Schichten Gänge durch das Holz, die
sie hinter sich mit Bohrmehl fest zustopfen ; sie
richten damit im Laufe ihrer 3 bis ö Jahre
dauernden Entwicklung erhebliche Verwüstungen
im Innern der Telegraphenstangen an . Diese
bleiben so lange unbemerkt, als sich noch kein
Insekt einen Weg ins Freie gebahnt hat ; der
immer durch ein Ausflugsloch gekennzeichnet
werden muß . Von diesem Holzschädling sind
Larven von verschiedener Größe und in allen
Stufen ihrer Entwicklung von der Larve bis
zum fertigen Käfer ausgestellt , dazu einfchlä-
giges Schrifttum sowie mehrere Abschnitte von
Telegraphenstangen , die das Zerstörungswerk
durch Larven dieses Bockkäfers veranschaulichen.

Tanne und Fichte werden meist mit Queck«
filbersublimat (0,66 -prozentig ) getränkt . Diese
Tränkungsart ist , entsprechend dem Vorkommen
von Tanne uni> Fichte, in Baden die gebräuch-
lichste . An einer Reihe von Lichtbildern wird
die EindringungStiefe des Sublimats in das
Holz an jedem Tag der Ivtägigen TränkungS -
zeit gezeigt . Weitere Tafeln geben Auskunft
über die durchschnittliche GebrauchSdauer unge-
tränkter Hölzer sowie der mit den verschiedenen
Tränkungsstoffen behandelten Telegraphenstan -
gen , sodann über den jährlichen Verbrauch ( z .
Zt . 172 000 Stück) und den Gesamtbestand an
Telegraphenstangen der Deutschen Reichspost im
ganzen Reichsgebiet (rund 5,1 Millionen Stück) .

In einer besonderen Abteilung werden im
Bild und Modell

Antennentürmc aus Holz
gezeigt. Die Deutsche Reichspost verwendet als
Träger der Antennen für die Rundfunksender
nur noch völlig freistehende, nicht abgespannte
Türme auS Holz, weil eiserne Türme starke
elektrische Verluste bringen und daS StrahlungS -
seid ungünstig beeinflussen. Wir sehen im Bild
die Sendetürme Leipzig (125 Meter ), Heils -
berg (100 Meter ), Mühlacker (100 Meter ).
München £Ü5 Meter ) , Breslau (140 Me¬
ter ), Königsberg (80 Meter ) und des Welt -
rundfunksenderS (Kurzwellensenders) Kö-
nigSwnsterhausen (70 Meter hoch ) , dazu einige
Sonderbilder der Sendetürme Leipzig und der
Senderanlage Mühlacker. Besonders beachtenS -
wert ist das Modell des vor einigen Tagen fer-
tiggestellten 100 Meter hohen Sendeturms in
Freiburg im Breisgau ; ein Knotenpunkt
dieses Turmes in natürlicher Größe ist aus -
gestellt.

Während früher für die Sendeanlagen stets
2 Türme , zwischen denen die Antenne anfge-
hängt war , erstellt wurden , verwendet man
jetzt nur einen Turm , der die Antenne im In -
nern trägt . Neu sind am Freiburger Sendeturm
auch die Ausstrahler zur Ausdehnung der
schwundfreien EmpfangSzone; AuSstrahler find
erstmals beim Breslauer Sendeturm angewandt
worden, der mit 140 Meter Höhe zur Zeit
der höchste Funkturm aus Holz in Europa sein
dürfte .

Als Baustoff für die Antennentürme wird

Nadelholz , und zwar ganz einwandfreies ,
ausgesuchtes Holz von großer Festigkeit, ver-
wendet, das harzreiches, kerniges, scharfkantiges,
dichtes , fast astfreies Gefüge aufweisen muß ; das
Holz muß großen Widerstand gegen Fäulnis ,
Witterungsangriffe und Schwinden sowie wenig
Neigung zu Luftrissen haben, auch das für die
Festigkeit fo wichtige Gleichmaß von Trockenheit
bewahren, ferner sollen die natürlichen Schwä-
chen — selbst des guten Holzes — wie Schrum-
pfung, Krummwerden, Rissebildung, Bildung von
Aesten und Harzlöchern, Ungradheit der Fa -
fern, das Arbeiten unter Witterungseinfluß usw .
nach Möglichkeit ausgeschaltet und auf das ge-
ringste Maß zurückgeführt werden.

Der Verbrauch an Holz für einen Funkturm
von der Größe des Freiburger Turmes beträgt
etwa 80 Kubikmeter im Gewicht von 750 bis
800 Kilogramm für das Kubikmeter. Die Grund -
fläche des Bauwerks beträgt 22 Meter im Ge -
viert , die vier Fundamentklötze aus fäurefe-
stem Beton sind rund 4 Meter tief in den Boden
eingelassen. Die leicht geschwungenen Fachwände
des Turmes verjüngen sich nach oben im Ver-
hältnis 1 : 9, die Kopfbreite beträgt 2,4 Meter .
Zum Zusammenfügen der Tragstäbe des vielglie-
drigen Bauwerks dienen zylindrische Messing-
stifte ohne Kopf und Mutter , sog. Preßsitz-
dübel, von denen etwa 22000 Stück im Gesamt-
gewicht von rund 130 Zentnern gebraucht wurden .

Die ganze Holzkonstruktion erhält einen Kar-
bolineumanstrich.

Ein weiteres Modell zeigt den im Bau b -°
sindlichen Sendeturm von Hannover , der mit
einer Vorrichtung zum Abschalten der Antenne
versehen ist .

Neben diesen Gegenständen für Telegraphie ,
Fernfprech- und Funkwesen ist im Modell noch
der Holzausbau eine ? 2,5 Tonnen Kraftwagens
für Paketzustellung ausgestellt sowie — auf dem
Freigelände außerhalb der Halle — der Holzauf-
bau eines Perfonen -KraftomnibuffeS.

Die Deutsche Reichspost ist Großverbraucherin
in Holz, beträgt doch der Wert allein der Tele-
graphenstangen , die sie in einem Jahre ver-
braucht, mehr als 2 Millionen RM .

Errichtung eines Albert Leo « -
Echlageter -Nenkmals in Karlsruhe

200 RM . : Raab Karcher G . m - b . S .
100 RM . : I . B . Rombach .
Je 50 RM . : S i q u e t Eduard . Justizrat . S u -

ber Oskar . Leivbeimer u . Mende .
30 RM . : Kaufmann Karl , Bezirksdirektor .
Je 20 RM . : Brunisch Artur , Regierungs -

baumeister , F a r n y Franz . Bezirksdirektor. Gat -
tenhof Sans . „Markgräfler Emai ".

Je 10 RM . : Bllrgerverein der Süd -
weststadt , Ziegler Dr . med . Viktor. Sve -
zialarzt . Ebner Karl , Maschinenoberinsvektor,
Schmidtmann , Unbekannt. Gretsch . Türk .
Kebl.

8 RM . : May Paulin « .
Je 5 RM . : Ziegler Wilhelm , Landeswohl -

fahrtspsarrer , Pawlowsky Dr . med. , No -
wack Dr . M ., Gurk F ., Oberinspektor, Tro -
schütz , Verein der Zivildienstberechtigten e . V .,
Rochlitz Heinrich , Oberst a. D ., Rochlitz
Franz , Oberst a . D ., Rochlitz A.. Oberstleut¬
nant , Hofmann , 1 . Staatsanwalt , Allmen -
d i n s e r Oskar.

Je Z RM . : Mößner Oskar , Reichsbahnamt -
mann . Z i e g l e r August, Oberrechnungsrat ,
K i l ch l i n g PH .. Verwaltungsoberinsvektor .
Eichhorn Dr . Oberforstrat , Dreßler Geb .
Sofrat , Drebler Landgerichtsrat . Schleicher
M ., Rechnungs-Direktor .

Je 2 RM . : Kaiser Dr . Gustav , Kaiser Dr .
Otto . Lampertsdörser Otto , Reichsbahnin-
spektor , Braungart Karola , Langenbrücken.

Je 1 RM . : Schuster . Oberstleutnant a . D .,
M e y t b a l e r Georg.

Bisher insgesamt : 1402 RM .
Allen Svendern wird hiermit herzlichst gedankt.

Der Denkmalsausschub .

Schlußkonzert der Eingschnle
Zum Abschluß des Schuljahres veranstaltet

die Singschule am kommenden Mittwoch, den
19. Juli , abends 8 Uhr, im großen Saale der
städt. Festhalle ihr Schlußkonzert. Zehn Jahre
wirken die Anstalt und die daran Beteiligten
nunmehr im Dienste der gesanglichen und musi-
Mischen Jugend - und Volkserziehung . Durch
schwerste Zeit hat die Schule ihr Ziel , die Jugend
durch Gesang als dem klingenden Ausdruck der
Seele zu edlen Menschen und deutsch denkenden
und handelnden künftigen Trägern einer beffe-
ren deutschen Zukunft zu erziehen, unbeirrt an -
gestrebt. Jede der bis heute 14 großen öffent-
lichen Veranstaltungen der Anstalt zeigen klar
und unwiderruflich dieses Streben ; über 200,
zum großen Teil hier zum ersten Mal er-
klingende Kinder- , Volks- und Meisterlieder und
Chöre geben Zeugnis für ihre Arbeit am Wie-
deraufbau der deutschen Volksgemeinschaft.

Auch die Vortragsfolge des kommenden Kon-
zerts , die Art der Liedbehandlung etc . bringen
Neues und Einmaliges . Mit dem jüngsten Sing -
schulspatzen freuen sich auch alle übrigen Be-
teiligten auf diesen Abend der Prüfung und
erwarten eine zahlreiche Zuhörerschaft. Professor
Georg Mantel von der Bad . Hochschule für
Musik übernimmt in liebenswürdiger Weise die
Begleitung am Flügel , während Studierende
der Hochschule die Instrumente spielen. Dem
volkstümlichen und bildenden Charakter der Ver-
anstaltung entsprechend sind die Eintrittspreise
überaus niedrig gehalten . Karten sind im Vor-
verkauf in den Musikalienhandlungen und an
der Abendkasse erhältlich . E.

Landestagung der Architekten und
Angenieure des Badischen Baumeister -

bundes
Die Fachgruppe 1 der freischaffenden ArHi -

tekten und Ingenieure deS Badischen Bau -
meisterbunöes hielt vor kurzem in Karlsruhe
ihre Landestagung ab , die einen sehr regen
Besuch aufwies .

Das Interesse an der Mitarbeit des wirt¬
schaftlichen Aufbaues unseres deutschen Bater -
landes hat die Kollegen von Konstanz bis
Wertheim nach der Landeshauptstadt geführt
und die Ausführungen ihres ersten Vorsitzen-
den- Architekt Scheuerpflug , Karlsruhe ,
wurden mit großem Interesse aufgenommen .

Der Baumeister - Architekt hat in der darauf -
folgenden regen Diskussion der festen Hoff-
nung Ausdruck gegeben , daß die Bestrebungen
des obersten Führers auch ihn aus seiner
wirtschaftlich schlechten Lage befreien und
wurde der einstimmig wieder gewählte Vor -
stand beauftragt , diejenigen Schritte zu unter »
nehmen , di« für den weiteren Aufbau notwen »
dig sind.

JoharvruA bjm/ir^ juri /

mit Oma - Reinhefe Basse Bordeaux
vergoren , schmeckt ganz hervorrufend !

Vorschrift im Oma-Weinbach !

Oma-Reinhefen
erhältlich in Kulturen

von 50 Pfg. an
Oma-Welnbdcher umsonst !

Nur echt mit diesem

Warenzeichen

Hefe - Rein zucht - Anstalt
Dr . A. Ottermayer , Pforzheim
Zu haben In Drogerien urd Apotheken

22382

Beginn »er
Sommeroperettr

Am deutschen Rhein , und unter der blühen-
den Linde begann die diesjährige Operetten -
spielzeit des Staatstheaters und das mag be-
zeichnend fein für den neuen Geist, der nun
auch auf der Operettenbühne eingezogen ist .
In diesem Sinne ist die Aufführung des Sing -
fpiels

„Unter der blühenden Linde "

zu begrüßen. Es ist ein harmloses Werkchen
mit hübschen Sttmmungen , die mit lustigen
Situationen wechseln , aber es fehlt letzten Endes
die Durchschlagskraft und der geistreiche Sprüh -
regen eines geschliffenen Dialogs , mit denen
man das erste Werk des Sommerspielplans gern
ausgestattet gesehen hätte . Die musikalischen Bei-
gaben sind nur spärlich eingestreut, doch muß
man dem Komponisten Friedrich Geliert
Sinn für volkstümliche Weisen und hübsche
Erfindungsgabe nachrühmen.

Es war ein stillvergnügter Abend und -.'ine

Aufführung , der keine Anfangsbeschwerden an-
hafteten , sodaß man sich der durchweg gut ge-
troffenen künstlerischen Leistungen des Personals
erfreuen konnte.

Voran Ida Bauer , die bei ihrem Auftre-
itn ebenso toio am zweiten Abend mit lejla '

tcflcn
Willkommensbegrüßungen geehrt wurde und wie-
der verstand sie e? , das Publikum restlos für sich
einzunehmen . Das Wiedersehen gestaltete sich
sehr herzlich und reiche Blumenspenden zeigten
deutlich den Grad der Beliebtheit an , den diese
Künstlerin sich durch ihre hervorragenden Lei-
stungen erworben hat . Neben ihr behauptete sich
ier ncuverpflichtete Tenor Wilhelm Deg »
ner recht gut, trotzdem ihm in dieser Operette
keine ausgesprochene Paraderolle zufällt . Recht
vorteilhaft hat sich auch die in Karlsruhe be-
reits bekannte Soubrette Hannele Grübe -
ner auf der Operettenbühne eingeführt , munter
und gewandt erledigte sie ihre Aufgaben und
konnte freundlichen Beifall des Publikums ein-
heimsen . Mit Kennerblick erfaßte Karl Meh -
ner seinen dialektsicheren Wirt und eine gut-
gesehene, äußerst amüsant wirkende Wirtschafterin

spielte mit feinem Sinn für die komische Si -
tuation Lisi Marlow . Den Hauptanteil der
Lachsalven konnte natürlich Leo Macher für
sich in Anspruch nehmen, schüchterne und unge-
schickte Liebhaber sind seine besondere Stärke .
Egon Schömbs und Alfred Land konnten
gefallen.

Die Spielleitung Viktor Pruscha ' S holte
sich auS dem Werk das Mögliche heraus und
wurde auf der musikalischen Seite von Kapell-
meister Fritz Wicke bestens unterstützt? beiden
folgten Chor und Orchester willig und mit
Geschick , sodaß der Operette eine freundliche
Aufnahme beschieden war .

DaS Land des Lächelns
Die erfolgreiche , opernhast zugeschnittene Ope -

rette von Franz Lehar am Sonntag wurde zu
einem der stärksten Eindrücke seit Jahren . Der
berühmte Komponist hat hier fraglos bleibende
Werte geschaffen und fordert von den Vertre -
tern der Hauptrollen ganz bedeutendes Können.
Die Voraussetzungen bei uns sind gegeben . Wie-
der ist es I d » Bauer , die eine blutvolle
Frauenrolle auf die Bühne stellt und sie mit

ihrer großen, stets anerkannten Gesangskunst aus «
stattet , daß das Publikum mit Entzücken dieser
vortrefflichen Gestalterin folgt. Eine ganz be«
sonders freudige Ueberraschung bereitete der neue
Tenor Wilhelm Degner , der gesanglich
über Erwarten gut bestand und auch für die
schwierige Darstellung deS chinesischen Prinzen
treffenden Ausdruck fand , sodaß man ihn zu
diesem Erfolg beglückwünschen kann. Reizend
zwischen Schelmerei und Sentimentalität schwan-
kend gab Hannele Gräbener seiner exo-
tischen Schwester äußerst sympathische Züge und
ihr Partner Leo Macher , der gleichzeitig für
die fein abstimmende Regie verantwortlich zeich-
nete, gefiel ausnehmend in Scherz und Ernst .
Von Eindruck war die sehr charakteristische Fi -
gur des alten chinesischen Würdenträgers , den
Friedrich Prüter darstillte und daS gleiche
gilt von dem Eunuchen Karl Mehners , der
stets zu zeitgemäßen Witzen aufgelegt ist . Kleinere
Rollen waren durch Wera Kratzer , Irma
H ofer und Alfred Land gut besetzt.

Es fehlte nicht an Blumen und stürmischer
Anerkennung durch das ausverkaufte Haus . er.
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